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Die Verszählung des Heiligen Qur’an:

Der Heilige Qur’an beinhaltet 114 Suren, die jeweils 
aus einer unterschiedlichen Anzahl an Versen bestehen. 
Jede Sure, mit Ausnahme der neunten Sure, fängt mit der 
Eröffnungsformel, der tasmiya beziehungsweise basmala 
(bi-smillāhi  r-raḥmāni  r-raḥīm – Im Namen Allahs, des 
Gnädigen, des Barmherzigen) an. In den Ausgaben des 
Heiligen Qur’an, die von der Ahmadiyya Muslim Jamaat 
veröffentlicht werden, wird diese Eröffnungsformel immer 
als erster Vers der jeweiligen Sure gezählt. Andere Ausga-
ben berücksichtigen die basmala bei der Verszählung nicht, 
weshalb sich die Versangaben um einen Vers verschieben.

Islamische Eulogien

Im islamischen Sprachgebrauch werden hinter den Na-
men bestimmter Personen, denen Gott eine besondere Stel-
lung gegeben hat, verschiedene Segensgebete (Eulogien) 
gesprochen. Folgende Abkürzungen wurden verwendet, de-
ren vollständige Form im Arabischen (in deutscher Transli-
teration) ebenfalls im Folgenden angegeben wird:

Anmerkungen des Herausgebers
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SAW  ṣallallāhu  ‘alaihi wa-sallam (taṣliya ge-
nannt) – Bedeutung: „Frieden und Segnungen Allahs seien 
auf ihm“ – wird nach dem Namen des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW gesprochen.

AS  ‘alaihi s-salām (taslīm genannt) – Bedeu-
tung: „Friede sei auf ihm“ – wird nach dem Namen aller 
anderen Propheten gesprochen.

RA  raḍiyallāhu  ‘anhu  /  ‘anhā  /  ‘anhum – 
(tarḍiya  genannt) – Bedeutung: „Möge Allah Wohlgefal-
len an ihm/ihr/ihnen haben“ – wird nach den Namen der 
Gefährten des Heiligen Propheten MuhammadSAW oder des 
Verheißenen MessiasAS gesprochen.

RH  raḥmatullāhi  ‘alaih  /  raḥimahullāh – 
Bedeutung: „Möge Allah ihm Barmherzigkeit erweisen“ 
– wird nach den Namen von bereits verstorbenen besonde-
ren rechtschaffenen Menschen gesprochen, die aber keine 
Gefährten des Heiligen Propheten MuhammadSAW oder des 
Verheißenen MessiasAS waren.

ABA  ayyadahullāhu ta‘ālā bi-naṣrihi l-‘azīz – 
Bedeutung: „Möge Allah sein Helfer sein und ihn mit Seiner 
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Kraft unterstützen“ – wird nach dem Namen des Kalifen der 
Zeit gesprochen.

Begriffserklärung Hadhrat: Ein Ausdruck des Res-
pekts, welcher für eine Person von bewährter Rechtschaf-
fenheit und Frömmigkeit verwendet wird.

In diesem Buch verwendete Umschrift

Die Umschrift der arabischen Wörter und Namen folgt 
dem von der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 
(DMG) empfohlenem Transkriptionssystem (lautgerechte 
Wiedergabe).

Bei der Umschrift in diesem Buch, die der folgenden 
Tabelle folgt, wurde darauf Wert gelegt, dass die Ausspra-
che des Originals möglichst erhalten bleibt und eine einfa-
che Lesbarkeit gewährleistet wird. Insofern ergeben sich 
hier und da einige Unterschiede zu der in der Fachliteratur 
verwendeten Transliteration, bei der jedem Buchstaben ein 
Symbol entspricht, so dass die Umschrift eine vollständige 
Rekonstruktion des Originals möglich macht. 

Anmerkungen des Herausgebers
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Ara-
bisch

DMG
Beschreibung Laut-

schrift

ا ʾ / a

in der Kehle gebildeter schwacher 
Explosionslaut, wie im deutschen vor jedem 
anlautenden Vokal gesprochen
Kurzer Vokal a

[ʔ] 
[ʔ̴]
[a]

ب b Konsonant b [b]

ت t Konsonant t [t]

ث ṯ stimmloses englisches th [θ]

ج ǧ stimmhaftes dsch [ʤ]

ح ḥ scharfes, ganz hinten in der Kehle 
gesprochenes h [ħ]

خ ḫ raues ch wie in Bach [χ]

د d an den Zähnen gebildeter Konsonant d [d]

ذ ḏ stimmhaftes englisches th [ð]

ر r stimmhaftes, gerolltes Zungespitzen-r [r]

ز z stimmhaftes s [z]

س s stimmloses s [s]

ش š stimmloses sch [ʃ]

ص ṣ breites stimmloses s [sˁ]

ض ḍ ein etwas dumpf klingendes stimmhaftes d [dˁ]

ط ṭ dumpfes t ohne folgenden Hauchlaut [tˁ]

ظ ẓ dumpfes, stimmhaftes s [zˁ]

Anmerkungen des Herausgebers
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ع ʿ ungewöhnlich gepresster, ganz weit hinten 
gebildeter a-haltiger Kehllaut [ʕ]

غ ġ ein erweichter, dem Gaumen-r ähnlicher 
Buchstabe (wie das r in Rauch) [ɣ]

ف f Konsonant f [f]

ق q ein hinten am Gaumensegel gesprochenes k 
ohne folgenden Hauchlaut [q]

ك k Konsonant k [k]

ل L Konsonant l, außer in Allah [l]

م m Konsonant m [m]

ن n Konsonant n [n]

ه h kräftig artikulierter Konsonant h [h]

و w/u
Konsonant w
Kurzer Vokal u

[w]
[u]

ي y/i Konsonant j
Kurzer Vokal i

[j]
[i]

Kurzvokale werden als a, i, u geschrieben, Langvokale als ā, 
ī, ū.

Folgende Wörter unterliegen entweder konventionsmä-
ßig oder der Lesbarkeit halber nicht oder nur bedingt den 
DMG Umschriftregeln. Eigennamen werden in der Regel 
nicht transliteriert:

Anmerkungen des Herausgebers



20

Unsere Konvention DMG

Abu Bakr abū bakr

Ahadith aḥādīṯ

Ahmadiyya aḥmadiyya

Ali ʿalī

Allah allāh

Amin āmīn

Dschihad ǧihād

Fatwa fatwā

Hadhrat ḥaḍrat

Hadith ḥadīṯ

Hadsch ḥaǧǧ

Hafis ḥāfiẓ

Hidschra hiǧra

Hudhur ḥuḍūr

Imam Imām

Inshallah inšāʾallāh

Islam islām

Jalsa Gah ǧalsa gāh

Jalsa Salana ǧalsa sālāna

Jamaat ǧamāʿah

Kalif / Khalifa ḫalīfa

Khutba ḫuṭba

Kalifat / Khilafat ḫilāfa

Anmerkungen des Herausgebers
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Khadija ḫadīǧa

Khalifat-ul-Masih ḫalīfatu l-masīḥ

Majlis-e 
Mushawarat

maǧlis-e 
mušāwarat

Majlis-e Shura maǧlis-e šūrā 

Medina madīna

Mekka makka

Moschee masǧid

Muhammad muḥammad

Nikah nikāḥ

Qurʾan qurʾān

Quraisch quraiš

Ramadan ramaḍān

Ruhani Khazain rūḥānī ḫazāʾin

Scharia šarīʿa

Sura sūra

Usman ʿuṯmān

Umar ʿumar

Zakat zakat

Anmerkungen des Herausgebers
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Nach der letzten aufwendigen Überarbeitung die-
ses Klassikers der deutschsprachigen islamischen Li-
teratur im Jahre 2008, veröffentlicht der Verlag Der 
Islam hiermit, im Jahr 2016, eine verbesserte, über-
arbeiterte Auflage. In der letzten Auflage erfolgte die 
Transkription der arabischen Wörter in einer der Pho-
netik der deutschen Sprache angenäherten Schreib-
weise mit den lateinischen Buchstaben des deutschen 
Alphabets. In dieser Auflage indes übernehmen wir, 
mit guten Gründen und einigen Modifizierungen, die 
Übertragung der arabischen Wörter mittels der Tran-
skriptionstabelle der Deutschen Morgendländischen 
Gesellschaft (DMG). 

Nicht nur, dass wir mit so einem Schritt auf ein 
bereits sich durchgesetztes und zum Standard erhobe-
nes System der Transkription zurückgreifen, vielmehr 
noch fördert dies eine Vereinheitlichung im Umgang 
mit arabischen Wörtern in deutscher Sprache, was, so 
unsere Überzeugung, jedem islaminteressierten Le-
ser der deutschen Sprache langfristig zu Gute kommt. 
Auch glauben wir nicht, dass die Erlernung der Tran-
skriptionsschreibweise der DMG eine besonders gro-
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ße Hürde darstellt. Viele Buchstaben der Umschrift 
sind selbsterklärend und intuitiv aussprechbar, einige 
wenige Buchstaben, die auf den ersten Blick sehr be-
fremdlich anmuten, können zügig anhand der in den 
o.a. Anmerkungen des Herausgebers abgedruckten 
Transkriptionstabelle der DMG erlernt werden. Inso-
fern glauben wir, dass aufgrund der mit der Verwen-
dung der DMG-Transkriptionsweise einhergehenden 
Vereinheitlichung im Umgang mit der arabischen 
Sprache dieser Schritt der Auseinandersetzung mit den 
Inhalten des Islam zu Gute kommt.

Für die Wandlung all der arabischen Wörter und 
Gebete in die Systematik der  DMG ist Nabeel Ahmed 
Shad und Hasanat Ahmad zu danken. Für diese ver-
besserte Auflage ebenso zu danken ist Tariq Hübsch 
für Layout und Satz sowie Qamar Mahmood für die 
Gestaltung des Buchumschlags.

Mubarak Ahmad Tanveer
Publikationsabteilung Ahmadiyya Muslim Jamaat
Frankfurt am Main 2016
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Mit diesem Werk liegt dem geneigten Leser und 
Lernwilligen nun eine überarbeitete, erweiterte und 
neustrukturierte Ausgabe eines deutschen Standard-
werkes vor, das unzähligen Muslimen und Islaminter-
essierten in den vergangenen mehr als zwei Jahrzehn-
ten immer ein treuer Begleiter und Wegweiser war.

Der Versuch, dem aufmerksamen Leser mit der ers-
ten Auflage des islamischen Gebetbuches eine Tran-
skription der arabischen Gebetstexte anzubieten, war 
mit viel Lob gewürdigt worden, da dies sonst selten 
der Fall war.

Insofern fand DAS ISLAMISCHE GEBETBUCH 
auch über die Grenzen der Ahmadiyya Muslim Jamaat 
hinaus weite Verbreitung in viele andere islamische 
Gemeinden und Gruppierungen hinein. [...]

Im Zuge der vorstehenden Arbeit sind gleichzeitig 
die deutschen Übersetzungen der aufgeführten Gebete 
überprüft worden. Auch hier hat sich zwecks besserer 
Verständlichkeit und Textzugänglichkeit der eine oder 
andere Übersetzungstext etwas geändert.

Vollkommen neu ist die Gliederung des vorliegen-
den Werkes. Beispielsweise stehen jetzt viele Beiträge 
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zu inhaltlichen Fragen des ṣalāt, des islamischen Ri-
tualgebets, vor den Anleitungen zur Durchführung der 
verschiedenen Gebete.

Es gibt neue Beiträge, die die Bedeutung des ṣalāt 
durch weitere Gesichtspunkte vertiefen oder die Phi-
losophie desselben erweitern und ergänzen, beispiels-
weise, wenn im Kapitel „Das Verrichten des ṣalāt und 
die Erziehung der Kinder“ auf die Wichtigkeit von 
Anleitung, Unterrichtung und Aufklärung der nach-
kommenden Generationen eingegangen wird, oder im 
Kapitel „Istighfaar" ausführlich die Philosophie über 
die Reue und über das Bitten um Vergebung bespro-
chen wird.

Die Erklärungen, die in der vorangegangenen Aus-
gabe noch als separate Auflistung am Ende zu finden 
waren, sind dieses Mal jeweils per Fußnote in den lau-
fenden Text eingearbeitet worden.

Möge dieses Büchlein sich daher genauso viele, ja 
noch mehr Freunde erwerben wie die vorangegange-
ne Auflage und auch zukünftig dazu beitragen, mög-
licherweise Trennendes zwischen den Menschen zu 
überwinden.
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Und möge Allah, der Erhabene, Allmächtige und 
Allweise es den Lesern und Anwendern ermöglichen, 
in ihrem Glauben und ihrem Wissen fortzuschreiten 
und den größtmöglichen Nutzen und Segen daraus zu 
ziehen. Amien.

Ansonsten gilt gleichermaßen das im Vorwort zur 
ersten Ausgabe Gesagte.

Neumarkt St. Veit, im September 2008
Der Herausgeber
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Mit der Zeit ergab sich die Notwendigkeit, im vor-
liegenden Werk einige Erweiterungen und Verbesse-
rungen vorzunehmen, vor allem, seitdem der Kalif  
Hadhrat Mirza Tahir AhmadRH, das Vierte Oberhaupt 
der Ahmadiyya Muslim Jamaat (AMJ), im gemein-
deeigenen Fernsehsender MTA (Muslim Television 
Ahmadiyya) in einer Sendung über das Gebet auf die 
Übersetzung des Gebets und dessen Verrichtung neues 
Licht geworfen hat.

Durch die Gnade Allahs ist es dem Verlag Der Islam 
der AMJ Deutschland möglich, im Jahr des 100-jähri-
gen Kalifat-Jubiläums der Gemeinde diese Neuauflage 
zu veröffentlichen.

Folgende Personen waren neben Tariq Habib Gud-
dat insbesondere bei den Übersetzungs-, Korrektur-
und Transkriptionsarbeiten behilflich: Frau Sadia 
Tallat Hübsch, die Herren Hasanat Ahmad, Dawood 
Majoka, Younas Muhammad Mairhofer, Muhammad 
Hammad Härter, Isa Musa Menzel sowie Manfred 
Worm-Schäfer. Möge Allah ihnen allen großen Lohn 
gewähren. Amien.
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Möge Allah den Lesern dieses Buches durch Seine 
Gnade den wahren Hochgenuss des Gebets nahebrin-
gen. Amien.

Mubarak Ahmad Tanveer 
Leiter der der Shoba Tasneef 
Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland
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„Du siehst sie sich beugen, sich niederwerfen im 
Gebet, Huld erstrebend von Allah und Sein Wohlge-
fallen. Ihre Merkmale sind auf ihren Gesichtern: die 
Spuren der Niederwerfungen.“ (Sura 48 al-Fatḥ, Vers 

30)

Die Frage nach dem Zweck der Erschaffung des 
Menschen dürfte wohl eine der ältesten, wenn nicht 
sogar die älteste aller Fragen sein, die sich die Mensch-
heit immer und immer wieder gestellt hat. Millionen 
und Abermillionen von Denkern, Philosophen und vor 
allen Dingen auch gläubigen und tiefreligiösen Men-
schen haben darüber nachgedacht und versucht, dieses 
Gedankengut in ihrer jeweiligen Zeit zu verbreiten.

Nun, es ist wohl müßig, sich hier und an dieser Stel-
le einer philosophischen Diskussion stellen zu wollen, 
ist es doch der Schöpfer aller Dinge Selbst, Der uns im 
Heiligen Qur'an, Seinem dem Menschen offenbarten 
Wort, mit dem Er den Islam als die abschließende Ent-
wicklung der Religion einführte, sagt: 

Vorwort zur ersten Auflage
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„Ich habe die Dschinn und die Menschen nur dar-
um erschaffen, dass sie Mir dienen.“ 

(Sura 51 aḏ-Ḏāriyāt, Vers 57)

„Dienen“, wie es in der obigen Sure heißt, bedeu-
tet hier soviel wie, sich einer rigorosen spirituellen 
Disziplin zu unterwerfen, und all seine innewohnen-
den Kräfte und Fähigkeiten in perfekter Harmonie mit 
und in Gehorsamkeit der Absicht Gottes gegenüber in 
vollstem Maße zu entwickeln,  um  so den göttlichen 
Stempel zu erhalten, der einen dann in die Lage ver-
setzt, die Attribute Gottes in sich selbst zu manifes-
tieren. Das ist das adlige Ziel und der edle Zweck der 
menschlichen Schöpfung, und somit genau das, was 
mit dem „Dienen Gottes“ gemeint ist.

Spätestens also hier und an dieser Stelle findet der 
aufrichtig Suchende die Antwort auf die inneren und 
äußeren Instinkte der Natur, dass nämlich von den Ga-
ben unseres Schöpfers diejenige die Höchste ist, die 
im Menschen jenes Drängen wachruft, nach Gott zu 
suchen, und in ihm jenes noble Verlangen anspornt, 
sich Seinem Willen zu unterwerfen.
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Und da ist es dann, neben dem grundsätzlichen 
Glauben an den lebendigen Gott sowie der Erkenntnis 
und Vergegenwärtigung Seiner Schönheit und Güte, 
das Gebet, welches es dem Menschen ermöglicht, sei-
nem Zweck zu gehorchen - kann er Gott doch nur mit 
göttlicher Hilfe und Unterstützung erreichen. 

„Betet zu Mir; Ich will euer Gebet erhören“ 
(Sura 40 al-Muʾmin, Vers 61). 

„Und wenn Meine Diener  dich  nach Mir  fragen, 
sprich: ,Ich bin nahe. Ich antworte dem Gebet des Bit-
tenden, wenn er zu Mir betet.‘ So sollten sie auf Mich 
hören und an Mich glauben, auf dass sie den rechten 
Weg wandeln mögen.“ 

(Sura 2 al-Baqara  , Vers 187)

Gott zu dienen bedeutet also, Seine Attribute in uns 
zu verwirklichen suchen, wobei uns erst das Gebet je-
nen Weg eröffnet, uns als Schöpfung Gottes zu ver-
vollkommnen.
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Haben wir diese herausragende Außerordentlich-
keit des Werkzeugs „Gebet" erst einmal verstanden, 
kann es ebenso und gleichermaßen auch keine Un-
klarheit über die Wichtigkeit desselben geben. Denn 
wenn unser Schöpfer Selbst das Gebet auferlegt hat 
– in seiner inneren wie auch in seiner äußeren Form 
– dürfen wir unser Leben nicht mehr vergeuden und 
müssen lernen, zu Ihm zu beten. Denn genau das, und 
nur das allein, beinhaltet den Fortschritt und damit die 
Möglichkeit, unser Lebensziel zu erreichen.

Das vorliegende Buch umfasst in den ersten beiden 
Teilen eine überarbeitete und ergänzte Übersetzung der 
englischen Bücher Gebet im Islam von Naseem Saifi 
und Gebetbuch für Muslime von Bashir Ahmad Rafiq. 
So wurden z.B. all die Gebete hinzugefügt, die wäh-
rend der rituellen Waschung rezitiert werden können. 
Außerdem hinzugekommen sind 55 Gebete des Heili-
gen Propheten Muhammad (möge der Friede und der 
Segen Gottes auf ihm sein) sowie einige Gebete des 
Verheißenen Messias, Hadhrat Mirza Ghulam Ahmad 
von Qadian (Friede sei auf ihm), die in den Teilen drei 
und vier nachzulesen sind. Ganz besonders die Gebete 
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des Heiligen Propheten Muhammad (möge der Frie-
de und der Segen Gottes auf ihm sein) spiegeln trotz 
des hier präsentierten sehr kleinen Querschnitts sehr 
deutlich die einzigartige Mannigfaltigkeit und Über-
legenheit eines Kodexes wieder, der den Menschen 
auf seiner Suche nach Vervollkommnung nicht nur 
nie allein lässt, sondern ihm gleichzeitig auch immer 
die perfekte Möglichkeit zu dieser Entwicklung offen-
bart. Großer Wert wurde ebenfalls auf eine möglichst 
umfassende und der deutschen Sprache angeglichene 
Transkription der Gebete gelegt, um so einer ständigen 
Wissenserweiterung einen kleinen Ausgangspunkt zu 
geben. Ein Anhang mit Erklärungen schließlich rundet 
das Gebetbuch ab.

Dank sagen möchte ich an dieser Stelle ganz be-
sonders dem derzeitigen Imam der Nuur-Moschee in 
Frankfurt, Maulana Ataullah Kaleem, sowie auch mei-
nem Freund Hadayatullah Jamil-Hübsch, die mir bei-
de bei der Arbeit zu diesem Buch sehr geholfen haben. 
Möge der Allmächtige Gott, der Gnadenreiche und 
Barmherzige, sie dafür belohnen.

Ich hoffe aufrichtig, dass dieses kleine Buch mög-
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lichst viele Menschen erreichen wird, und dass Allah, 
der Erhabene, auch all jene segnen, rechtleiten und mit 
den Mitteln zum Fortschritt ausstatten möge, die sich 
darum bemühen, die Gebete des Islam zu erlernen und 
anzuwenden. 

Amien.

Frankfurt im August 1987
Tariq Habib Guddat
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حِیۡمِ 1 حۡمٰنِ الرَّ ہِ الرَّ
بسِۡمِ اللّٰ

Über das ṣalāt (Ritualgebet) im Islam

اعِ اِذَا یۡ فاَِنیِّۡ قرَِیبٌۡ ؕ اجُِیۡبُ دَعْوَۃَ الدَّ لکََ عِبَادِیۡ عَنِّ
َ
وَ اِذَا سَا

مْ یرَْشُدُوۡنَ ﴿۱۸۷﴾۔
ُ
ہ

َّ جِیۡبُوۡا لیِۡ وَلیُْؤْمِنوُۡا بیِۡ لعََل
َ

 دَعَانِ  ۙ فلَیْسَْت

„Und wenn meine Diener dich nach Mir fragen, sprich: 
,Ich bin nahe. Ich antworte dem Gebet des Bittenden, 

wenn er zu Mir betet. So sollten sie auf Mich hören und an 
Mich glauben, auf dass sie auf den rechten Weg wandeln 

mögen.‘“ (Sura 2 al-Baqara, Vers 187)

Unter den hauptsächlichen Reformen des Verheißenen 
MessiasAS2 befindet sich die Klarstellung der Tatsache, dass 
Gott Gebete nicht nur annimmt, sondern sie auch beantwor-
tet. Es war verbreiteter Glaube unter gebildeten Muslimen 
zur Zeit des Verheißenen MessiasAS, dass Gebete nicht wirk-

1   „Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen.“
2  Hadhrat Mirza Ghulam AhmadAS (1835-1908) aus dem indischen Ort 
Qadian (Punjab), nahm aufgrund göttlicher Offenbarung für sich in An-
spruch, der Verheißene Messias und Imam MahdiAS zu sein, also der von 
allen Religionen prophezeite Reformer der sogenannten Endzeit, der die 
Religionen wieder vereinen und den Menschen den Weg zu Gott und zur 
Erlösung aufzeigen würde.
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lich dabei halfen, das zu erreichen, was angestrebt wurde. 
Und zwar deshalb, weil Gott nicht in die Naturgesetze ein-
greife, und so erschien aus diesem Grund alles vorherbe-
stimmt zu sein. Sir Sayyid Ahmad Khan war der Hauptbe-
fürworter dieses Glaubens. Er schrieb zwei Bücher darüber, 
in denen er verneinte, dass Gebete in exakt der vorgebrach-
ten Form von Gott erhört würden.

Der Verheißene MessiasAS verfasste daraufhin im Jahre 
1893 ein Buch namens Barakātu d-duʿāʾ  (Die Segnungen 
des Gebetes), in welchem er diesen falschen Glauben Sir 
Sayyids und seiner Anhänger widerlegte. Er erklärte in sei-
nem Buch, dass Gebete wie Medizin wären - benötigt für 
schmerzende Krankheiten. Denn wenn Krankheit und ihre 
Konsequenzen vorbestimmt waren, warum sollten wir dann 
als heilende Maßnahme überhaupt Medizin zu uns nehmen? 
Gebete sind Medizin, mit denen wir unsere spirituellen, 
physischen und materiellen Schmerzen heilen können.

In diesem Buch forderte der Verheißene MessiasAS Sir 
Sayyid und dessen Anhänger heraus und sagte:

„Gott hat mich zur Rechtleitung dieses Zeitalters ge-
sandt, auf dass jene Missverständnisse, die ohne besonde-
ren Beistand Gottes nicht beseitigt werden könnten, von den 
Köpfen der Muslime entfernt werden und den Leugnern der 
Beweis des wahren und lebendigen Gottes geliefert wird 
und die Größe und die Wirklichkeit des Islams mit neuen 
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Zeichen erwiesen wird. Eben dies geschieht nun. Die tiefen 
Bedeutungen des Heiligen Qurʾans tun sich auf, die Fein-
heiten und Details des Wortes Gottes offenbaren sich.

Himmlische Zeichen und Wunder ereignen sich, und 
Gott manifestiert erneut den Glanz der Schönheit, des Lich-
tes und der Segnungen des Islams. Wer Augen zum Sehen 
hat, sehe, und wer wahrhaften Eifer hat, erbitte, und wer 
auch nur ein Körnchen Liebe zu Allah und zum Propheten-
SAW in sich trägt, stehe auf und prüfe nach und schließe sich 
dieser gottgefälligen Gemeinde an, deren Grundstein Er 
Selbst mit Seiner reinen Hand legte. Zu behaupten, dass nun 
der Weg der Offenbarung der wilāya3 geschlossen ist und 
keine Zeichen sich zeigen können und die Gebete nicht er-
hört werden, ist der Weg des Verderbens und nicht der Weg 
des Friedens. Weist Gottes Gnade nicht ab. Steht auf! Prüfet 
nach und untersuchet. Falls ihr dann zu dem Schluss ge-
langt, dass dies ein Mensch geringen Wissens und Verstan-
des und oberflächlichen Geredes ist, dann sollt ihr ihn nicht 
annehmen. Doch falls ihr das Wunder Gottes seht und den 
Glanz Seiner Hand findet, der in jenen zur Erscheinung tritt, 
die die Wahrheit unterstützen und mit Gott reden, so nehmt 
ihn an. Und wisset mit Sicherheit, dass eben dies eine große 
Gunst Gottes an Seine Diener ist, dass er den Islam nicht 
eine tote Religion werden lassen will, sondern die Wege der 

3 Eigenschaft als Freund bzw. Getreuer Allahs.
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Überzeugung und Erkenntnis und der Debatte offen halten 
will.

Überlegt nun selbst. Es gibt kein besseres Argument, 
um den Leugner der Offenbarung an die Gesandten zum 
Schweigen zu bringen, wenn er diese als reinen Aberglau-
ben abtut als ihm ein Beispiel hierfür zu zeigen. Ist es nun 
eine frohe oder Unglücksbotschaft, dass die himmlischen 
Segnungen nur wenige Jahre mit dem Islam blieben und er 
dann zu einer vertrockneten und toten Religion wurde? Sind 
dies etwa die Kennzeichen einer wahrhaften Religion?“

(Die Segnungen des Gebetes, S.32-33, 2010, Verlag Der 
Islam)

Der Verheißene MessiasAS pflegte selbst für andere Men-
schen zu beten, und teilte ihnen schon vorher mit, dass seine 
Gebete erhört werden würden. Hier soll nur ein Beispiel an-
geführt werden, wie Gebete unter den außergewöhnlichsten 
Umständen angenommen wurden.

Zu Lebzeiten des Verheißenen MessiasAS geschah es, 
dass ein an der T.I. HIGH SCHOOL in Qadian studierender 
Schüler namens Abdul Karim von einem herumstreunenden 
und von Tollwut (Hydrophobie) befallenen Hund gebissen 
wurde. Der Student wurde zur sofortigen Weiterbehandlung 
in das PASTEUR-INSTITUT nach Kisauli4  gebracht. Nach 

4 Stadt in Indien, in der Provinz Punjab.
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entsprechender Behandlung und Spritzen kehrte er nach 
Qadian zurück, um seine Studien fortzusetzen. Kurz darauf 
jedoch zeigte er Anzeichen von Hydrophobie und sein Zu-
stand gab Anlass zu größter Besorgnis, nachdem sich die 
tödlichen Symptome entwickelten und er unter den Qualen 
dieser lebenszerstörenden Krankheit litt. Sofort wurde ein 
Telegramm über seinen Zustand an den entsprechenden 
Spezialisten in Kisauli gesandt. Die Antwort war nieder-
schmetternd, da sie aussagte, dass unter solchen Umständen 
keinerlei Behandlung von Wirkung wäre. Hadhrat5  Ahmad, 
der Verheißene MessiasAS, fühlte sich über den Zustand von 
Abdul Karim zutiefst besorgt, weil dieser keinerlei Ver-
wandte in Qadian hatte und aus einem sehr abgelegenen 
Dorf stammte, wo seine Eltern größter Beunruhigung aus-
gesetzt wären. Er betete für Abdul Karims Gesundheit zu 
Gott, und es wurde ihm offenbart, dass seine Gebete erhört 
worden wären. Abdul Karim erholte sich nach ein paar Ta-
gen von seiner Krankheit und wurde wieder vollständig ge-
sund. Die Spezialisten waren sehr überrascht und schrieben: 
„Dies ist ein einzigartiger Fall in der Geschichte der Me-
dizin, dass solch ein Patient wieder gesund geworden ist.“

Es gibt tausende von Beispielen aus dem Leben des Ver-
heißenen MessiasAS, dass Gott seine Gebete erhörte. Und 

5 Hadhrat; Ehrentitel und Anrede (Ihre Heiligkeit).
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es sollte immer daran gedacht werden, dass diese Erhörung 
von Gebeten nicht mit dem Verheißenen MessiasAS endete. 
Sie ist immer noch mit uns. Jeder von uns sollte ein lebender 
Zeuge dafür sein, dass Gott Gebete erhört und beantwortet.

Hadhrat Mirza Bashir AhmadRA schreibt in einem seiner 
Artikel über das Gebet:

„Das zweite Element, welches die Essenz der Spirituali-
tät bildet, ist das Dua6, d.h. die Gewohnheit der Liebe zum 
Gebet. Die Liebe zum Gebet ist ein notwendiges Produkt 
des Geistes der Rechtschaffenheit, denn eine aufrichtige 
Person, deren Herz durchdrungen und gesättigt ist mit der 
Liebe zu und Furcht vor Gott, wird andauernd und kraftvoll 
zum Gebet hingezogen werden.

Andererseits bedeutet Gebet auch, den Geist der Recht-
schaffenheit zu stützen und aufrechtzuerhalten. Demzufolge 
ist das Gebet beides, Ursache und Wirkung des Geistes der 
Rechtschaffenheit. In Wahrheit ist das Gebet die wahre Es-
senz des Islam, denn es geschieht durch das Gebet, dass ein 
menschliches Wesen eine direkte Verbindung mit seinem 
göttlichen Meister und Schöpfer herstellen kann. Ein Glau-
be, der keine persönliche Beziehung zwischen Menschen 
und ihrem Schöpfer herstellen kann, ist de facto kein Glau-
be im ursprünglichen Sinn. Er ist ein Ding ohne Leben oder 
ein ausgetrockneter Zweig ohne jegliche Bedeutung. Das ist 

6 Dua; arab. für Bittgebet.



49

Das islamische Gebetbuch

der Grund, warum Gott im Heiligen Qurʾan wiederholt auf 
die Notwendigkeit und die Segnungen von Gebeten hinge-
wiesen hat, und ebenso der Heilige Prophet MuhammadSAW 
großen Nachdruck darauf legte.

Der Verheißene MessiasAS hat gesagt:
„Gott hat das Gebet zu einem höchst wirksamen Instru-

ment gemacht. Gott hat mir wiederholt offenbart, dass durch 
Gebete jeglicher Erfolg erreicht werden wird. Wahrlich, das 
Gebet ist unser einziges Instrument. Wir besitzen kein ande-
res Instrument für das Erreichen unseres Zwecks. Um was 
auch immer wir Gott im Verborgenen bitten, Gott bringt es 
hervor und macht es offenkundig.“ (Malfūẓāt, Band 5, Seite 
36, 2003)

Indes sind sich die meisten Leute über die wahre Bedeu-
tung und richtige Philosophie des Gebets nicht im Klaren. 
Sie wissen nicht, wieviel Aufmerksamkeit, Ernsthaftigkeit, 
Hingabe und Standhaftigkeit es erfordert, um seinen Zweck 
durch das Gebet zu erreichen. Wahrhaftig, wahres Gebet be-
deutet, eine Art von Tod zu erfahren.“

Wir sollten die Angewohnheit der Hingabe zum Gebet 
pflegen, so dass jeder von uns eine persönliche Beziehung 
zu Gott entwickelt. Ohne persönlichen Kontakt zu Gott wird 
der Glaube zu einem Ding ohne Leben. Außerdem sollten 
wir Gott um wirklich alles und jedes bitten. Der Heilige 
Prophet MuhammadSAW hat gesagt, dass ein Muslim sogar 
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um einen Schnürsenkel bitten sollte, so er ihn benötigt. Wir 
sollten uns für alle unsere Erfordernisse und Wünsche im-
mer an Ihn wenden.

Es gibt bestimmte Bedingungen, an die eine Erhörung 
von Gebeten geknüpft wird. Wenn wir diesen Bedingungen 
folgen und dann beten, mögen wir versichert sein, dass Gott 
das Gebet gewiss annimmt.

Die erste und auch die wichtigste Bedingung ist die, 
dass wir niemals ungeduldig sein dürfen. Es gibt bestimmte 
Menschen, die eine Zeitlang beten und dann anfangen, he-
rumzunörgeln, wenn sie innerhalb der Zeitspanne, die sie 
dafür festgesetzt hatten, keine Antwort erhalten. 

Der Heilige Prophet MuhammadSAW hat gesagt: „Gott 
würde die Gebete einer Person annehmen, wenn man nicht 
dadurch seine Ungeduld offenbarte, indem man sagt: „Ich 
habe gebetet, und ich habe keine Antwort erhalten.“ (Mus-
lim)

So lautet die Hauptbedingung für die Erhörung von Ge-
beten also Geduld, wie auch der feste Glaube daran, dass 
Gott die Gebete erhört und tatsächlich annimmt.

Hadhrat Mirza Bashir AhmadRA sagte:
„Und wiederum muss daran erinnert werden, dass das 

Gebet nicht bedeutet, uns damit zufriedenzugeben, einmal 
oder zweimal oder dreimal zu beten. Das Gebet muss eine 
konstante und sich wiederholende Erfahrung sein. Es ist 
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wahr, dass Gott, wenn Er es so will, auf den ersten Ruf eines 
aufrichtigen Dieners von Ihm antworten mag. Meistens ist 
dies jedoch nicht der Fall. Es ist Gottes Wunsch, dass ein 
Diener sich in Geduld und Standhaftigkeit übt. Manchmal 
kommt es vor, dass einige Gebete über lange Zeiträume 
hinweg wiederholt werden müssen, bevor Gott sie in Sei-
ner gnädigen Annahme beantwortet. So wird von einigen 
frommen Persönlichkeiten berichtet, dass sie ihre Gebete 
über einen Zeitraum von mehreren Jahren aufrechterhielten, 
bevor sie mit der Annahme ihrer Gebete gesegnet wurden. 
Andererseits sagt der Heilige Qurʾan aber auch, dass das 
Paradies den Gläubigen in den letzten Tagen dieser Welt nä-
hergebracht werden würde.

Dies mag bedeuten, dass in diesem Zeitalter, in dem der 
Mensch vollkommen von Materialismus umgeben ist, ein 
aufrichtiges und ernsthaftes Gebet vielleicht eher eine Ant-
wort erhalten mag. Wie dem auch sei, Geduld und Standhaf-
tigkeit bilden die Essenz des Gebets als dem tatsächlichen 
Konzept der Verbindung zwischen Gott und den Menschen.“

Wir sollten in unseren Gebeten immer Geduld und 
Standhaftigkeit zeigen und immer sicher sein, dass Gott un-
sere Gebete letzten Endes erhören wird.

Die zweite Bedingung ist die, dass wir den festen Glau-
ben an die Tatsache haben, dass Gott unsere Gebete selbst-
verständlich auf die eine oder andere Art und Weise akzep-
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tieren wird.
Eine Überlieferung des Heiligen Propheten Muhammad-

SAW erklärt auf sehr schöne Weise die Philosophie der An-
nahme des Gebets. Von ihm wird berichtet, dass er gesagt 
hat:

„Jeder Muslim, der zu Gott betet, und dessen Gebet 
nichts enthält, was Sünde bedeutet, d.h. irgendetwas, das 
gegen den Willen Gottes gerichtet ist oder gegen Seine 
Befehle oder gegen Seinen Weg oder irgendetwas, das Un-
gerechtigkeit oder Unfreundlichkeit gegenüber einem An-
gehörigen in sich trägt, wird sein Gebet erhört bekommen. 
Die Annahme eines Gebets mag sich auf drei verschiedene 
Arten ausdrücken. Erstens, dass Gott dem Bittenden seine 
Bitte entweder in diesem Leben erfüllt, oder zweitens, dass 
Er diese Sache für ihn bis zum nächsten Leben aufheben 
wird, oder dass Er drittens ein entsprechendes Übel von ihm 
abwenden wird.“ (Buḫārī) 

Aus diesem Grund müssen wir beten und Gott die An-
nahme des Gebets überlassen. Wir wissen nicht, was die Zu-
kunft für uns bereithält. Und so mag es manchmal sein, dass 
wir für etwas beten, das Übles für uns hervorbringen kann. 
Gott allein kennt die Zukunft. Manchmal akzeptiert Er un-
sere Gebete in der exakt vorgebrachten Form nicht, weil Er 
der Allwissende ist und um das zukünftige Übel weiß.

Ein Beispiel der Gebete, die von Gott nicht in exakt der 
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vorgebrachten Form angenommen werden, ist das eines 
Kindes, das unbedingt Feuer ergreifen will natürlich ohne 
dabei die wahre Natur des Feuers zu kennen - und seine 
Eltern darum bittet, ihm bei der Ergreifung des Feuers zu 
helfen. Nun, würden die Eltern dem Kind dabei behilflich 
sein, das Feuer zu ergreifen? Sicherlich nicht. Wissen sie 
doch, dass es dem Kind schadete, wenn sie seinem Wunsch 
nachgäben. Und ganz genauso verhält es sich mit unserem 
Gott. Er weiß, was gut für uns ist und was schlecht. Er sieht 
manchmal, dass das Gebet eines Seiner Diener, nähme Er 
es an, denselben ruinieren würde, weil jener eben dessen 
zukünftigen Effekt nicht kennt. Liebevoller als jedes Eltern-
paar weist Gott sein Gebet deshalb in dessen eigenem Inte-
resse zurück.

Daher sollte das Band der Liebe und der Treue, welches 
einen ernsthaften Diener an Gott bindet, nicht geschwächt 
werden, wenn ein bestimmtes Gebet nicht auf die erwünsch-
te Art und Weise beantwortet wird, sondern es sollte ganz 
im Gegenteil dazu verhelfen, es zu festigen. Denn es ist 
Gott, Der weiß, und nicht wir.

Die dritte Bedingung ist die, dass wir unser Gebet mit 
dem durūd šarīf7  für den Heiligen Propheten Muhammad-
SAW sowohl beginnen als auch beenden, weil das durūd šarīf 

7 Ein Abschnitt des Ritualgebets, in dem speziell für den Heiligen Prophe-
ten MuhammadSAW und seine Anhänger gebetet wird.
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für den Heiligen ProphetenSAW immer erhört, und ein Gebet 
innerhalb dieses Gebets ebenso angenommen wird – mehr 
noch, das durūd šarīf an sich ist ein Gebet.

Vom Heiligen Propheten MuhammadSAW wird berichtet, 
dass einstmals einer der Gläubigen zu ihm kam und sag-
te: „Ich  habe mich  dazu  entschlossen,  ein  Viertel  meiner 
Gebete Dir  zu weihen.“ Der Heilige ProphetSAW pries den 
Mann und sagte: „Das ist eine sehr gute Sache, aber könn-
test Du nicht noch mehr Deiner Gebete für mich weihen?“ 
Der Gläubige sage: „O Prophet Gottes, ich verspreche, Dir 
die Hälfte meiner Gebete zu weihen.“ Wiederum pries der 
Heilige ProphetSAW ihn und fragte, ob er denn noch mehr als 
das weihen könnte. Der Gläubige erwiderte:  „O Prophet, 
von heute an werde ich nicht mehr für mich selbst beten, alle 
meine Gebete werden nur noch für Dich sein.“ Der Heilige 
Prophet MuhammadSAW sagte ihm daraufhin, dass Gott ihm 
alle seine Wünsche und Bedürfnisse erfüllen würde, wenn 
er für ihn, den Heiligen ProphetenSAW, betete.“ (Tirmiḏī) 

Eine der für die Annahme von Gebeten sicheren Bedin-
gungen ist also die, für den Heiligen ProphetenSAW des Islam 
und jene, die von Gott geliebt werden, zu beten.

Die vierte Bedingung lautet, dass wir jene Eigenschaf-
ten Gottes anrufen, auf die sich unsere Bitten beziehen. 
Wollen wir zum Beispiel für unsere Gesundheit beten, soll-
ten wir Ihn bei seinem Namen „aš-Šāfiʿī“, d.h. Der, Der 
Krankheit heilt, anrufen.
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Wir müssen über sämtliche Eigenschaften Gottes nach-
denken. Vom Heiligen Propheten MuhammadSAW wird er-
zählt, dass er gesagt habe, dass, wenn ein Diener Gottes 
Ihn (d.h. Gott), in seinen Gebeten mit Seiner Eigenschaft 
anredet, Gott Seine Engel damit beauftragt, dieser Person 
soviel zu bewilligen, dass er die wahre Bedeutung dieser 
Eigenschaft erkennen kann. Auf diese Weise kommt dem 
Bittenden ein hundertfaches seiner Gebete zu, und deshalb 
sollten wir Ihn immer mit der Eigenschaft anreden, die zu 
unserem Gebet passt.

Der fünfte Punkt, der in Erinnerung bleiben sollte, ist 
der, dass wir daran glauben müssen, dass Gott allmächtig 
ist, sowie daran, dass uns ein tiefgreifender Glaube zu eigen 
ist, dass Er unsere Gebete annimmt. In uns sollte auch nicht 
der allergeringste Zweifel über die Annahme von Gebeten 
zurückbleiben. Wir sollten uneingeschränkt daran glauben, 
dass Gott uns näher ist als alles andere in dieser Welt. Und 
dass Er alle Macht besitzt und alle Schätze dieser Erde, und 
dass Ihm alles gehört. Er wird unsere Gebete erhören und 
uns das geben, was wir von Ihm erwünschen. Der Verheiße-
ne MessiasAS hat gesagt: 

„Wie kann das Gebet eines Menschen erhört werden, der 
nicht daran glaubt, dass Gott allmächtig ist, und wodurch 
kann er dazu angeregt werden, während einer Zeit großer 
Schwierigkeiten zu beten, wenn er denkt, dass die Lösung 
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doch gegen die Naturgesetze sei? Aber Du, der Du es an 
Glauben fehlen lässt, Dein Gott ist Der Eine, Der unzäh-
lige Sterne ohne Pfeiler gestützt hat, und Der die Himmel 
und die Erde aus dem Nichts erschaffen hat. Du misstraust, 
dass Dein Gott darin versagt, Deinen Wunsch zu erfüllen. 
Doch verzweifle nicht angesichts der Verspätung, die durch 
die Annahme Deines Gebets hervorgerufen wird, denn je 
länger es sich verzögert, desto größer wird der Preis sein. 
Die Annahme von Gebeten wird oft verzögert, und Gott 
bewilligt solch einem Bittenden eine größere Belohnung 
oder ein edleres Geschenk. Daher sei nicht ungeduldig auf 
das Ergebnis, sondern fahre vielmehr damit fort (zu beten), 
und erwarte in vollem Wissen, dass das Ergebnis zu Deinen 
Gunsten ausfällt.“ (Kaštī-e Nūḥ  [Die Arche Noahs,Verlag  
der Islam, 2015], Ruhani Khazain, Band 19, Seite 21)

Hadhrat Khalifatul Masih Mirza Masroor AhmadABA, 
Fünfter Kalif des Verheißenen MessiasAS, hat gesagt:

„Letztendlich sind es Gebete, die sowohl einen Einfluss 
auf den Körper als auch auf den Geist haben. Erst wenn wir 
unsere Aufmerksamkeit hierauf richten, wird unser Verhal-
ten vorbildlich werden. Unsere Seele wird gereinigt, was 
uns wiederum vor Boshaftigkeiten und vor den Angriffen 
des Teufels beschützen wird. Gebete sind es, die eine Revo-
lution im Körper und im Geist auslösen .

Allah hat jeden Ahmadi Muslim dazu erschaffen, dass 
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er den Zweck des Erscheinens von al-masīḥi  l-mauʿūdas8 
(Verheißenen Messias)  versteht und von dem Wissen Ge-
brauch macht, das die Jamaat besitzt. Damit wir aus die-
sem Schatz einen Nutzen ziehen können, müssen wir viele 
Gebete verrichten und vor allem solche Gebete, die Gottes 
Liebe erwecken, die die Beine von Gottes Thron in Bewe-
gung versetzen, solche Gebete, die die toten Herzen wieder 
lebendig machen. Verabschieden sie sich von diesem Jahr-
hundert des Khilafat9 und treten sie in das neue Jahrhundert 
ein. Darin werden wir Allahs Versprechen mit großer Freu-
de erfüllt sehen: „Sicherlich werden wir obsiegen, Ich und 
meine Gesandten.“

Deshalb, Ihr Anhänger des Messias! Bewahrt die Treue, 
die der masīḥ Euch heute gegeben hat. Mit unseren Gebeten 
sollten wir diese bewahren und mit unseren Gebeten sollten 
wir ins neue Jahrhundert eintreten, damit die Opfer, die Eure 
Vorfahren und Ihr erbracht habt, Früchte tragen mögen. Die 
Samen, die unsere Vorfahren gesät haben - deren Früchte 
ernten wir heute. Und jetzt sollt Ihr einen Boden vorbereiten 
und ihn bewässern, damit unsere nächsten Generationen die 
süßen Früchte ernten können.“ (Abschlussrede des  fünften 
Kalifen  des  Verheißenen MessiasAS  und  derzeitigen Ober-

8Al-masīḥi l-mauʿūd; arab. für "Der Verheißene MessiasAS". 

9 Khilafat; arab. für Kalifat, Kalifentum, für spirituelles und geistliches 
Oberhaupt.
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hauptes  der Ahmadiyya Muslim  Jamaat10, Hadhrat Mirza 
Masroor Ahmadaba, anlässlich der Jalsa Salana11  in Groß-
britannien 2007).

 
Einige Unterweisungen des Heiligen Qurʾan 

zum ṣalāt

Der Heilige Qurʾan rät dem Gläubigen, die folgenden 
Lehren zu beachten und zu befolgen:

1.

وقُْوتًۡا ﴿۱۰۴﴾ لٰوۃَ کاَنتَْ عَلَی المُْؤْمِنِینَۡ کتِٰبًا مَّ لٰوۃَ ۚ اِنَّ الصَّ فَاِذَا اطْمَانۡنَۡتُمْ فَاقَیِۡمُوا الصَّ

,,Und wenn ihr in Sicherheit seid, dann verrichtet das 
Gebet (in der vorgeschriebenen Form); denn das Gebet zu 
bestimmten Zeiten ist den Gläubigen eine Pflicht.“ (Sura 4 
an-Nisāʾ, Vers 104)

10  Jamaat; arab. für Gemeinde, Gemeinschaft. Hier Kurzform für Ahmadi-
yya Muslim Jamaat.
11  Jalsa Salana; Urdu, für Jahresversammlung.
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2.
لٰوۃِ ہَ وَہُوَ خَادِعُہُمْ ۚ وَ اِذَا قَامُواۡۤ اِلیَ الصَّ

ٰ
 اِنَّ المُْنٰفِقِینَۡ یخُٰدِعُونَۡ اللّ

ہَ اِلاَّ قَلِیۡلاً ﴿۱۴۳﴾ 
ٰ
رُوۡنَ اللّ

ُ
اسَ وَلاَ یذَْك

َ
 قَامُواۡ کُسَالیٰ ۙ یرُآَءُوۡنَ النّ

„Die Heuchler suchen Allah zu täuschen, doch er wird 
sie strafen für ihren Betrug. Und wenn sie sich zum Gebet 
hinstellen, dann stehen sie nachlässig da, zeigen sich den 
Leuten, und sie gedenken Allahs nur wenig.“ (Sura 4 an-
Nisāʾ, Vers 143)

3.
ہِ قٰنِتِینَۡ ﴿۲۳۹﴾

ٰ
لٰوۃِ الوْسُْطٰی ٭ وَقُومُۡواۡ للِّ لَوٰتِ وَالصَّ حٰفِظُواۡ عَلَی الصَّ

„Wacht über die Gebete und das mittlere Gebet, und 
steht demütig vor Allah.“ (Sura 2 al-Baqara, Vers 239) 

4.
ی تعَْلَمُواۡ مَا تقَوُلۡوُنَۡ

ٰ
لٰوۃَ وَانَتُۡمْ سُکٰرٰی حَتّ ذِینَۡ اٰمَنُواۡ لاَ تقَْرَبوُا الصَّ

َ ایَّہَُا الّ  یٰۤ
ی اوَْ عَلٰی سَفَرٍ اوَْ رْضٰۤ ی تغَْتَسِلُواۡ ؕ وَ اِنۡ کُنۡتُمۡ مَّ

ٰ
وَلاَ جُنُبًا اِلاَّ عَابِریِۡ سَبِیۡلٍ حَتّ

نَ الغَْآئطِِ اوَْ لمَٰسْتُمُ النِّسَآءَ فَلَمْ تجَِدُوۡا مَآءً فَتَیَمَّمُواۡ نۡكُمۡ مِّ   جَآءَ احََدٌ مِّ
ہَ کاَنَ عَفُوّاً غَفُورًۡا ﴿۴۴﴾ ۔

ٰ
بًا فَامْسَحُواۡ بِوجُُوہِۡكُمْ وَایَدِۡیكُۡمْ ؕ اِنَّ اللّ صَعِیۡدًا طَیِّ

„O die ihr glaubt, nahet nicht dem Gebet, wenn ihr nicht 
bei Sinnen seid, bis ihr versteht, was ihr sprecht, noch im 
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Zustande der Unreinheit12  — ausgenommen als Reisende 
unterwegs —, bis ihr gebadet habt. Und wenn ihr krank seid 
oder auf einer Reise (im Zustande der Unreinheit) oder einer 
von euch kommt vom Abtritt und wenn ihr Frauen berührt 
habt und findet kein Wasser, dann nehmt reinen Sand und 
reibt euch damit Gesicht und Hände. Wahrlich, Allah ist 
nachsichtig, allverzeihend.“ (Sura 4 an-Nisāʾ, Vers 44)

5.
لٰوۃِ فَاغْسِلُواۡ وُجُوہَۡكُمْ وَایَدِۡیكَُمْ  اِلیَ ذِینَۡ اٰمَنُواۡۤ اِذَا قُمْتُمْ  اِلیَ الصَّ

َ ایَّہَُا الّ یٰۤ
روُۡا ؕ ہَّ

َ
  المَْراَفقِِ وَامْسَحُواۡ بِرءُُوۡسِكُمْ وَ ارَْجُلَكُمْ  اِلیَ الكَْعْبَینِۡ ؕ وَ اِنۡ کُنۡتُمْ جُنُبًا فَاطّ

نَ الغَْآئطِِ اوَْ لمَٰسْتُمُ النِّسَآءَ نۡكُمۡ مِّ ی اوَْ عَلٰی سَفَرٍ اوَْجَآءَ احََدٌ مِّ رْضٰۤ  وَ اِنۡ کُنۡتُمۡ مَّ
بًا فَامْسَحُواۡ بِوجُُوہِۡكُمْ وَایَدِۡیكُۡمۡ فَلَمْ تجَِدُوۡا مَآءً فَتَیَمَّمُواۡ صَعِیۡدًا طَیِّ

ركَمُْ وَلیُِتِمَّ نْ حَرَجٍ وَّلكِٰنۡ یّرُیِدُۡ لیُِطَہِّ ہُ لیَِجْعَلَ عَلَیۡكُمۡ مِّ
ٰ
نْہُ ؕ مَایرُیِدُۡ اللّ   مِّ

كُمْ تشَْکُرُوۡنَ ﴿۷﴾ 
َ
نعِْمَتَہٗ عَلَیۡكُمْ لعََلّ

„O die ihr glaubt! Wenn ihr zum Gebet hintretet, wa-
schet euer Gesicht und eure Hände bis zu den Ellbogen, und 
fahrt euch über den Kopf und waschet eure Füße bis zu den 
Knöcheln. Und wenn ihr im Zustande der Unreinheit13  seid, 
reinigt euch durch ein Bad. Und wenn ihr krank oder auf ei-

12  Bezieht sich auf den Zustand nach den Geschlechtsverkehr.
13  Siehe vorherige Fußnote.
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ner Reise seid (und dabei unrein) oder wenn einer von euch 
vom Abtritt kommt oder wenn ihr Frauen berührt habt und 
ihr findet kein Wasser, so nehmt reinen Sand und reibt euch 
damit Gesicht und Hände. Allah will euch nicht in Schwie-
rigkeiten bringen, sondern Er will euch nur reinigen und 
Seine Gnade an euch erfüllen, auf dass ihr dankbar seiet.“ 
(Sura 5 al-Māʾida, Vers 7)

6.
یۡلِ ؕ

َ نَ الّ ہَارِ وَزُلفًَا مِّ
َ
لٰوۃَ طَرَفَیِ النّ وَاقَمِِ الصَّ

„Und verrichte das Gebet an den beiden Enden des 
Tages und in den Stunden der Nacht, die dem Tage näher 
sind.“ (Sura 11 Hūd, Vers 115)

7.
یۡلِ وَ قرُْاٰنَ الفَْجْرِ ؕ

َ مْسِ اِلیٰ غَسَقِ الّ
َ

لٰوۃَ  لدُِلوُکِۡ الشّ اقَمِِ الصَّ

„Verrichte das Gebet beim Neigen der Sonne bis zum 
Dunkel der Nacht und das Lesen des Qurʾan bei Tagesan-
bruch.“ (Sura 17 Banī-ʾIsrāʾīl, Vers 79)

8.
ہِ  وَ

ٰ
رِ اللّ

ْ
لٰوۃِ مِنۡ یّوَمِْ الجُْمُعَۃِ  فَاسْعَواْ اِلیٰ ذِك ذِینَۡ  اٰمَنُواۡۤ اِذَا نوُدِۡیَ للِصَّ

َ ایَّہَُا  الّ  یٰۤ
لٰوۃُ  فَانتَۡشِرُوۡا فیِ كُمْ  اِنۡ کُنۡتُمْ تعَْلَمُونَۡ ﴿۱۰﴾  فَاِذَا  قُضِیَتِ الصَّ

َ  ذَرُوا  البَْیۡعَ ؕ ذٰلكُِمْ خَیرٌۡ لّ
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كُمْ تفُْلِحُونَۡ ﴿۱۱﴾
َ
عَلّ

َ ہَ کَثِیرًۡا  لّ
ٰ
رُوا اللّ

ُ
ہِ وَ اذْك

ٰ
 الاْرَْضِ وَ ابْتَغُواۡ مِنۡ فَضْلِ اللّ

„O die ihr glaubt, wenn der Ruf zum Gebet am Freitag 
erschallt, dann eilet zum Gedenken Allahs und lasset den 
Handel ruhn. Das ist besser für euch, wenn ihr es nur wüß-
tet. Und wenn das Gebet beendet ist, dann zerstreut euch im 
Land und trachtet nach Allahs Gnadenfülle und gedenket 
Allahs häufig, auf dass ihr Erfolg habt.“ (Sura 62 al-Ǧumʿa, 
Verse 10 und 11)

9.
لٰوۃِ ٭ۖ اِنْ خِفْتُمْ  وَ اِذَا ضَرَبْتُمْ فیِ الاۡرَْضِ فَلَیۡسَ عَلَیۡكُمْ جُنَاحٌ انَۡ تقَْصُرُوۡا مِنَ الصَّ

بِیۡنًا ﴿۱۰۲﴾  وَ اِذَا کُنۡتَ فیِۡہِمْ ذِینَۡ کَفَرُوۡا ؕ اِنَّ الكْٰفِرِینَۡ کاَنوُاۡ لكَُمْ عَدُوًّا مُّ
َ فْتِنَكُمُ الّ

َ
 انَۡ یّ

عَکَ وَلیَْاخُۡذُوۡۤا اسَْلِحَتَہُمْ ۟ فَاِذَا سَجَدُوۡا نْہُمۡ مَّ لٰوۃَ فَلْتَقمُْ طَآئفَِۃٌ مِّ  فَاقََمْتَ لہَُمُ الصَّ
واۡ مَعَکَ وَلیَْاخُۡذُوۡا

ُ
واۡ فَلْیُصَلّ

ُ
 فَلْیَكُونۡوُاۡ مِنۡ وَّرَآئكُِمْ ۪ وَلتَْاتِۡ طَآئفَِۃٌ اخُْرٰی لمَْ یصَُلّ
حِذْرَہُمْ وَاسَْلِحَتَہُمْ ﴿۱۰۳﴾

„Und wenn ihr durch das Land zieht, dann soll es kei-
ne Sünde für euch sein, wenn ihr das Gebet verkürzt, so 
ihr fürchtet, die Nichtgläubigen würden euch bedrängen. 
Wahrlich, die Nichtgläubigen sind euch ein offenkundiger 
Feind. Und wenn du unter ihnen bist und für sie das Gebet 
anführst, soll ein Teil von ihnen bei dir stehen, doch sollen 
sie ihre Waffen aufnehmen. Und wenn sie ihre Niederwer-
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fungen vollführt haben, so sollen sie hinter euch treten, und 
eine andere Abteilung, die noch nicht gebetet hat, soll vor-
treten und mit dir beten; doch sollen sie auf der Hut sein 
und ihre Waffen bei sich haben.“ (Sura 4 an-Nisāʾ, Verse 
102 und 103)

Der Verheißene Messiasas über das ṣalāt

„In den Ritualgebeten, die Ihr täglich vollzieht, sollte 
eine Verwandlung stattfinden. Ich beobachte, dass die Ri-
tualgebete der meisten Menschen nur nichtssagende Bewe-
gungen des Körpers sind. Ihre Ritualgebete werden noch 
nicht einmal von der Furchtsamkeit und Demut des Herzens 
begleitet, die bei ihren flehentlichen Bitten beobachtet wer-
den kann, nachdem das Ritualgebet zu Ende ist. Es wäre 
wahrhaftig besser gewesen, ihre Gesuche während ihrer 
Ritualgebete an Gott zu richten, weil sie in dem Fall Entzü-
cken und wahre Freude in ihren Gebeten gefunden hätten. 
Ich sage deshalb, dass Ihr die Gewohnheit, Eure Hände nach 
Euren Gebeten zu erheben, für eine Zeitlang aufgeben sollt, 
und dass Ihr Euren göttlichen Meister während des Gebets 
um das bitten sollt, um was Ihr Ihn auch immer bitten woll-
tet, so dass Ihr in Euren Gebeten Seligkeit finden möget.

Weitergehend solltet Ihr Eure Bittgesuche an Gott in Eu-
rer eigenen Sprache richten, weil Inbrunst und Begeisterung 
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in Euren flehentlichen Bitten in diesem Falle wesentlich 
größer wären. Nachdem Ihr den Heiligen Qurʾan sowie die 
Formen des Gebets, wie es vom Heiligen Propheten Mu-
hammadSAW berichtet wird, rezitiert habt, betet deshalb zu 
Gott in Eurer Muttersprache, weil Eure flehentlichen Bitten 
zu Gott am besten und innigsten in dieser Sprache ausge-
drückt werden können. Von essentieller Bedeutung für Euch 
ist es, Gott zu bitten, dass Ihr von Euren Sünden befreit 
werdet, und dass Er mit Euch zufrieden sein möge, denn 
durch Sünde verhärtet das Herz und der sündige Mensch ist 
wahrlich ein Wurm. Aus diesem Grund sollte unser immer-
währendes Gebet zu Gott, Der alle Macht in Händen hält, 
jenes sein, dass Er uns von Sünden befreien und uns den 
Weg Seines Wohlgefallens zeigen möge.

 Man muss dessen eingedenk sein, dass es vier Grün-
de sind, warum Gott, der Allmächtige, die Ritualgebete für 
Muslime zur Pflicht gemacht hat.

Erstens: Dadurch, dass wir uns in allen Zeiten und unter 
allen Bedingungen an Gott wenden, wird unser Glaube an 
die Einzigartigkeit Gottes gestärkt, weil unsere Gesuche an 
Gott gleichbedeutend damit sind, dass Er der alleinige Ge-
ber aller Geschenke ist.

Zweitens wird unser Glaube an Gott durch die Annahme 
der Gebete und des Erreichen dessen, um was wir gebeten 
haben, gestärkt.
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Drittens vergrößern sich unser Wissen und unsere Weis-
heit, sollte die göttliche Unterstützung in einer anderen 
Form auftreten.

Viertens: Falls uns die Erfüllung unserer Gebete ver-
sprochen wird, sei es durch Inspiration oder eine Vision, 
und wenn es dann genauso geschieht, wird das unser Wissen 
um Gott vergrößern und wir werden so vom sicheren Wis-
sen zur Liebe und von der Liebe zur absoluten Freiheit von 
Sünde sowie der gänzlichen Trennung aller Beziehungen 
außer unserer Beziehung zu Gott geführt, und wir erreichen 
auf diese Weise die Frucht wahrer Erlösung.

Es wurde gesagt, dass die Gefährten des Heiligen Pro-
phetenSAW so vertieft in ihre Ritualgebete waren, dass sie 
nach deren Beendigung kaum in der Lage waren, einander 
wiederzuerkennen. In der Tat, jeder wahre Gläubige sollte 
auf diese Weise in seine Ritualgebete vertieft sein. Mus-
limischer Gesetzgebung zufolge muss jemand, der seinen 
Gefährten nach einer Trennung wiedertrifft, diesen mit ,,as-
salāmu ʿalaikum“ – „Friede sei mit Dir“ – begrüßen. Hierin 
liegt das Geheimnis, warum das Ritualgebet mit „as-salāmu 
ʿalaikum wa-raḥmatullāhi“ – „Friede sei mit Dir und die 
Gnade Allahs“ – endet.

Wenn ein Mensch zum Gebet aufsteht und den Got-
tesdienst mit den Worten ,,allāhu akbar“ – „Allah ist der 
Größte“ – beginnt, steht er in der Gegenwart Gottes und 
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ist sozusagen in eine andere Welt versetzt worden, völlig 
aufgesogen in der Betrachtung der göttlichen Glorie und 
Majestät. Wenn das Ritualgebet zu Ende ist, kommt er zu-
rück in diese Welt und spricht deshalb zum Gebetsschluss 
„as-salāmu  ʿalaikum  wa-raḥmatullāh“ – „Friede sei mit 
Dir und die Gnade Allahs“, auf diese Weise seine Freun-
de nach einer Trennung wiederbegrüßend. Doch wenn nur 
stumpfsinnigen Zeremonien – ohne ihre tiefere Bedeutung 
zu erkennen -nachgekommen wird, kann daraus nichts Gu-
tes entstehen.

Zeremonien bedeuten Schalen, in denen kein Kern ent-
halten ist, und wenn die darin liegenden tiefen Wahrheiten 
nicht verwirklicht werden können, können sich jene durch-
aus als ein Weg der Zerstörung erweisen.“ (Malfūẓāt, Band 
III)
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Die Wichtigkeit des gemeinsamen ṣalāt

Der Heilige Qurʾan sowie der Heilige Prophet Mu-
hammadSAW haben die Aufmerksamkeit der Gläubigen wie-
derholt darauf gerichtet, dass sie ihr ṣalāt gemeinsam beten 
sollen.

 Der Heilige Qurʾan hat die Worte ,,yuqīmūna ṣ-ṣalāt“ 
benutzt, was ebenfalls bedeutet, dass die Gläubigen ihre 
Ritualgebete in der Gemeinschaft verrichten. Es sind zahl-
reiche spirituelle wie auch weltliche Wohltaten, die daraus 
entstehen, dass die Muslime ihre Ritualgebete gemeinsam 
beten. Den Geist der Brüderschaft festigt es genauso wie es 
die Idee von der Gleichheit aller Menschen einprägt, wenn 
wir Schulter an Schulter nebeneinanderstehen.

Der Heilige ProphetSAW hat gesagt: „Ein  gemeinsames 
ṣalāt ist siebenundzwanzigmal hochwertiger als jenes ṣalāt, 
das alleine gebetet wird.“ (Muslim)

Ein weiteres Mal wird berichtet, dass der Heilige Pro-
phet MuhammadSAW gesagt hat: „Die Person, die regelmä-
ßig vierzig Tage lang — ohne das erste takbīr zu versäumen 
—  am  gemeinsamen  ṣalāt  teilnimmt,  erhält  zwei  Erlasse: 
einmal die Befreiung von der Hölle und zum anderen Frei-
heit von Heuchelei.“ (Tirmiḏī) 

Der Heilige ProphetSAW machte in den folgenden Wor-
ten denjenigen Vorwürfe, die nicht zu den Gebeten in die 
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Moscheen kamen. „Bei Allah, in Dessen Hand mein Leben 
liegt, ich habe die Vorstellung, dass ich das Herbeischaffen 
von Feuerholz befehlen und dann erst zum Ritualgebet auf-
rufen sollte. Nach dem Gebetsaufruf sollte ich jemanden bit-
ten, das gemeinsame Ritualgebet zu leiten, und mich dann 
jenen Leuten zuwenden, die nicht zum gemeinsamen Ritu-
algebet erschienen sind, und ihre Häuser in Brand setzen.“ 
(Buḫārī und Muslim)

Aus diesem Grund legt der Islam großen Wert auf das 
gemeinsame Ritualgebet. Es sollte ein sehr guter Entschul-
digungsgrund, wie zum Beispiel Krankheit oder eine be-
stimmte Furcht dafür vorliegen, dass das ṣalāt zu Hause 
gebetet wird.

Das freiwillige Gebet (nawāfil) sollte im eigenen Haus 
gebetet werden. Der Heilige Prophet MuhammadSAW hat ge-
sagt: „Lasst aus eure Häuse keine Friedhöfe werden. Betet 
also auch in ihnen.“ (Buḫārī) 

Hadhrat Abdullah bin SaadRA überlieferte: „Ich erkun-
digte mich beim Gesandten Allahs: ,Ist es besser, das frei-
willige Gebet in der Moschee oder zu Hause zu beten?‘ Je-
ner antwortete: ,Du weißt, wie nahe mein Haus zur Moschee 
ist, und doch, abgesehen von den vorgeschriebenen Gebets-
gottesdiensten, bevorzuge ich es, meine nawāfil in meinem 
Haus anstatt in der Moschee zu beten‘.“ (Ibn Māǧa, Hadith 
Nr. 1368) 
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Die folgenden Gebete sollten in Gemeinschaft verrichtet 
werden:

1. Alle farḍ (Pflichtteile) der fünf vorgeschriebenen Ge-
bete (ṣalāt);

2. Die farḍ des Freitagsgebets (ǧumʿa);
3. Beide ʿīd-Gebete;
4. Das tarāwīḥ-Gebet während des Ramadan;
5. Das Totengebet (ǧanāza);
6. Das ṣalātu l-ḫusūf anlässlich einer Mondfinsternis;
7. Das ṣalātu-l-kusūf anlässlich einer Sonnenfinsternis.

Einige Punkte über die Moschee

Eine Moschee ist ein Ort der Anbetung Gottes. Daher 
ist es zutiefst unerwünscht, weder in noch außerhalb der 
Moschee irgendeinen Lärm zu machen, der andere in ihren 
Gebeten stören könnte.

Eine Moschee muss immer sauber gehalten werden. Und 
da während der Niederwerfung der Boden berührt wird, ist 
es notwendig, dass wir vor dem Betreten der Moschee die 
Schuhe ausziehen.

Allen, die eine Moschee besuchen, wird geraten, sauber 
zu sein, und wenn möglich Parfüm zu benutzen.
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Es ist auch hier zutiefst unerwünscht, dass jemand, der 
beispielsweise gerade Knoblauch gegessen hat, die Mo-
schee in einem solchen Zustand betritt, es sei denn, er hat 
ein Mittel genommen, das den Geruch unterdrückt.

Spucken ist in der Moschee verboten.
In einer Moschee soll es weder Bilder, Gemälde, Statuen 

oder Musikinstrumente geben, weil dies die Konzentration 
der Gläubigen während des Gebets ablenken könnte. Glei-
ches gilt in der heutigen Zeit für elektronisches Spielzeug 
wie z.B. MP3-Player oder auch Mobilfunkgeräte, die vor 
dem Eintritt in die Moschee ausgeschaltet werden müssen.

In einer Moschee ist es verboten, verlorengegangene 
Dinge auszurufen.

Da eine Moschee ein Ort ist, der ausschließlich der An-
betung Gottes geweiht ist, sind dort jegliche (Werbe-) An-
zeigen sowie jeglicher Handel auf das Strengste verboten.

Eine Moschee sollte immer mit dem rechten Fuß betre-
ten und mit dem linken Fuß zuerst wieder verlassen werden.

Das Verrichten des ṣalāt und die Erziehung der 
Kinder

Im Heiligen Qurʾan sagt Allah:

لٰوۃِ وَ اصْطَبرِْ عَلَیۡہَا ؕ۔ وَ امُۡرْ اہَۡلَکَ بِالصَّ
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„Und fordere die Deinen zum Gebet auf und sei (selbst) 
ausdauernd darin.“ (Sura 20 Ṭā-hā, Vers 133)

Bezugnehmend auf diesen Vers, sagte der Heilige Pro-
phetSAW:

لٰوۃِ وَہُمْ ابَْنَاءُ سَبْعَ سِنِینَْ وَاضْرِبوُاْ ہُمْ عَلَیْہَا وْلاَدَکُمْ بِالصَّ
َ
مُروُْا أ

 وَہُمْ ابَْنَاءُ عَشْرَ۔

„Fordern Sie Ihre Kinder zum ṣalāt auf, wenn sie das 
siebente Lebensjahr vollendet haben. Und wenn sie das 
zehnte Lebensjahr vollendet haben, so können Sie sie bei 
Unterlassung des Gebets auch streng ermahnen.“ (Sunan 
Abī Dāwūd, Buch des Gebets) 

Der Verheißene MessiasAS sagte:
„Verrichtet das ṣalāt nicht so wie eine Henne, die Korn 

pickt. Verrichtet es vielmehr mit Leidenschaft und aufge-
wühltem Herzen und betet viel. Das ṣalāt ist der Schlüssel 
zu jeder Schwierigkeit. Betet neben Duas und Gebetstext-
vorgaben auch in Eurer Muttersprache, damit Ihr Leiden-
schaft entwickelt und Ergriffenheit. Und lasst davon nicht 
ab, auch wenn Ihr Leidenschaft und Ergriffenheit nicht ent-
wickeln könnt, denn es heilt und reinigt Euer Wesen und 
Ihr erreicht alles damit. Es ist wichtig, dass Euer Herz die-
selbe Stellung annimmt wie euer Körper während der ver-
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schiedenen Körperhaltungen im Gebet. Wenn Euer Körper 
aufrechtsteht, so sollte auch Euer Herz aus Ehrfurcht vor 
Gott aufrechtstehen. Wenn Ihr Euch beugt, so sollte sich das 
Herz gleichermaßen beugen. Wenn Ihr in der saǧda14  kniet, 
so sollte Euer Herz ebenso in der saǧda knien. Das Knien 
des Herzens bedeutet, dass es Gott nie verlässt. Wenn dieser 
Zustand erreicht ist, dann beginnt der stetige Prozess des 
Rückgangs der Sünden.“ (Malfūẓāt, Band 6, Seite 367-368, 
Ausgabe London, 1984)

Hadhrat Musleh MaudRA, der Zweite Kalif des Verheiße-
nen MessiasAS, sagte:

„Das ṣalāt ist der Weg zur Verbesserung des seelischen 
Körpers. Macht es Euch zu Eurer Gewohnheit, das gemein-
same Gebet zu verrichten, und ermahnt auch Eure Kinder 
dazu. Denn in meinen Augen ist das Verrichten des gemein-
samen Gebets das wichtigste Mittel für die Verbesserung 
der Moral und des Verhaltens der Kinder... Wenn ein er-
wachsener Mensch selbst nicht betet, so ist er ein Heuchler. 
Wenn aber jemand seinen Kindern nicht das Verrichten des 
gemeinsamen Gebets zur Gewohnheit macht, so ist er deren 
blutrünstiger Mörder!“ (Tafsīr-e kabīr, Band 7, Seiten 651-
653, Ausgabe London, April 1986)

Hadhrat Mirza Tahir AhmadRH, der Vierte Kalif des Ver-
heißenen MessiasAS, hat gesagt:

14  Saǧda; arab. Niederwerfung (im Ritualgebet).
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„Das ṣalāt ist das Minimum an ḏikr-e ilāhī15, ohne wel-
ches der Mensch nicht leben kann. Wenn die Nachkommen 
derjenigen, die heute beten, nicht zu Betenden werden, 
können wir eine Zukunft der Gemeinde nicht garantieren. 
Deswegen bitte ich jeden erwachsenen Mann und jede er-
wachsene Frau aus tiefstem Herzen: Bitte schauen Sie mit 
ehrlichem Blick auf den Zustand der Gebete ihrer Kinder. 
Ich habe die Befürchtung, dass das Ergebnis unsere Herzen 
aufwühlen wird, denn der Zustand, in dem wir unsere Kin-
der heute finden, ist keineswegs beruhigend.“ (Freitagsan-
sprache vom 22. Juli 1988)

Die Wichtigkeit des ṣalāt

Den Lehren des Islam zufolge besteht der Sinn der Er-
schaffung des Menschen darin, dass er Gott anbetet. Im Hei-
ligen Qurʾan sagt Gott:

وَمَا خَلَقْتُ الجِْنَّ وَ الاْنِسَۡ  اِلاَّ لیَِعْبُدُوۡنِ ﴿۵۷﴾ ۔

„Und Ich habe die Dschinn16 und die Menschen nur da-

15  Ḏikr-e ilāhī; arabisch für Gottesgedenken.
16  Das Wort Dschinn stammt von „ǧanna“ ab, was bedeutet: bedeckt sein 
oder verborgen, versteckt oder geschützt. Der allgemeinen Auffassung 
zufolge sind Dschinn u.a. solche Wesen, die für uns unsichtbar sind 
und wir sind nur dann in der Lage, sie zu sehen wenn sie selbst sich uns 
enthüllen. So bedeutet Dschinn hier und in diesem Zusammenhang hoch-
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rum erschaffen, dass sie Mir dienen.“ (Sura 51 aḏ-Ḏāriyāt, 
Vers 57)

ʾIbādat17 bedeutet, die vollständige Hingabe an die Ge-
bote Gottes. Der Heilige ProphetSAW brachte die Botschaft 
Gottes für die gesamte Menschheit und legte die Gebote 
Gottes für alle Menschen offen.

Dementsprechend gibt es fünf Artikel, deren Einhaltung 
für jeden Muslim Pflicht ist. Diese Artikel bilden das Funda-
ment des Islam, und sein Dach steht auf diesen fünf Säulen. 
Diese fünf Säulen bezeichnet man als arkān-e islām.

Erste Säule: aš-šahāda18: Die Bezeugung, dass nie-
mand anbetungswürdig ist außer Allah, und dass der Heilige 
Prophet MuhammadSAW der Auserwählte, Sein Botschafter 
und Gesandter ist.

Zweite Säule: ṣalāt: Das Anbeten Allahs auf eine be-
stimmte Art und Weise und unter Einhaltung bestimmter 
Bedingungen.

Dritte Säule: ṣaum (Fasten): Das Gedenken Allahs un-

gestellete und mächtige Menschen, die den schwachen und armen Klassen 
entgegengesetzt sind. Solche Menschen werden auch Dschinn genannt, 
weil sie sich nur selten mit der allgemeinen Öffentlichkeit mischen und 
zurückgezogen leben. 
17  ʾIbādat; arabisch für: vollständige Hingabe an Gottes Gebote.
18  Glaubensbekenntnis des Islam (Bedeutung s.o.)
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ter Versagung von Essen, Trinken, sexueller Beziehungen, 
unangemessener Sprache, Taten und Sinnlosigkeiten im ge-
segneten (Fasten-) Monat Ramadan von Beginn der Mor-
gendämmerung an bis zum Sonnenuntergang.

Vierte Säule: Zakat : Jährlich zu entrichtende Steuer 
auf jenes Vermögen, das sich unbewegt für zwölf Monate 
im Besitz eines Muslims befindet.

Fünfte Säule: Hadsch : Die Pilgerfahrt nach Mekka zur 
Kaʿba19  ist einmal im Leben Pflicht für jeden dazu fähigen 
Muslim.

Von diesen fünf Säulen spielt das ṣalāt im Islam die 
bedeutendste Rolle. Jeder Muslim, ob Mann, Frau oder 
Kind (sobald es das zehnte Lebensjahr vollendet hat), ist 
verpflichtet, die fünf täglichen Gebete zu verrichten. Neben 
diesen fünf Pflichtgebeten gibt es weitere Gebete, die frei-
williger Natur sind. Sie werden nawāfil genannt.

Ein Muslim ist um seine spirituelle Entwicklung besorg-
ter als ein Weltlicher um seinen Materialismus. Die Bedeu-
tung des ṣalāt zu bestimmten Zeiten ist für unsere seelische 
Entwicklung so wichtig wie Wasser und Luft für unseren 
Körper. Im Heiligen Qurʾan wird das ṣalāt zu einem wich-

19  Die Kaʿba ist das älteste bekannte Gotteshaus der Welt. Es ist das 
größte Heiligtum des Islam und wurde vom Propheten AbrahamAS und 
seinem Sohn, IsmaelAS, wiedererrichtet- Seit Jahrtausenden ist die Kaʿba 
Mittelpunkt der Stadt Mekka (heute: Saudi Arabien). 
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tigen Kennzeichen eines Gläubigen erklärt. Gott der All-
mächtige sagt:

 

ذِینَۡ یؤُْمِنُونَۡ
َ ۙ﴿۳﴾ الّ قِینَۡ  ذٰلکَِ  الكِْتٰبُ لاَ رَیبَۡ ۛۖۚ فیِۡہِ ۛۚ ہُدًی  للِّْمُتَّ

﴾۴﴿ۙ لٰوۃَ وَمِمَّا رَزَقْنٰہُمۡ ینُۡفِقوُنَۡ   بِالغَْیۡبِ وَیقُِیۡمُونَۡ الصَّ

„Dies ist ein vollkommenes Buch; es ist kein Zweifel 
darin: eine Richtschnur für die Rechtschaffenen; die da 
glauben an das Ungesehene und das Gebet verrichten und 
spenden von dem, was Wir ihnen gegeben haben.“ (Sura 2 
al-Baqara, Verse 3-4)

Das ṣalāt hilft uns, uns von der Sünde zu befreien. Es 
leitet uns zur Rechtschaffenheit und sorgt für die Läuterung 
unseres Wesens. Doch viel wichtiger: es bringt uns näher 
zu unserem Gott. Ein wahrer Betender lernt durch das ṣalāt 
die schönen Eigenschaften Gottes kennen. Und durch ein 
ernsthaft dargebrachtes Gebet gelingt es ihm, Gott immer 
näherzukommen und so seine moralischen Eigenschaften zu 
entfalten und sich zu einem wahren ʿabd  (Sklave Gottes, 
Betender) zu entwickeln.

Der Heilige Qurʾan erklärt diese Tatsache:

لٰوۃَ  تنَْہٰی عَنِ لٰوۃَ ؕ اِنَّ الصَّ   اوُۡحِیَ  اِلیَۡکَ مِنَ الكِْتٰبِ وَ اقَمِِ الصَّ
ۤ
اتُلُْ مَا
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ہُ یعَْلَمُ مَا تصَْنَعُونَۡ ﴿۴۶﴾ 
ٰ
ہِ اكَبْرَُ ؕ وَاللّ

ٰ
رُ اللّ

ْ
 الفَْحْشَآءِ  وَالمُْنۡکَرِ ؕ وَلذَِك

„Verlies, was dir von dem Buche offenbart ward, und 
verrichte das Gebet. Wahrlich, das Gebet hält ab von 
Schändlichkeiten und Unrecht; und an Allah denken ist ge-
wiss die höchste (Tugend). Und Allah weiß, was ihr tut.“ 
(Sura 29 al-ʿAnkabūt, Vers 46)

Durch Allahs Gnade können wir dank des Gebets in ei-
nen lebendigen Kontakt mit unserem Schöpfer und König 
treten. In Seinem Heiligen Buch sagt Gott, der Allmächtige:

لٰوۃَ  وَ انَفَۡقوُاۡ مِمَّا رَزَقْنٰہُمْ ہِ وَ اقََامُوا الصَّ
ٰ
ذِینَۡ یتَْلُونَۡ کتِٰبَ اللّ

َ   اِنَّ الّ
۳۰ۙ﴾  لیُِوفَّیَِہُمْ  اجُُورَۡہُمْ وَ یزَِیدَۡہُمۡ نۡ تبَُورَۡ ﴿

َ ا وَّ عَلاَنیَِۃً یّرَْجُونَۡ تِجَارَۃً  لّ سِرًّ
ہٗ  غَفُورٌۡ شَكُورٌۡ ﴿۳۱﴾

َ نۡ فَضْلِہٖ ؕ  اِنّ   مِّ

„Diejenigen, die Allahs Buch vortragen und das Gebet 
verrichten und von dem, was Wir ihnen gegeben haben, 
insgeheim und öffentlich spenden, hoffen auf einen Handel, 
der nie fehlschlagen wird; darum wird Er ihnen ihren vol-
len Lohn geben und ihnen Mehrung hinzugeben aus Seiner 
Huld; Er ist fürwahr allverzeihend, erkenntlich.“ 

(Sura 35 al-Fāṭir, Verse 30-31)
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Der Heilige ProphetSAW bezeichnete das Gebet als Höhe-
punkt des Gläubigen. Das ṣalāt ist das vollkommenste Ge-
bet. Es leitet den Menschen zu seinem Schöpfer. Das ṣalāt 
geht nie verloren, solange es mit aufrichtigem Herzen ver-
richtet wird. Zuweilen kommen aus Liebe zu Allah Tränen 
in den Augen, zuweilen erfährt das Herz Ruhe und Frieden 
durch die Liebe zu Ihm. Diese Anzeichen deuten darauf hin, 
dass das ṣalāt wirklich lebendig und sinnvoll ist. Wenn man 
diese Gefühle nicht spürt, dann hat das ṣalāt keine Bedeu-
tung außer der eines Rituals. In diesem Fall würden wir also 
nur das äußere Gebot des Betens erfüllen, unser Herz aber 
würde daran nicht beteiligt sein. Aus diesem Grund ist es 
sehr wichtig, dass während des Betens auch der Sinn des 
ṣalāt angestrebt wird, nämlich die Nähe Gottes zu erlangen.

Das ṣalāt ist die vollkommene Verkörperung von Un-
tertänigkeit und Gehorsam. Die Betenden gehorchen dem 
Imam20. Sie müssen jeder Bewegung des Imam folgen. Bei 
jeder zu vollziehenden Bewegung im ṣalāt, außer beim 
Aufrechtstehen nach der rukūʿ, wird allāhu  akbar (Allah 
ist der Größte) gesprochen. Im letzteren Fall spricht man: 
samiʿallāhu  li-man ḥamida (Allah hört das Gebet dessen, 
der Ihn preist).

Reinheit und Selbstlosigkeit sind das Schmuckwerk des 
ṣalāt. Gott der Allmächtige sagt im Heiligen Qurʾan:

20  hier: Vorbeter.
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﴾۳﴿ۙ ذِینَۡ ہُمْ فیِۡ صَلاَتِہِمْ خٰشِعُونَۡ 
َ ۙ﴿۲﴾  الّ   قَدْ افَْلَحَ المُْؤْمِنُونَۡ 

„Erfolg fürwahr krönt die Gläubigen, die sich demütigen 
in ihren Gebeten.“ (Sura 23 al-Muʾminūn, Verse 2-3)

Der Heilige ProphetSAW sagte, wer um Gottes Wohlge-
fallen wegen selbstlos wird, dessen Rang wird durch Gott 
erhöht. Selbstlosigkeit erreicht man, wenn man sich der Ei-
genschaften Gottes bewusst wird und sich mit diesen ein-
kleidet. Sobald ein Mensch sich der Größe Gottes bewusst 
wird, bleibt ihm nichts anderes mehr übrig, als selbstlos da-
zustehen. Das ṣalāt ist das beste Mittel auf diesem Wege.

Das ṣalāt besteht aus verschiedenen Positionen. Das 
Aufrechtstehen im Gebet beispielsweise wird qiyām ge-
nannt. Die gebückte Haltung wird als rukūʿ21 bezeichnet. 
Der Höhepunkt der Selbstlosigkeit ist erreicht, wenn man 
sich in der saǧda niederwirft und die Stirn auf dem Boden 
ruht. Die sitzende Position im ṣalāt hat den Namen qaʿda. 
In jeder Position werden verschiedene arabische Gebete re-
zitiert. Es ist Pflicht für jeden Mann und jede Frau, diese 
Gebete auswendig zu lernen und sie richtig anzuwenden. 
Ebenso ist es wichtig, dass wir die Bedeutung dieser Gebete 

21  Rukūʿ; arab. bezeichnet die verbeugende Haltung während des Ritual-
gebets.
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kennen, damit wir uns darüber im Klaren sind, was wir von 
unserem Herrn erbitten.

Das ṣalāt als verpflichtendes Gebot

Das Verrichten des ṣalāt ist Pflicht für jeden erwach-
senen und religionsfähigen Muslim. Kinder bis zu einem 
bestimmten Alter sind von der Pflicht des ṣalāt befreit. 
Nichtsdestotrotz ist es wichtig, dass den Kindern schon von 
frühester Kindheit an das Verrichten des Gebets angewöhnt 
wird, damit sie später selbständig beten. In der Sammlung 
Sunan Abī Dāwūd, die zu den sechs wichtigsten Büchern 
der Hadith (Sammlung von Aussagen des Heiligen Prophe-
ten MuhammadSAW) zählt, ist die Aussage des Heiligen Pro-
pheten MuhammadSAW im Buch aṣ-ṣalāt (Das Ritualgebet) 
niedergeschrieben, dass man die Kinder ab einem Alter von 
sieben Jahren zum Gebet aufrufen soll. Falls sie nach Voll-
endung des zehnten Lebensjahres das Gebet nicht verrich-
ten, soll man sie streng ermahnen. Es ist indes keiner Person 
oder Autorität gestattet, Zwang auszuüben. Denn ein durch 
Zwang verrichtetes Gebet hat keinerlei Bedeutung. Also 
ist es die Pflicht eines jeden Vaters und einer jeden Mutter, 
dass sie ihre Kinder schon in deren Kindheit an das Gebet 
gewöhnen. Das eigene Vorbild spielt hierbei eine wichtige 
Rolle.
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Im Heiligen Qurʾan erfahren wir, dass der Prophet 
Hadhrat IsmaelAS seine Familie stets zum Verrichten des 
ṣalāt aufforderte. Im Allgemeinen kann man beobachten, 
dass Kinder stets an das Gebet gewöhnt sind, wenn die 
Eltern selbst das Gebet verrichten. Nach Vollendung des 
siebenten Lebensjahres sollen Eltern dem Kind die richti-
ge Art und Weise des Gebets nahelegen und das Kind zum 
Verrichten des Gebets auffordern. Verrichtet das Kind das 
Gebet auf die rechte Art und Weise, soll es gelobt werden. 
Die Eltern sollten das Kind nach Möglichkeit in die Mo-
schee mitnehmen. Dadurch kann es uns gelingen, in unseren 
nächsten Generationen die Verrichtung des ṣalāt zu sichern. 
Wenn das Kind zu einem vernünftigen und mündigen jun-
gen Menschen heranwächst, können die Eltern ihrem Kind 
nur noch deutlich machen, dass sie ihre Pflicht erfüllt ha-
ben und das Gebet von nun an eine Angelegenheit zwischen 
ihm und Gott ist. Nun ist es seine Aufgabe, sich stets zu 
vergegenwärtigen, dass es, im Falle eines Fernbleibens vom 
ṣalāt, Gott Rede und Antwort stehen muss. Es ist indes nicht 
zulässig, das Kind ab dem Alter von zwölf Jahren vollstän-
dig sich selbst zu überlassen. Ermahnung und Belehrung 
müssen das gesamte Leben hindurch weitergeführt werden.

Wie oben bereits erwähnt, gehörte es zur Angewohnheit 
des Propheten IsmaelAS, seine Familie mit Liebe und Mitge-
fühl zum Gebet aufzurufen. Ebenso liebevoll und herzlich 
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ermahnte unser Heiliger Prophet MuhammadSAW seine An-
gehörigen zur Verrichtung des Pflichtgebets. Eine Überlie-
ferung berichtet, dass er auch seine Tochter Hadhrat Fatima-
RA und seinen Schwiegersohn Hadhrat AliRA zum faǧr-Gebet 
weckte.

Die Gebetszeiten

Die Gebetszeiten richten sich nach dem Stand der Sonne 
am Himmel. Es ist besonders angebracht, das ṣalāt jeweils 
zu Beginn der festgelegten Zeit zu verrichten:

faǧr22: von Beginn der Morgendämmerung bis zum Son-
nenaufgang;

ẓuhr: sobald die Sonne ihren Zenit durchlaufen hat und 
bis sie den halben Weg zwischen Zenit und Sonnenunter-
gang erreicht hat;

ʾaṣr: unmittelbar nach Ende der ẓuhr-Zeit und bis kurz 
vor Sonnenuntergang;

maġrib: ab dem Sonnenuntergang und bis Ende der 
Abenddämmerung;

ʿišāʾ: ab Ende der Abenddämmerung bis Mitternacht. 
Bei Verhinderungsfällen ist es gestattet, das ʿišāʾ-Gebet 
nach Mitternacht aber noch vor dem faǧr-Gebet zu verrich-
ten.

22  Faǧr; arab. Morgen. ṣalātu l-faǧr ist das Morgengebet.
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Verbotene Zeiten: Zu folgenden Zeiten ist es nicht ge-
stattet, das Gebet zu verrichten:

• während des Sonnenauf- oder Sonnenuntergangs;
• wenn die Sonne genau im Zenit (Höchststand) steht;
• zwischen faǧr-Gebet und Sonnenaufgang;
• zwischen ʾaṣr-Gebet und Sonnenuntergang.

Die letzten beiden Zeitspannen werden als,  auqāt-e 
makrūha“ (unerwünschte Zeiten) bezeichnet. Zu diesen 
Zeiten darf nur ein vergessenes Pflichtgebet nachgeholt und 
verrichtet werden.
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Das islamische Ritualgebet mit 
Übersetzung

Die Bedingungen des ṣalāt

Das Verrichten des ṣalāt unterliegt einigen Vorausset-
zungen:

1. Absicht (niyya) zum ṣalāt.

2. Einhaltung der Zeit:

Es ist von großer Bedeutung, dass das ṣalāt innerhalb 
der vorgeschriebenen Zeiten verrichtet wird. Falls man auf-
grund eines Notfalls, sei es Vergesslichkeit, Krankheit oder 
Bedrohung durch einen Feind nicht in der Lage ist, das ṣalāt 
rechtzeitig zu verrichten, ist es angebracht, das ṣalāt bei 
nächster Gelegenheit umgehend nachzuholen.

Da sich die Zeiten des ṣalāt und Fastens nach dem Stand, 
dem Auf- und Untergang der Sonne bzw. des Mondes sowie 
nach der Bewegung der Erde richten, stellt sich die Frage 
nach den Gebetszeiten im äußersten Norden und Süden der 
Erde, wo ein Tag und eine Nacht mehr als 24 Stunden andau-
ern. Auf diese Frage hat der Heilige ProphetSAW geantwortet, 
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dass die Gebetszeiten in diesen Gegenden dem Tagesablauf 
eines 24-Stunden-Tages angepasst werden sollten. (Muslim)

3. Sauberkeit:

Bei der körperlichen Hygiene müssen folgende 
Gesichtspunkte beachtet werden: 

      a) Der Körper sollte rein und von jeglicher Art von 
Schmutz frei sein.

      b) Nach dem Besuch des Abtritts muss man sich 
gründlich mit Wasser waschen.

      c) Eine vollständige Waschung (Dusche, Bad) muss 
nach dem Geschlechtsverkehr sowie nach einem 
feuchten Traum durchgeführt werden.

       d) Frauen müssen nach ihrer Menstruationsphase so-
wie nach Abschluss einer Geburtsphase eine voll-
ständige Waschung (s.o.) durchführen.

Nach Reinigung und Waschung des Körpers nach diesen 
Situationen muss man zusätzlich die wuḏūʾ ausführen. Die 
Vorgehensweise bei der wuḏūʾ wird im folgenden Kapitel 
ausführlich beschrieben.

 
       e) Der Gebetsplatz muss sauber sein.
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4. Der Körper muss während des ṣalāt angemessen 
bedeckt sein.

5. Das ṣalāt muss unter Beachtung der Qibla (Rich-
tung), also in Richtung der Kaʿba in Mekka, ver-
richtet werden. Falls man sich auf einer Reise 
befindet oder krank ist oder die Einhaltung der 
Qibla nicht möglich ist, kann die Gebetsrichtung 
außer Acht gelassen werden.

Wuḏūʾ

Unter wuḏūʾ versteht man die Säuberung und Waschung 
bestimmter Körperteile vor dem ṣalāt entsprechend der 
Sunna (Praxis) des Heiligen Propheten MuhammadSAW. Die   
wuḏūʾ ist eine grundlegende Voraussetzung für das ṣalāt, 
ohne welche das ṣalāt in der Regel nicht verrichtet werden 
sollte und auch nicht angenommen wird. (Ibn Māǧa, Hadith 
Nr. 394)

Wie wird wuḏūʾ gemacht?

Zu Beginn der wuḏūʾ spricht man

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ
ٰ
بِسْمِ اللّ

Bi-smillāhi r-raḥmāni r-raḥīm.
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„Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen.“
Danach geht man wie folgt vor:
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1. dreimaliges Waschen der Hände bis zu den Handge-
lenken – zuerst die rechte und dann die linke Hand;

2. dreimaliges Reinigen des Mundes, indem man den 
Mund mit Wasser auswäscht und Zähne und Zahn-
fleisch mit dem Zeigefinger der rechten Hand mas-
siert;

3. Reinigung der Nase; man lässt etwas Wasser in die 
Nase laufen, schnaubt sie kräftig aus und säubert sie 
ordentlich;

4. dreimaliges Waschen des Gesichts einschließlich des 
Teils unter dem Kinn;

5. dreimaliges Waschen der Arme bis zu den Ellbogen - 
zuerst der rechte und dann der linke Arm;
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6. Man nimmt etwas Wasser in die Hände und fährt da-
mit einmal über den Kopf – von der Stirn bis in den 
Nacken. Dann fährt man mit den Daumen hinter die 
Ohren und hält dabei die Zeigefinger im Ohr;

7. dreimaliges Waschen der Füße bis zu den Knöcheln, 
auch zwischen den Zehen – zuerst den rechten und 
dann den linken Fuß.

Anschließend spricht man die Bezeugung, d.h. das 
tašahhud:

 
نَّ مُحَمَّدًا عَبْدُہٗ وَرَسُولْہُٗ

َ
شْہَدُ أ

َ
ہُ وَ أ

ٰ
نْ لاَّ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

َ
شْہَدُ أ

َ
أ

Ašhadu  an  lā  ilāha  illallāhu  wa-ʾašhadu  anna 
muḥammadan ʾabduhu wa-rasūluh.

„Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist außer 
Allah, und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und 
Sein Gesandter ist.“

sowie das folgende Gebet:

ریِنَْ وّاَبِینَْ وَ اجْعَلْنِیْ مِنَ المُْتَطَہِّ ہُمَّ اجْعَلْنِیْ مِنَ التَّ
ٰ

للّ
َ
أ

Allāhumma  ǧʿalnī  mina  t-tawwābīna  wa-ǧʿalnī  mina 
l-mutaṭāhhirīn.
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„O Allah, mache mich zu einem derjenigen, die ihre 
Sünden bereuen, und zu einem derjenigen, die sich rein und 
sauber halten.“

Vor dem ṣalāt ist die wuḏūʾ Pflicht. Wenn die wuḏūʾ 
jedoch erhalten bleibt (siehe unten), muss nicht vor jedem 
ṣalāt eine neue wuḏūʾ gemacht werden.

 
Nawāqiṣ-e wuḏūʾ

Nun werden die Ereignisse genannt, die eine neue Wa-
schung, nawāqiṣ-e wuḏūʾ genannt, erforderlich machen:

• Besuch des Abtritts;
• Wind lassen;
• Schlafen und dösen (liegend oder sitzend);
• Ejakulation.
• Erbrechen oder Blutfluss aus einer Wunde, eine 

kleine Blutung oder ein kleines Erbrechen führen 
nicht zum Verlust der wuḏūʾ.

Sollten nach der wuḏūʾ Socken angezogen werden, kön-
nen die Füße höchstens 24 Stunden lang ungewaschen blei-
ben. Anstelle der Fußwaschung kann man dann mit feuchten 
Händen über die Füße (Strümpfe) streichen. Ist jemand auf 
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einer Reise, kann er diese Praxis (mit den feuchten Händen 
über die Füße hinwegstreichen) drei Tage lang beibehalten.

Tayammum

Falls kein Wasser vorhanden ist oder das Wasser zwar 
vorhanden ist, aber seine Benutzung zu Krankheit führen 
könnte oder das Wasser sehr teuer ist oder nur in kleinen 
Mengen zum Trinken verfügbar, so kann anstatt der wuḏūʾ 
tayammum gemacht werden.

Das heißt, beide Hände zuerst über reine Erde oder ein 
Tuch oder eine Wand streichen und mit diesen anschließend 
über das Gesicht fahren und dann beide Hände aneinander 
reiben. Man kann auch zuerst mit den Händen über das Ge-
sicht fahren und dann nochmals die Hände über die Erde 
etc. streichen und dann aneinander reiben.

Falls eine Dusche nötig wäre, so kann man in den oben-
genannten Fällen stattdessen ebenso tayammum machen. ta-
yammum ist eine Erinnerung daran, dass die wuḏūʾ gemacht 
werden muss, sobald es möglich wird.

Tayammum wird aus denselben Anlässen ungültig wie 
die wuḏūʾ. Außerdem verliert das tayammum seine Gültig-
keit, wenn es grundlos vollzogen wurde, d.h. die erlaubten 
Gründe für dessen Anwendung nicht vorgelegen haben.
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Ġusl (Dusche, Bad)

Der Islam legt großen Wert auf körperliche Hygiene, 
weswegen in diesem Zusammenhang das Duschen an sich 
bereits betont wird. In den folgenden Situationen indes wird 
die ġusl zu einer Notwendigkeit.

1. Für Frauen:
     a) Nach der monatlichen Periode.
     b) Nach der Geburt, wenn die Nachblutungen auf-

gehört haben. Die Zeitspanne (der möglichen 
Nachblutungen) umfasst 40 Tage und unterliegt 
den gleichen Geboten wie die Monatsblutung. Das 
heißt indes nicht, dass 40 Tage lang nicht gebetet 
werden darf, sondern nach Beendigung der Blu-
tung unverzüglich die ġusl vollzogen wird und die 
Gebete wieder aufgenommen werden.

2. Für Frauen und Männer:
     a) Nach dem Geschlechtsverkehr;
      b) Nach einem Samenerguß.

3. Das Duschen in folgenden Situationen entspricht 
der Sunna des Heiligen ProphetenSAW:

       a) Jedes Neugeborene soll gebadet werden.
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      b) Verstorbene kurz vor der Beerdigung. Jedoch bil-
den Märtyrer, im Krieg Gefallene und bei Unfäl-
len Verstorbene eine Ausnahme. In solchen Fällen 
mag es sein, dass der Leichnam aufgrund der Ver-
letzungen nicht geduscht werden kann.

    c) Am Tag des ǧumʿa, an beiden ʿīd-Feiertagen und 
vor dem Anlegen des iḥrām  für die Hadsch  ist 
die ġusl vom Heiligen ProphetenSAW empfohlen 
worden.

    d) Vor dem Übertritt zum Islam wird Duschen gut-
geheißen.

Die Sunna des ġusl

Der Heilige ProphetSAW pflegte auf die folgende Art zu 
duschen: Zuerst säuberte er sich von allen Verunreinigun-
gen (z.B. von Samenrückständen) und machte dann wuḏūʾ. 
Dann goss er drei Mal Wasser über sein Haupt und wusch 
anschließend gründlich den Rest des Körpers (als letztes die 
Füße). Auch beim Duschen soll zuerst die rechte Seite des 
Körpers gewaschen werden und dann die linke. (Buḫārī)
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Wasser

Wasser zum Duschen und für die wuḏūʾ sollte klar und 
rein sein. Unklares oder schlechtes Wasser soll hierfür nicht 
verwendet werden, außer in einer Notsituation.

Satr (Teil des Körpers, der bedeckt sein muss)

Beim Verrichten des Gebets soll man sauber und anstän-
dig gekleidet sein. Man darf nicht nackt beten.

Für die Männer ist es notwendig, dass sie mindestens 
von unterhalb des Nabels bis zu den Knien bedeckt sind. 
Dies ist jedoch nur erlaubt, wenn die vollständige Beklei-
dung nicht vorhanden ist, ansonsten sollte man vollständig 
bekleidet sein.

Frauen sollen ihren ganzen Körper bedecken, wobei 
Hände und Füße unbedeckt bleiben können. Wenn sie zu-
hause oder unter anderen Frauen beten, so können sie das 
Gesicht unverhüllt lassen.

Die Kopfbedeckung der Männer

Fast alle Rechtsschulen sind sich einig, dass die Männer 
beim Gebet den Kopf bedeckt halten sollen.
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Aḏān23 

In den Anfängen des Islam gab es keine bestimmte Art, 
die Gläubigen zum Gebet zu rufen. Die Juden und Christen 
pflegten auf ihre Weise zum Gottesdienst zu rufen. Als sich 
der Heilige ProphetSAW in dieser Hinsicht mit seinen Ge-
fährten beriet, erzählte ein Gefährte namens Abdullah bin 
Zaid AnsariRA, dass er im Traum jemanden mit lauter Stim-
me zum Gebet aufrufen gehört hatte. Jene Worte, die dieser 
Gefährte im Traum gehört hatte, wurden dann vom Heili-
gen ProphetenSAW für den aḏān bestimmt. Später erzählte 
Hadhrat UmarRA, dass auch er die gleichen Worte zum Ge-
betsruf im Traum gehört hat. Der Gebetsruf heißt aḏān.

Er lautet wie folgt:

ہُ اكَبْرَُ۔
ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔ الَلّ

ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔                  الَلّ

ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔ الَلّ

ٰ
الَلّ

Allāhu akbar. Allāhu akbar. Allāhu akbar. Allāhu akbar

„Allah ist der Größte. Allah ist der Größte. Allah ist der 
Größte. Allah ist der Größte.“

ہُ۔
ٰ
ہُ۔                    اشَْہَدُ انَْ لاَّ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

ٰ
اشَْہَدُ انَْ لاَّ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

23  Aḏān; arab. für den Aufruf zum Gebet.
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Ašhadu an lā ilāha illallāh. Ašhadu an lā ilāha illallāh. 

„Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist ausser 
Allah. Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist au-
ßer Allah.“

ہِ۔
ٰ
ہِ۔                  اشَْہَدُ انََّ مُحَمَّدًا رَّسُولُْ اللّ

ٰ
اشَْہَدُ انََّ مُحَمَّدًا رَّسُولُْ اللّ

Ašhadu anna muḥammadan r-rasūlullāh. Ašhadu anna 
muḥammadan r-rasūlullāh.

„Ich bezeuge, dass Muhammad Allahs Gesandter ist. Ich 
bezeuge, dass Muhammad Allahs Gesandter ist.“

لٰوۃِ حَیَّ عَلَی الصّلٰوۃِ ۔                      حَیَّ عَلَی الصَّ

Ḥayyā ʿala ṣ-ṣalāh. Ḥayya ʿala ṣ-ṣalāh. 

„Eilt herbei zum Gebet. Eilt herbei zum Gebet.“

حَیَّ عَلَی الفَْلاَحِ ۔                         حَیَّ عَلَی الفَْلاَحِ

  Ḥayyā ʿala l-falāḥ. Ḥayya ʿala l-falāḥ.

„Eilt herbei zum Erfolg. Eilt herbei zum Erfolg.“

ہُ
ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔                        لاَ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔ الَلّ

ٰ
 الَلّ
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Allāhu akbar, Allāhu akbar. Lā ilāha illallāh.
 
,,Allah ist der Größte, Allah ist der Größte. Niemand ist 

anbetungswürdig außer Allah.“
 

Wie ist der aḏān auszurufen?

Der muʾaḏḏin soll in Richtung der Qibla gewendet ste-
hen und entweder mit dem rechten Zeigefinger das rechte 
Ohr und mit dem linken Zeigefinger das linke Ohr berühren, 
oder bei beiden Ohren den Gehörgang bedecken. Er ruft die 
Worte des aḏān langsam und mit Pausen. Beim Ausrufen 
der Worte ḥayyaʿala ṣ-ṣalāh:

لٰوۃِ حَیَّ عَلَی الصَّ

„Eilt herbei zum Gebet“ bzw. (ḥayya ʿala ṣ-ṣalāh):

حَیَّ عَلَی الفَْلاَحِ

„Eilt herbei zum Erfolg“ 

dreht er sein Gesicht jeweils zur rechten bzw. zur linken 
Seite und wieder zurück.

Beim Morgengebet ruft man nach den Worten (ḥayya 
ʿala l-falāḥ):
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حَیَّ عَلَی الفَْلاَحِ

„Eilt herbei zum Erfolg“ zusätzlich zweimal:

ومِْ
َ
نَ النّ لٰوۃُ خیرٌْ مِّ الَصَّ

Aṣ-ṣalātu ḫairu m-mina n-naum. 

„Das Gebet ist besser als der Schlaf.“

Auch wenn das Pflichtgebet nicht in der Moschee, son-
dern im Freien stattfindet, ist der aḏān notwendig. Der Hei-
lige ProphetSAW sagte sinngemäß: ,,Auch wenn ihr allein im 
Dschungel seid und beten wollt, so ruft zum Gebet auf, die 
Engel werden mit euch beten.“ (Buḫārī) 

Während des aḏān spricht man die Worte des aḏān für 
sich nach. Bei den Worten:

لٰوۃِ حَیَّ عَلَی الصَّ
und:

حَیَّ عَلَی الفَْلاَحِ

soll man beten:
ہِ

ٰ
 لاَ حَولَْ وَلاَ قُوّۃََاِلاَّ بِاللّ

Lā ḥaula wa-lā quwwata illā billāh
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„Es gibt keine Macht (gegen das Böse) und keine Kraft 
(für das Gute ) außer bei Allah 

Bei den Worten:

ومِْ
َ
نَ النّ لٰوۃُ خیرٌْ مِّ الَصَّ

„Das Gebet ist besser als der Schlaf, sollte man:
 

صَدَقْتَ وَ برَرَْتَ

ṣadaqta wa-bararta

„Du hast die Wahrheit gesagt und etwas Gutes getan“, 

beten.

Wenn der aḏān beendet ist, betet man das folgende Dua:

یْلَۃَ لٰوۃِ القْآَ ئمَِۃِ اٰتِ  مُحَمَّدًانِ الوْسَِِ ۃِ وَ الصَّ آ مَّ عْوۃَِ التَّ ہُمَّ رَبَّ ہٰذِہٖ الدَّ
ٰ

 الَلّ
کَ لاَ تخُلِفُ

َ ہُ اِنّ
َ
ذِیْ وَ عَدْتّ

َ حْمُودًْانِ الّ قاَمًا مَّ رَجَۃَ الرَّ فیِْعَۃَ وَابعَْثْہُ مََ  وَالفَْضِیْلَۃَ  وَالدَّ
المِْیْعَادَ

Allāhumma  rabba  hāḏihi  d-daʿwati  t-tāmmati  wa-ṣ-
ṣalāti l-qāʾima. Āti muḥammadani l-wasīlata wa-l-faḍīlata 
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wa-d-daraǧata r-rafīʿata wa-bʿaṯhu maqāma m-maḥmūdani 
llaḏī waʿadtahu innaka lā tuḫlifu l-mīʿād.

„O mein Allah, der Du Herr bist dieses vollkommenen 
Rufes und des aufrichtigen Gebets, gewähre Muhammad 
die Mittel und den Status und den hohen Rang und gewähre 
ihm den maqām-e maḥmūd (höchster Rang von Lobprei-
sung), den Du ihm versprochen hast, denn wahrlich, Du 
lässt Deine Versprechen nicht unerfüllt.“

Das Gebet beim Betreten der Moschee

Es ist für jeden Muslim verpflichtend, nachdem er den 
Aḏān gehört hat, sofern möglich in die Moschee zu gehen 
und dort das Gebet in Gemeinschaft darzubringen. Es ent-
spricht der Sunna, die Moschee mit dem rechten Fuß zuerst 
zu betreten und dabei folgendes Dua zu beten:

ہِ۔
ٰ
لاَمُ وعَلٰی رَسُولِْ اللّ لٰوۃُ وَالسَّ ہِ الصَّ

ٰ
بِسْمِ اللّ

ہُمَّ اغْفِرْ لیِْ ذُنوُبِْیْ وَ افْتَحْ لیِْ ابَْواَبَ رَحْمَتِکَ
ٰ

الَلّ

Bi-smillāhi  ṣ-ṣalātu  wa-s-salāmu  ʿalā  rasūlillāhi. 
Allāhumma ġfir lī ḏunūbī wa-ftaḥ lī abwāba raḥmatika.
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„Ich trete ein im Namen Allahs, und Segnungen und 
Friede Allahs seien auf dem Gesandten Allahs. O Allah, 
vergib mir meine Sünden und eröffne mir die Türen Deiner 
Barmherzigkeit.“

ہِ۔
ٰ
لاَمُ وعَلٰی رَسُولِْ اللّ لٰوۃُ وَالسَّ ہِ الصَّ

ٰ
بِسْمِ اللّ

ہُمَّ اغْفِرْ لیِْ ذُنوُبِْیْ وَ افْتَحْ لیِْ ابَْواَبَ فَضْلِکَ
ٰ

الَلّ

Bi-smillāhi  ṣ-ṣalātu  wa-s-salāmu‚  ʿalā  rasūlillāhi. 
Allāhumma ġfir lī ḏunūbī wa-ftaḥ lī abwāba faḍlika.

Beim Verlassen der Moschee sollte man zuerst den lin-
ken Fuß aus der Moschee setzen und das obige Gebet, mit 
der Änderung „Gunst“ anstatt „Barmherzigkeit“ am Ende, 
sprechen.

 
Das Verrichten des ṣalāt

Das gemeinsame Gebet wird normalerweise in der Mo-
schee verrichtet, kann in Ausnahmefällen indes überall ver-
richtet werden. Die einzige Bedingung ist ein sauberer und 
reiner Platz. Der Heilige ProphetSAW sagte, für ihn sei die 
ganze Erde zu einer Moschee gemacht worden. (Tirmiḏī, 
Hadith Nr. 1474)



102

Das islamische Gebetbuch

Der Betende stellt sicher, dass seine Kleidung und sein 
Körper rein und sauber sind und dass er die wuḏūʾ vollzo-
gen hat.

Während des Ritualgebets gibt es verschiedene Hal-
tungen, die ein Muslim einnehmen muss. Er hat aufrecht 
zu stehen, sich zu verbeugen, danach niederzuwerfen, um 
schließlich das Gebet in einer vorgegebenen, sitzenden Hal-
tung zu beenden.

All diese Haltungen verkörpern eine bestimmte Philoso-
phie. Islam - und das ist eine unbestreitbare Tatsache - hat 
all die unterschiedlichen Formen der Demut zu und in ei-
nem einzigen Gebet zusammengefasst. So hat es Zeiten ge-
geben, da jemand sich vor Königen verneigen musste; und 
in einem muslimischen Gebet verbeugt man sich vor dem 
Allmächtigen. Die bemerkenswerteste Demutsbezeugung 
bestand darin, sich vor Herrschern niederzuwerfen, wobei 
diese Art der Haltung sogar schon auf Bildern aus der Zeit 
der Pharaonen zu sehen ist. Deshalb hat der Islam dies durch 
Weisung Gottes ebenfalls in sein Gebet aufgenommen. Und 
so besteht das islamische Gebet aus den unterschiedlichsten 
Arten von Demutsbezeugungen gegenüber Gott, dem All-
mächtigen und Allumfassenden.

Wenn das Gebet verrichtet werden soll, stellen sich alle 
Betenden hinter dem Imam (Vorbeter) in Reihen auf. Alle 
schauen in die Richtung der Kaʿba und die Reihen sind gera-
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de ausgerichtet. Der Heilige ProphetSAW hat zur Geradlinig-
keit der Reihen ermahnt. Es sollten keine Lücken zwischen 
den Betenden sein und alle sollten so Schulter an Schulter 
stehen, dass sie einander nicht behindern. (Abū Dāwūd) 

Iqāma

Wenn der Imam seinen Platz eingenommen hat um das 
Gebet zu leiten, wird das iqāma ausgerufen. Das iqāma be-
steht zum Teil aus den Worten des aḏān, nur ein Satz:

لٰوۃُ قَدْ قَامَتِ الصَّ

Qad qāmati ṣ-ṣalāh, wird zusätzlich zweimal ausgespro-
chen. Außerdem bestehen zwischen aḏān und iqāma noch 
diese Unterschiede:

1. Der aḏān wird möglichst laut ausgesprochen, indes 
das iqāma etwas leiser.

2. Beim iqāma berührt man die Ohren nicht mit den 
Händen wie beim aḏān. Die Hände werden nicht er-
hoben.

3. Im iqāma des faǧr-Gebets wird ِْوم
َ
النّ نَ  مِّ خیرٌْ  لٰوۃُ  -aṣ) الَصَّ

ṣalātu ḫairu m-mina n-naum - „Das Gebet ist besser 
als der Schlaf“) nicht gesprochen.
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4. Das iqāma wird etwas zügiger gesprochen.
5. Beim iqāma wendet man sein Gesicht bei den Sätzen 

لٰوۃِ الصَّ عَلَی  الفَْلاَحِ und حَیَّ  عَلَی   nicht nach rechts bzw. links حَیَّ 
wie dies beim aḏān der Fall ist.

Das iqāma lautet:

ہُ اكَبْرَُ
ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔اللّ

ٰ
الَلّ

Allāhu akbar. Allāhu akbar.

,Allah ist der Größte. Allah ist der Größte.

ہُ۔
ٰ
اشَْہَدُ انَْ لاَّاِلہَٰ اِلاَّ اللّ

Ašhadu an lā ilāha illallāh. 

Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist außer
Allah. 

ہُ۔
ٰ
اشَْہَدُ انََّ مُحَمَّدًا رَّسُولُْ اللّ

Ašhadu anna muḥammadan r-rasūlullāh.

Ich bezeuge, dass Muhammad Allahs Gesandter ist.
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لٰوۃِ حَیَّ عَلٰی الصَّ
Ḥayyā ʿala ṣ-salāh.

Eilt her zum Gebet. 

حَیَّ عَلٰی الفَْلاَحِ
Ḥayyā ʿala l-falāḥ.

Eilt her zum Erfolg.

لٰوۃُ لٰوۃُ۔ قَدْ قَامَتِ الصَّ قَدْ قَامَتِ الصَّ

Qad qāmati ṣ-salāh. Qad qāmati ṣ-salāh.

Jetzt beginnt das Gebet. Jetzt beginnt das Gebet.

ہُ اكَبْرَُ
ٰ
ہُ اكَبْرَُ۔اللّ

ٰ
الَلّ

Allāhu akbar. Allāhu akbar.

,Allah ist der Größte. Allah ist der Größte.

ہُ
ٰ
لاَاِلہَٰ اِلاَّ اللّ

Lā ilāha illallāh

Niemand ist anbetungswürdig außer Allah.
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Derjenige, der das iqāma spricht, sollte in der ersten Rei-
he rechtsseitig vom Imam stehen. Der Heilige ProphetSAW 
hat gesagt, dass derjenige am ehesten dazu berechtigt ist, 
das iqāma zu sprechen, der den Aḏān gerufen hat (vgl. Su-
nan Tirmiḏī, abwābu ṣ-ṣalāt).

Niyyatu ṣ-ṣalāt 
Die Absicht kundtun, das Gebet verrichten zu 

wollen

Niyyatu  s-ṣalāt bedeutet, dass der Betende seine gan-
ze Absicht auf das Gebet konzentriert. Der Betende sollte 
sich im Klaren darüber sein, welches Gebet (also wieviele 
rakʿāt) er gerade beten will, z.B. ob er das faǧr oder ʾaṣr, 
Pflicht- oder Sunna- oder nawāfil-Gebet verrichten will. Vor 
der niyya sollte er sich in Richtung Kaʿba wenden. Dann 
spricht er:

ناَ مِنَ المُْشْرِكیِنَْ
َ
مَوٰتِ وَالأْرَْضَ حَنِیْفًا وَ مَا أ ذِیْ فَطَرَ السَّ

َ
ہْتُ وَجْہِیَ للِّ وَجَّ

Waǧǧahtu  waǧhiya  li-llaḏī  faṭara  s-samāwāti  wa-l-
ʾarḍa ḥanīfan wa-mā ana mina l-mušrikīn.

 
„Ich habe mich allein Demjenigen zugewandt, Der die 
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Himmel und die Erde erschuf, und ich bin nicht der Poly-
theisten24 einer.“

Takbīr-e taḥrīma und rafaʿ yadain 
Das erste takbīr und das Heben der Hände

Nachdem man sich der Kaʿba 
zugewandt hat, hebt man die Hände 
bis zu den Schultern oder bis zu den 
Ohren und spricht das takbīr, d.h. 
man spricht  َُکْبر

َ
أ ہُ 

ٰ
للّ

َ
 allāhu„ أ akbar“. 

Die beiden Hände bis zu den Ohren zu erheben, entspricht 
der Sunna des ProphetenSAW. Es gibt einige Richtungen im 
Islam, die auch bei jedem weiteren takbīr das gleiche ma-
chen, eingeschlossen rukūʿ oder saǧda. Die Geschichte des 
Islam, wie in den Ahadith bezeugt, zeigt, dass der Heilige 

ProphetSAW anfangs auch mehr-
mals in einer rakʿa die Hände 
erhoben hat. Aber die Traditi-
onen belegen eben  auch, dass 
dies nicht seine endgültige Sun-
na war. Den meisten Traditionen 
zufolge, pflegte erSAW nur beim 
takbīr-e  taḥrīma die Hände zu 

24  Polytheismus = Vielgötterei.
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erheben.
Nach dem takbīr-e taḥrīma legt man die Hände zusam-

mengefaltet zwischen Bauchnabel und Brust, so dass die 
rechte Hand auf der linken ruht. Dieser Zustand wird qiyām 
(stehende Haltung) genannt.

Verschiedene islamische Richtungen unterscheiden sich 
auch in der Art der Verschränkung der Arme. Manche le-
gen die Hände auf die Brust, manche unter den Bauchnabel, 
manche oberhalb. Das sind alles Formen des Respekts und 
niemand sollte deswegen andere kritisieren. Manche Rich-
tungen falten ihre Hände gar nicht, sondern lassen sie seit-
lich hängen. Dies ist zwar nicht als endgültige Sunna des 
ProphetenSAW belegt, aber dennoch hat niemand das Recht, 
anderen deswegen Vorwürfe zu machen oder gar zu behaup-
ten, dass ihr Gebet ungültig sei.

Ṯanāʾ
Die Lobpreisung

Danach beginnt man das Gebet mit der Lobpreisung Al-
lahs:

کَ وَ لاَ اِلہَٰ غَیرُْکَ ہُمَّ وَ بِحَمْدِکَ وَ تبََارَکَ اسْمُکَ  وَ تعََالیٰ جَدُّ
ٰ

سُبْحَانکََ اللّ

Subḥānakallāhumma wa-bi-ḥamdika wa-tabāraka 
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smuka wa-taʿālā ǧadduka wa-lā ilāha ġairuk.

„Heilig bist Du, o Allah, und segensreich ist Dein 
Name und hocherhaben bist Du und es gibt keinen Anbe-
tungswürdigen außer Dir.“

Ṯanāʾ spricht man nur in der ersten rakʿa.

Taʿawwuḏ 
Gebet um Schutz

Anschließend spricht man das taʿawwuḏ:

یْطٰنِ الرّجَِیْمِ
َ

ہِ مِنَ الشّ
ٰ
عُوذُْ بِا للّ

َ
أ

Aʿūḏu billāhi mina š-šaiṭāni r-raǧīm.
 
„Ich suche Schutz bei Allah vor Satan, dem Verworfe-

nen.“

Taʿawwuḏ wird nur in der ersten rakʿa gesprochen.
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Tasmiya und Sura al-Fātiḥa25

Hiernach rezitiert man die Sura al-Fātiḥa, die ein unver-
zichtbarer Teil des Gebets ist. Der Heilige ProphetSAW be-
tonte, dass das Gebet ohne die Rezitation der Sura al-Fātiḥa 
nicht verrichtet werden könne, was sogar beinhalte, dass 
selbst, wenn der Imam die Sura al-Fātiḥa laut rezitiert, sie 
auch von den Mitbetenden schweigend oder in Gedanken 
mitrezitiert werden soll. Den Traditionen zufolge hat der 
Heilige ProphetSAW diese Sura sowohl mit laut gesproche-
ner tasmiya (bi-smillāhi  r-raḥmāni  r-raḥīm - „Im Namen 
Allahs, des Gnädigen, des immer Barmherzigen“) als auch 
mit schweigend gesprochener tasmiya rezitiert. (Tirmiḏī, 
Hadith Nr. 227) 

Anschließend an das tasmiya wird der restliche Teil der 
Sura al-Fātiḥa gesprochen:

﴾۱﴿ۙ ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ 
ٰ
بِسْمِ اللّ

﴾۳﴿ۙ ۙ﴿۲﴾  الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ  ہِ رَبِّ العْٰلَمِینَۡ 
ٰ
 الَحَۡمْدُ للِّ

25  al-Fātiḥa, arab. „Die Eröffnende“. Erste Sura im Heiligen Qurʾan. 
Sie besteht aus sieben Versen und wird in jeder rakʾa in jedem der fünf 
täglichen Gebete rezitiert, insgesamt mehr als vierzigmal am Tag. Diese 
Sure wurde auch der „Quran im kleinen“ genannt. Sie ist die wahre 
Schatztruhe der dann im Heiligen Qurʾan weiter ausgeführten Weisheit 
und Philosophie des Islam.
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﴾۵﴿ؕ ؕ﴿۴﴾ اِیّاَکَ نعَْبُدُ وَ اِیّاَکَ نسَْتَعِینُۡ  ینِۡ   مٰلِکِ یوَمِْ الدِّ
ذِینَۡ انَعَۡمۡتَ عَلَیۡہِمۡ ۙ۬۬

َ ۙ﴿۶﴾ صِرَاطَ الّ رَاطَ المُۡسۡتَقِیۡمَ    اِہۡدِ ناَ الصِّ
﴾۷﴿٪ آ لیِّنَۡ 

َ
غَیرِۡ المَۡغۡضُوبِۡ عَلَیۡہِمْ وَلاَ الضّ

Al-ḥamdu  lillāhi  rabbi  l-ʿālamīn. Ar-raḥmāni  r-raḥīm. 
māliki yaumi d-dīn. Iyyāka naʿbudu wa-ʾiyyāka nastaʿīn. Ih-
dina ṣ-ṣirāṭa l-mustaqīm. Ṣirāṭa llaḏīna anʿamta ʿalaihim, 
ġairi l-maġḍūbi ʿalaihim wa-la ḍ-ḍāllīn. (āmīn)

„Im Namen Allahs des Gnädigen, des Barmherzigen. 
Aller Preis gebührt Allah, dem Herrn der Welten. Dem Gnä-
digen, dem Barmherzigen. Dem Meister des Gerichtstages. 
Dir allein dienen wir und zu Dir allein flehen wir um Hil-
fe. Führe uns auf den geraden Weg. Den Weg derer, denen 
Du Gnade erwiesen hast, die nicht (Dein) Missfallen erregt 
haben und die nicht irregegangen sind.“ (āmīn) (Sura al-
Fātiḥa)

Wenn die Sura al-Fātiḥa zu Ende rezitiert ist, sagen die 
Betenden „āmīn“ , d.h. „O Allah, gewähre mir diese Bitte“.

Danach wird irgendein Teil aus dem Heiligen Qurʾan re-
zitiert. Hierzu finden sich im letzten Kapitel dieses Buches 
einige Beispiele.



112

Das islamische Gebetbuch

Die zusätzliche Rezitation aus dem Heiligen Qurʾan, 
nach der Sura al-Fātiḥa, ist nur in den ersten zwei rakʿāt 
vorgesehen. Falls der Imam laut rezitiert, so sollen die hin-
ter ihm Betenden aufmerksam zuhören und nicht, wie im 
Falle der Sura al-Fātiḥa, mitrezitieren.

Von Hadhrat Ubada bin SamitRA wird erzählt, dass der 
Heilige ProphetSAW einstmals das faǧr-Gebet leitete und die 
hinter ihm Betenden schweigend die Verse aus dem Heili-
gen Qurʾan mitrezitierten. Nach dem Gebet fragte sie der 
Heilige ProphetSAW, ob sie hinter ihm auch rezitiert hätten? 
Sie sagten ja, wir haben die Verse mitrezitiert. Der Heilige 
ProphetSAW sagte daraufhin: „Hinter dem Imam soll außer 
der Sura al-Fātiḥa nichts wiederholt werden, denn die Sura 
al-Fātiḥa ist der wichtigste Teil des Gebets.“  (Ibn Māǧa, 
Hadith Nr. 839)

Rukūʿ 
Verbeugung

Anschließend spricht der Imam 
,,allāhu akbar“ und verbeugt sich. 
Diese Haltung wird rukūʿ genannt. 
Dabei verbeugt man sich so, dass 
beide Hände auf den Knien ruhen, 
der Rücken gerade und der Blick 
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zwischen beide Füße gerichtet ist. Alle hinter dem Imam 
Betenden gehen mit dem Imam in die Verbeugung. In der 
rukūʿ werden die nachstehenden Worte mindestens dreimal 
wiederholt (tasbīḥ). Bei mehr als dreimaliger Wiederholung 
sollte man darauf achten, dass diese Wiederholungen eine 
ungerade Anzahl ergeben.

سُبْحَانَ رَبِّیَ العَْظِیْمِ

Subḥāna rabbiya l-ʿaẓīm.

„Heilig ist mein Herr, der Größte.“

Qiyām-e ṯāniya 
Zweite stehende Haltung

Nach der rukūʿ verweilt man kurz im aufrechten Stand. 
Dies wird qiyām-e ṯāniya genannt. Während des Aufrichten 
aus der rukūʿ spricht der Imam:

ہُ لمَِنْ حَمِدَہٗ
ٰ
 سَمِعَ اللّ

Samiʿallāhu li-man ḥamida.

„Allah hört das Gebet dessen, der Ihn lobpreist.“
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Die hinter ihm Betenden richten sich ebenfalls auf. Sie 
lassen ihre Hände seitlich hängen und sagen:

بًا مُبَارَکاً فیِْہِ رَبّنََا وَ لکََ الحَْمْدُ۔حَمْدًا کَثِیرًْا طَیِّ

Rabbanā  wa-laka  l-ḥamd,  ḥamdan  kaṯīran,  ṭayyiban, 
mubārakan fīh.

„O unser Herr, Dir gebührt aller Preis, sehr viel Preis, 
reiner Preis, voller Segnungen.“

 
Saǧda 

Niederwerfung

Nach der 
qiyām-e  ṯāniya 
wirft sich der Imam 
nieder. Alle hin-
ter ihm Betenden 
folgen ihm. In der 
saǧda spricht man 
eine ungerade An-
zahl, indes mindes-
tens dreimal:
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سُبْحَانَ رَبِّیَ الأْعَْلٰی

Subḥāna rabbiya l-ʾaʿlā.

„Heilig ist mein Herr, der Höchste.“
 
Für die saǧda berührt man zuerst mit den Knien, dann 

mit den Händen und dann mit Stirn und Nase den Boden. 
Beide Ellbogen sollten weder den Boden, noch den Kör-
per berühren. Auch sollte der Bauch die Oberschenkel nicht 
berühren. In diesem Zusammenhang ist die Anweisung des 
Heiligen ProphetenSAW zu beachten, dass man in der saǧda 
die Hände nicht nach außen ausbreiten solle, da so der Hund 
säße (vgl. Musnad Aḥmad bin Ḥanbal). 

Weiterhin sollen auch die Finger nicht gespreizt werden.
In der saǧda ist es besonders empfehlenswert, nach den 

vorgeschriebenen Worten entsprechend der Sunna des Hei-
ligen ProphetenSAW, auch andere Duas in der Muttersprache, 
zu beten. Der Heilige ProphetSAW hat aber das Rezitieren 
von Qurʾan-Versen während der rukūʿ und der saǧda verbo-
ten (vgl. Ṣaḥīḥ Muslim). 
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Ǧilsa 
Quʿūd baina s-saǧdatain, d.h.

 die sitzende Haltung zwischen zwei saǧda

Dann spricht der Imam wieder 
„allāhu  akbar“ und setzt sich aufrecht 
hin. Beim Aufsitzen sollte zuerst das 
Haupt vom Boden erhoben werden und 
anschließend die Hände.

Man sollte sich so hinsetzen, dass der 
rechte Fuß aufgerichtet ist und die Ze-
hen in Richtung der Kaʿba zeigen. Der 
linke Fuß sollte auf dem Boden liegen. 
Während des Sitzens sollten die Hände 
auf den Oberschenkeln, nahe den Knien 

liegen. Dieses Sitzen wird ǧilsa genannt und in dieser Hal-
tung betet man das:

Duʿāʾ-e maʾṯūra
 

رَبِّ اغْفِرْ ليِْ  وَ ارْحَمْنِیْ وَ اہْدِنیِْ وَ عَافنِِیْ وَ اجْبرُْنیِْ وَ ارْزُقْنِیْ  وارْفَعْنِیْ

Rabbi  ġfir  lī wa-rḥamnī wa-hdinī wa-ʿāfinī wa-ǧburnī 
wa-rzuqnī wa-rfaʿnī.
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„O mein Herr, verzeih mir und sei mir gnädig und füh-
re mich auf den geraden Weg. Bewahre mich und richte 
mich auf und bessere mich und beschenke mich und erhöhe 
mich.“

Danach sagt der Imam „allāhu akbar“

ہُ اكَبْرَُ
ٰ
الَلّ

und macht die zweite saǧda, dann spricht er erneut 
„allāhu akbar“

ہُ اكَبْرَُ
ٰ
الَلّ

und erhebt sich zur zweiten rakʿa.
Beim Aufstehen sollten zuerst die Hände und dann die 

Knie vom Boden abgehoben werden.

Qaʿda, at-taḥiyya und tašahhud 
Die sitzende Haltung nach zwei rakʿāt, Ehrerbie-

tung und Bezeugung

Nach jeder zweiten und nach der letzten (also zweiten, 
dritten oder vierten) rakʿa sitzt man nach den saǧdas wie 
bei der ǧilsa für die qaʿda  (Sitzende Haltung nach zwei 
rakʿāt) und betet sowohl das at-taḥiyya (die Ehrerbietung) 
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wie auch das tašahhud  (die Bezeugung). At-taḥiyya  und 
tašahhud lauten wie folgt:

ہِ وَبرَکَاَتہُُ
ٰ
بِيُّ وَرَحْمَۃُ اللّ

َ
لامَُ عَلَیْکَ ایَّہَُاالنّ بَاتُ الَسَّ یِّ

َ
لَوٰتُ وَالطّ ہِ وَالصَّ

ٰ
اتُ للِّ حِیَّ الَتَّ

الحِِینَْ ہِ الصَّ
ٰ
لامَُ عَلَیْنَا وَ عَلٰی عِبَادِ اللّ الَسَّ

ہُ  وَ اشَْہَدُ انََّ مُحَمَّدًا عَبْدُہٗ وَرَسُولْہُٗ
ٰ
اشَْہَدُ انَْ لاَّ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

At-taḥiyyātu  lillāhi  wa-ṣ-ṣalawātu  wa-ṭ-ṭayyibātu  as-
salāmu  ʿalaikā  ayyuhā  n-nabiyyu  wa-raḥmatullāhi  wa-
barakātuh. As-salāmu ʿalainā wa-ʿalā ʿibādillāhi ṣ-ṣālihīn. 
Ašhadu an lā ilāha illallāh wa-ašhadu anna muḥammadan 
ʿabduhū wa-rasūluh.

,,Alles Zeugnis durch Wort, Tat und Spende gebührt Al-
lah, und Ihm sind die Gebete und reinen Handlungen. Frie-
de sei auf Dir, o Prophet, und Allahs Segnungen und Seine 
Barmherzigkeit. Friede sei auf uns und auf Allahs recht-
schaffenen Dienern. Ich bezeuge, dass niemand anbetungs-
würdig ist außer Allah, und ich bezeuge, dass Muhammad 
Sein Diener und Sein Gesandter ist.“

Während des tašahhud den Zeigefinger zu erheben ist 
Sunna. In den Traditionen heißt es, dass der Heilige Pro-
phetSAW seine rechte Hand nahe ans Knie legte und alle Fin-
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ger außer dem Zeigefinger und dem Daumen schloss. Bei 
den Worten (tauḥīd26 -Teil):

ہُ
ٰ
اشَْہَدُ انَْ لاَّ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

Ašhadu an lā ilāha illallāh

„Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist außer 
Allah“

erhob er den Zeigefinger. Die Finger der linken Hand 
blieben gerade auf dem Knie liegen. (Tirmiḏī, Hadith Nr. 
271)

Zur Verdeutlichung:

Mit tašahhud wird ausschließlich jener Teil der o.a. Ge-
bete bezeichnet, in dem es heißt: Ich bezeuge, dass niemand 
anbetungswürdig ist außer Allah, und ich bezeuge, dass Mu-
hammad Sein Diener und Sein Gesandter ist.“

Daher auch die Bezeichnung „Bezeugung“ oder „Be-
kenntnis“.

26  Tauḥīd ist das Prinzip der Einheit Gottes.
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Durūd šarīf 
Segensgebet für den Heiligen ProphetenSAW

Nach dem tašahhud rezitiert man das durūd šarīf. Falls 
man drei oder vier rakʿāt zu beten hat, so steht man nach 
dem tašahhud auf und beendet die restlichen rakʿāt und be-
tet das durūd šarīf nach dem tašahhud in der letzten rakaʿ. 
Es lautet wie folgt:

یْتَ
َ
ہُمَّ صَلِّ عَلٰی مُحَمَّدٍ وَّعَلٰی اٰلِ مُحَمَّدٍ کَمَـا صَلّ

ٰ
 الَلّ

جِیْدٌ۔ کَ حَمِیْدٌ مَّ
َ عَلٰی اِبْراَہِیْمَ وَعَلٰی اٰلِ اِبْراَہِیْمَ اِنّ

ہُمَّ بـَارکِْ عَلٰی مُحَمَّدٍ وَّعَلٰی اٰلِ مُحَمَّدٍ کَمَـا بـَارَکْتَ
ٰ

الَلّ
جِیْدٌ۔ کَ حَمِیْدٌ مَّ

َ  عَلٰی اِبْراَہِیْمَ وَعَلٰی اٰلِ اِبْراَہِیْمَ اِنّ

Allāhumma  ṣalli  ʿalā  muḥammadin  wa-ʿalā  āli 
muḥammadin  kamā  ṣallaita  ʿalā  ibrāhīma  wa-ʿalā  āli 
ibrāhīma innaka ḥamīdu m-maǧīd.

Allāhumma  bārik  ʿalā  muḥammadin  wa-ʿalā  āli 
muḥammadin  kamā  bārakta  ʿalā  ibrāhīma  wa-ʿalā  āli 
ibrāhīma innaka ḥamīdu m-maǧīd.

„O Allah, schütte Deine Gnade aus über Muhammad 
und den Anhängern Muhammads, so wie Du Gnade aus-
schüttetest über Abraham und den Anhängern Abrahams; 
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wahrlich, Du bist preiswürdig, erhaben.
O Allah, gib Muhammad Deinen Segen und den Anhän-

gern Muhammads, so wie Du Abraham und den Anhängern 
Abrahams Segen gabst; wahrlich, Du bist preiswürdig, er-
haben.“

 
Duas nach dem durūd šarīf  

Es wird vom Heiligen ProphetenSAW berichtet, dass er in 
diesem letzten Teil des Gebets verschiedene Duas (Bittge-
bete) zu beten pflegte. Von diesen lauten einige wie folgt:

ارِ
َ
نیَْا حَسَنَۃً وَّفیِ الْاخَِرَۃِ حَسَنَۃً وَّقنَِاعَذَابَ النّ رَبّنََآاتَِنَا فیِ الدُّ

Rabbanā  ātinā  fi  d-dunyā  ḥasanatan  wa-fi  l-ʾāḫirati 
ḥasanatan wa-qinā ʿaḏāba n-nār.

„Unser Herr, gewähre uns Gutes in dieser Welt und in 
der künftigen und bewahre uns vor der Pein des Feuers.“ 
(Sura 2 al-Baqara, Vers 202)

Und:

لْ  دُعَاءِ۔ لٰوۃِ وَ  مِنْ ذُرّیِّتَِیْ۔ رَبّنََا وَ تقَبََّ رَبِّ اجْعَلْنِیْ مُقِیْمَ الصَّ
 رَبّنََا اغْفِرْ لیِْ وَلوِاَلدَِیَّ وَ للِْمُؤْمِنِینَْ یوَمَْ یقَوُمُْ الحِْسَاب
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Rabbi  ǧʿalnī  muqīma  ṣ-ṣalāti  wa-min  ḏurriyyatī. 
Rabbanā  wa-taqabbal  duʿāʾ.  Rabbanā  ġfir  lī  wa-li-
wālidayya wa-li-l-muʾminīna yauma yaqūmu l-hisāb.

„O mein Herr, mache, dass ich und meine Kinder das 
Gebet verrichten. Unser Herr! Nimm mein Gebet an. Unser 
Herr, vergib mir und meinen Eltern und den Gläubigen am 
Tage, an dem die Abrechnung stattfinden wird.“ (Sura 14 
Ibrāhīm, Verse 41 und 42)

Oder:

نوُبَْ اِلاَّ انَتَْ فَاغْفِرْ لیِْ
ُ

ہُمَّ اِنیِّْ ظَلَمْتُ نفَْسِیْ ظُلْمًا  کَثِیرًْا وَّلاَ یغَْفِرُ الذّ
ٰ

الَلّ
ـکَ انَتَْ الغَْفُورُْ الرّحَِیْمُ

َ نْ عِنْدِکَ وَارْحَمْنِیْ اِنّ  مَغْفِرَۃً مِّ

Allāhumma  innī  ẓalamtu  nafsī  ẓulman  kaṯīran,  wa-
lā  yaġfiru  ḏ-ḏunūba  illā  anta,  fa-ġfir  lī  maġfirata  m-min 
ʿindika, wa-rḥamnī. Innaka anta l-ġafūru r-raḥīm.

„O Allah, ich habe meiner Seele großes Unrecht ange-
tan, und niemand gewährt Vergebung für Sünden außer Dir. 
Deshalb, gewähre mir Vergebung von Dir und sei gnädig 
mit mir. Wahrlich, Du bist der Allverzeihende, der immer 
Barmherzige.“ (Muslim, Hadith Nr. 4876) 
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Und ein weiteres:

الِ جَّ عُوذُْ بِکَ مِنْ فتِْنَۃِ المَْسِیْحِ الدَّ
َ
عُوذُْ بِکَ مِنْ عَذَابِ القْبَرِْ وَأ

َ
ہُمَّ إِنیِّْ أ

ٰ
الَلّ

ثِمِ وَ المَْغَرمَِ
ٓ
عُوذُْبِکَ  مِنَ المْأ

َ
ہُمَّ إِنیِّْ أ

ٰ
عُوذُْبِکَ مِنْ فتِْنَۃِ المَْحْیَا وَالمَْمَاتِ ۔اللّ

َ
 وَأ

 
Allāhumma  innī  aʿūḏubika  min  ʿadābi  l-qabr,  wa- 

aʿūḏubika  min  fitnati  l-masīhi  d-daggāl,  wa-ʾaʿūḏubika 
min  fitnati  l-maḥyā  wa-fitnati  l-mamāt.  Allāhumma  innī 
aʿūḏubika mina l-maʾāṯimi wa-l-maġrami.

„O Allah, ich erbitte Deinen Schutz vor der Bestra-
fung des Grabes, und ich erbitte Deinen Schutz gegen den 
daǧǧāl27, den Urheber von Verwirrung und Versuchungen, 
und ich erbitte Zuflucht bei Dir vor Bedrängnissen des Le-
bens und des Todes. O Allah, ich erbitte Deinen Schutz vor 
Sünden und davor, verschuldet zu sein.“ (Sunan Nasāʾī, Ha-
dith Nr. 5382) 

Taslīm oder salām 
Gebetsschluss

Nach den Duas wendet der Imam sein Gesicht nach 
rechts und spricht laut:

27  Daǧǧāl; arab. fürAntichrist.
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ہِ
ٰ
لامَُ عَلَیْكُمْ وَرَحْمَۃُ اللّ الَسَّ

 As-salāmu ʿalaikum wa-raḥmatullāh.

„Friede sei auf euch und Allahs Gnade.“

Dann wendet er sich unter Wiederholung der gleichen 
Worte auch nach links.

 
Duas nach dem Ritualgebet

Das ṣalāt ist die Verkörperung des Erinnerns an Allah. 
Dennoch sollte das Erinnern an Allah in Form von Lobprei-
sung und Duas auch außerhalb dieser Verkörperung, sprich 
des Ritualgebets, fortgesetzt werden. So heißt es im Heili-
gen Qurʾan:

ہَ
ٰ
رُوا اللّ

ُ
لٰوۃَ فَاذْك فَاِذَا قَضَیۡتُمُ الصَّ

Fa-ʾiḏā qaḍaitumu ṣ-ṣalāta fa-ḏkurullāh.

„Und wenn ihr das Gebet beendet habt, so erinnert euch 
an Allah.“ (Sura 4 an-Nisāʾ, Vers 104)

Gemäß dieser Anweisung Allahs hat der Heilige Prophet 
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MuhammadSAW auch einige Duas nach dem ṣalāt gebetet. 
Hadhrat AishaRA überliefert beispielsweise das folgende Ge-
bet:

رَامِ
ْ
لاَمُ ، تبََارَکْتَ یاَ ذَا الجَْلاَلِ وَالإِْك لاَمُ وَمِنْکَ السَّ نتَْ السَّ

َ
ہُمَّ أ

ٰ
  الَلّ

Allāhumma anta s-salāmu wa-minka s-salām. Tabārakta 
yā-ḏa l-ǧalāli  wa-l-ʾikrām.

„Oh Allah, Du bist der Frieden, und Frieden kommt von 
Dir, O Hocherhabener und Ehrwürdiger, Du bist segens-
reich.“ (Ṣaḥīḥ Muslim; Kitābu l-masāǧid)

 
Ein anderes von Hadhrat AishaRA überliefertes Dua lau-

tet wie folgt:

ہُ وَحْدَہُ لاَ شَرِیکَْ لہَٗ ، لہَُ المُْلْکُ وَ لہَٗ الحَْمْدُ وَ ہُوَ عَلٰی کلُِّ شَیْءٍ قَدِیرٍْ،
ٰ
 لاَ إِلہَٰ إِلاَّ اللّ

ہُمَّ
َ
، الَلّ عْطَیْتَ وَلاَ مُعْطِيَ لمَِا مَنَعْتَ وَلاَ ینَْفَعُ ذَا الجَْدِّ مِنْکَ الجَْدُّ

َ
ہُمَّ لاَ مَانعَِ لمَِا أ

ٰ
 الَلّ

ۃِ عَمَّا یصَِفُونَْ ۔ رِکَ، وَشُکْرِکَ، وَحُسْنِ عِبَادَتِکَ، سُبْحَانَ رَبِّکَ رَبِّ العِْزَّ
ْ
یْ عَلٰی ذِك عِنِّ

َ
 أ

ہِ رَبِّ العَْالمَِینَْ
ٰ
وَسَلاَمٌ عَلٰی المُْرْسَلِینَْ۔ وَالحَْمْدُ للِّ

Lā ilāha illallāhu waḥdahū lā šarīka lahū, lahu l-mulku 
wa-lahu l-ḥamdu wa-huwa ʿ alā kulli šaiʾin qadīr. Allāhumma 
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lā māniʿa li-mā aʿṭaita wa-lā muʿṭiya li-mā manaʿta wa-lā 
yanfaʿu ḏa  l-ǧaddi minka  l-ǧaddu. Allāhumma aʿinnī  ʿalā 
ḏikrika wa-šukrika wa-ḥusni  ʿibādatika, subḥāna rabbika, 
rabbi l-ʿizzati ʿammā yaṣifūn. Wa-salāmun ʿala l-mursalīn. 
Wa-l-ḥamdu lillāhi rabbi l-ʿālamīn.

„Es gibt keinen Gott außer Allah, Er ist allein, es gibt 
keine Partner neben Ihm. Alle Herrschaft gehört Ihm und 
alles Lob gebührt Ihm und Er ist mächtig über alle Dinge. 
O Allah, niemand kann das verhindern, was Du schenken 
willst, und niemand kann das gewähren, was Du verhindern 
willst, und die Erhabenheit eines Erhabenen kann gegen 
Deinen Willen nichts nützen. O Allah, unterstütze mich bei 
der Erinnerung an Dich und bei dem Dank Dir gegenüber 
und dabei, mich in der Schönheit Deiner Anbetung zu ver-
bessern. Heilig ist mein Herr, Der ehrwürdige Herr, weit 
über all dem, was sie Ihm zuschreiben. Und Friede sei auf 
den Gesandten und Lob für den Herrn der Welten.“ (Tirmiḏī, 
Kitābu ṣ-ṣalāt) 

Es wird berichtet, dass der Heilige ProphetSAW manchmal 
nach dem ṣalāt mit erhobenen Händen für jene Dua machte, 
die ihn darum baten. (Timirḏī) Diese von Hadhrat AishaRA 
berichtete Überlieferung verwendet das Wort „manchmal“, 
was belegt, dass dies nicht seine Gewohnheit war. Trotzdem 
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haben manche Muslime dies zur Regelmäßigkeit erhoben. 
Man sollte indes diese Duas mit erhobenen Händen als nicht 
der Sunna entsprechend betrachten. Sunna war es, nach dem 
ṣalāt einige Zeit lang sitzenzubleiben und im Stillen zu be-
ten und Allahs zu gedenken.

Den Bitten mancher Gefährten entsprechend, lehrte der 
Heilige ProphetSAW sie außerdem die Worte für tasbīḥ. Auch 
hier gilt zu beachten, dass das Aufsagen derselben nicht zu 
den täglichen Gewohnheiten des Heiligen ProphetenSAW ge-
hörte, es also nicht notwendig ist, diese Worte nach einem 
Pflichtgebet zu rezitieren:

33 mal  subḥānallāh ِہ
ٰ
 سُبحَانَ اللّ

33 mal  al-ḥamdu lillāh ِہ
ٰ
الَحَْمْدُ للِّ

34 mal  allāhu akbar َُہُ اكَبْر
ٰ
الَلّ

 
Ṣalātu l-witr und das duʿāʾ-e qunūt

Witr bedeutet „ungerade“. In der islamischen Termino-
logie heißen jene drei rakʿāt witr, die der Praxis des Heili-
gen ProphetenSAW entsprechend nach dem tahaǧǧud-Gebet 
verrichtet werden. D.h. es werden erst zwei rakʿāt gebetet, 
einschließlich taslīm (wie z.B. beim nawāfil), und anschlie-
ßend eine weitere, einzelne rakʿa. Diese machen die Ge-
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samtzahl der Sunna und nawāfil-Gebete ungerade.
Wie gesagt, die beste Zeit für die Verrichtung des witr-

Gebets ist nach dem tahaǧǧud-Gebet. Denn der Heilige Pro-
phetSAW pflegte nach acht rakʿāt  tahaǧǧud drei rakʿāt witr 
zu beten.

Allerdings erlaubte es der Heilige Prophet Muhammad-
SAW als Erleichterung für diejenigen, die Schwierigkeiten 
mit dem tahaǧǧud-Gebet haben, dass man das witr-Gebet 
auch bereits nach dem ʿišāʾ-Gebet verrichten darf.

Im witr-Gebet im ersten rakʿa (nach der Sura al-Fātiḥa) 
die Sura al-ʾAʿlā, im zweiten die Sura al-Kāfirūn und im 
dritten die Sura al-ʾIḫlāṣ zu rezitieren, entspricht gängiger 
Praxis, ist aber nicht vorgeschrieben. Es kann eine beliebige 
Sura oder Vers aus dem Heiligen Qurʾan rezitiert werden. In 
der dritten rakʿa im witr-gebet sollte nach dem Aufrichten 
aus der rukūʿ das nachstehende duʿāʾ-e qunūt rezitiert wer-
den. Sollte man dessen Rezitation vergessen, so ist es nicht 
notwendig, diese nachzuholen:

 

لُ عَلَیْکَ
َ ّ ا نسَْتَعِیْنُکَ وَنسَْتَغْفِرُکَ وَنؤُْمِنُ بِکَ وَنتََوکَ

َ ہُمَّ إِنّ
ٰ

الَلّ
فْجُرکَُ

َ
 وَنثُْنيِْ عَلَیْکَ الخَْیرَْ وَ نشَْکُرُکَ وَلاَ نكَْفُرُکَ وَنخَْلَعُ وَنتَرُْکُ مَنْ یّ

لہُمَّ إِیاَّکَ نعَْبُدُ وَلکََ نصَُلِيّْ وَنسَْجُدُ وَإِلیَْکَ نسَْعٰی وَنحَْفِدُ وَ نرَْجُواْ
 الَّٰ

ارِ مُلْحِقٌ
َ
  رَحْمَتَکَ وَنخَْشٰی عَذَابکََ إِنَّ عَذَابکََ بِالكُْفّ
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Allāhumma  innā  nastaʿīnuka  wa-nastaġfiruka  wa-
nuʾminu  bika  wa-natawakkalu  ʿalaika  wa-nuṯnī  ʿalaika 
l-ḫaira  wa-naškuruka  wa-lā  nakfuruka  wa-naḫlaʿu  wa-
natruku man yafǧuruk. Allāhumma iyyāka naʿbudu wa-laka 
nuṣallī wa-nasǧudu wa-ʿilaika nasʿā wa-naḥfidu wa-narǧū 
raḥmataka wa-naḫsā  ʿaḏābaka  inna  ʿaḏābaka bi-l-kuffāri 
mulḥiq.

„O Allah, wir erflehen Deine Hilfe und bitten Dich um 
Deinen Schutz und glauben an Dich und vertrauen auf Dich 
und preisen Dich aufs Beste; und wir danken Dir und sind 
nicht undankbar Dir gegenüber und sagen uns los von jenen 
und verlassen jene, die Dir nicht gehorchen. O Allah, Dir 
allein dienen wir, und zu Dir allein beten wir und Dir allein 
huldigen wir; und zu Dir fliehen wir und wir sind schnell 
darin und hoffen auf Deine Gnade und fürchten Deine Züch-
tigung, denn wahrlich, Deine Züchtigung überkommt die 
Nichtgläubigen.“ (Sunan Abī Dāwūd, Kitābu ṣ-ṣalāt). 

 

یْتَ وَباَرکِْ ليِْ
َ نيِْ فیِْمَنْ توَلَّ

َ ہُمَّ اہْدِنيِْ فیِْمَنْ ہَدَیتَْ وَعَافنِيِْ فیِْمَنْ عَافَیْتَ وَتوَلَّ
ٰ

 الَلّ
ہٗ لاَ یذَِلُّ مَنْ وَّالیَْتَ

ّ َ کَ تقَْضِيْ وَلاَ یقُْضٰی عَلَیْکَ وَإِن
َّ عْطَیْتَ وَقنِيِْ شَرَّ مَا قَضَیْتَ إِن

َ
 فیِْمَا أ

وَلاَ یعَِزُّ مَنْ عَادَیتَْ تبََارَکْتَ رَبّنََا وَتعََالیَْتَ
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Allāhumma hdinī fī-man hadaita wa-ʿāfinī fī-man ʿ āfaita 
wa-tawallanī fī-man tawallaita wa-bārik lī fī-mā aʿṭaita wa-
qinī šarra mā qaḍaita innaka taqḍī wa-lā yuqḍā ʿalaika wa-
ʾinnahū lā yaḏillu man wālaita wa-lā yaʿizzu man ʿādaita 
tabārakta rabbanā wa-taʿālait.

„O Allah, gewähre mir Leitung aus Deiner Leitung und 
gewähre mir Schutz aus Deinem Schutz; und nimm mich 
zum Freund unter Deinen Freunden und segne mich in al-
lem, das Du mir geschenkt hast, und beschütze mich vor 
allem Übel, das Du bestimmt hast. Du bist es, Der entschei-
det und es kann keine Entscheidung wider Dich getroffen 
werden, und es kann nicht gedemütigt werden, wen Du zum 
Freund nimmst, und es kann nicht geehrt werden, wen Du 
anfeindest. Du bist segnungsreich, o unser Herr, und hoch 
erhaben!“

Die verschiedenen Arten des Gebets

Der Islam hat das ṣalāt in verschiedene Typen aufgeteilt, 
die je nach Anlass verrichtet werden. So gibt es das Pflicht-, 
das wāǧib- und das Sunna-Gebet.

Das Auslassen des Pflichtgebets ist unter keinen Um-
ständen erlaubt und gilt als Sünde. Wenn man das Verrich-
ten eines Pflichtgebets vergisst oder an der Verrichtung ge-
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hindert wird, dann ist es Pflicht, das Gebet zu verrichten 
sobald man sich daran erinnert bzw. sobald der Hinderungs-
fall beseitigt ist.

Ein wāǧib28 -Gebet steht an zweiter Stelle. Auch das be-
wusste Weglassen dieser Gebete ist eine Sünde.

Neben den Pflichtgebeten pflegte der Heilige ProphetSAW 
auch andere Gebete zu verrichten, welche Sunna-Gebete ge-
nannt werden. Die fuqahāʾ (islamische Rechtsgelehrte) be-
trachten diese Gebete gleichfalls als Pflicht. Sie absichtlich 
auszulassen, gilt als Sünde.

Außer den Pflichtgebeten und den Sunna-Gebeten ver-
richten die Muslime auch nawāfil (freiwillige Gebete). Das 
Verrichten dieser freiwilligen Gebete gilt als besonders be-
lohnenswert, das Weglassen der nawāfil ist jedoch keine 
Sünde. Die Anzahl dieser Gebete ist nicht vorgeschrieben, 
der Betende kann je nach Wunsch die Anzahl festlegen. Al-
lerdings ist es nicht gestattet, diese Gebete während der ver-
botenen Zeiträume zu verrichten. Zwischen ʾ aṣr und maġrib 
werden beispielsweise keine nawāfil gebetet. Die nawāfil 
sollten bevorzugt zu Hause verrichtet werden, es ist jedoch 
nichts dagegen einzuwenden, diese in der Moschee zu be-

28 Wāǧib arab. für "verbindlich". Es gibt zwei Kategorien von wāǧib Ge-
beten, eine, derzufolge die verpassten Gebete nachgeholt werden müssen, 
wenn man sich ihrer erinnert (z.B. das ṣalātu l-witr), und die anderen, in 
der die verpassten Gebete nicht nachgeholt werden brauchen (z.B. die 
ʿīd- Gebete).
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ten. Im Folgenden wird über die verschiedenen Arten des 
Gebets ausführlich berichtet, zunächst soll aber in einem 
Schaubild die Anzahl der verschiedenen Gebete dargestellt 
werden:

Schaubild zur Anzahl der rakʿāt

Name des 
Gebets

Anzahl der rakʾāt

Pflicht wāǧib Sunna nawāfil

faǧr 2 rakʿāt -
2 rakʿāt vor 
dem Pflicht-

gebet
-

ẓuhr 4 rakʿāt -

4 rakʿāt 
vor- und 2 
nach dem 

Pflichtgebet

2 rakʿāt

ʿaṣr 4 rakʿāt - -

4 rakʿāt 
vor dem 

Pflichtge-
bet

maġrib 3 rakʿāt -
2 rakʿāt nach 
dem Pflicht-

gebet

2 rakʿāt 
zum 

Schluss
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ʿišāʾ 4 rakʿāt
2+1 
rakʿāt
 (witr)

2 rakʿāt nach 
dem Pflicht-

gebet

4 rakʿāt 
vor dem 

Pflichtge-
bet

ʿīdu l-fiṭr - 2 - -

ʿīdu 
l-ʾaḍḥiya - 2 - -

Gebet 
beim 
ṭawāf 

der Kaʿba

- 2 . .

tahaǧǧud - - - 8

išrāq - - - 2 oder 4
istiḫāra - - - 2
istisqā - - - 2
 

Die Pflichtteile des Gebets

Dies sind jene Gebetsbestandteile, ohne die das Gebet 
nicht vollständig ist. Wenn jedoch der Betende einen die-
ser Teile vergisst, ist das Gebet in den Augen Gottes nicht 
mangelhaft. Er muss diesen Pflichtteil des Gebets wiederho-
len, wenn jemand ihn darauf aufmerksam macht oder ihm 
selbst einfällt, dass er diesen Teil des Gebets vergessen hat. 
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Zusätzlich ist noch eine saǧda sahw nach dem Gebet erfor-
derlich, d.h. der Betende muss in der letzten rakʿa vor dem 
Gebetsschluss zweimal eine saǧda vollziehen.

Diese Pflichtteile lauten wie folgt:

1. Takbīr-e taḥrīma: der Ausruf „allāhu akbar“, um das 
Gebet zu beginnen.

2. Qiyām: das Stehen während des Gebets.
3. Die Rezitation der Sura al-Fātiḥa: dies ist in jeder 

rakʿa  Pflicht.
4. Rukūʿ: die Verbeugung nach dem qiyām.
5. Saǧda (zweimal in jeder rakʿa): saǧda bedeutet Nie-

derwerfung, so dass Stirn, Nase, Hände und Knie den 
Boden berühren.

6. Die letzte qaʿda: sich in der jeweils letzten rakʿa hin-
zusetzen und die Bezeugung zu beten.

7. Taslīm: Das Gebet mit dem salām zu beenden.

Wāǧibāt-e ṣalāt

Bei diesen Gebetsteilen handelt es sich um jene, die bei 
einem Vergessen nicht wiederholt werden müssen und wo 
die saǧda sahw genügt. Allerdings gilt, dass das vorsätzli-
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che Weglassen dieser Gebetsteile ein Gebet ungültig macht.
Zu diesen wāǧibāt-e ṣalāt gehören:

1. In den ersten beiden rakʿāt ist es Pflicht, nach der 
Sura al-Fātiḥa andere beliebige Verse aus dem Hei-
ligen Qurʾan zu rezitieren.

2. Aufstehen nach der rukūʿ, auch qiyām-e  ṯāniya 
(zweite stehende Haltung) genannt.

3. Zwischen den beiden saǧdas zu sitzen (ǧilsa = sit-
zende Haltung zwischen zwei saǧdas).

4. Sich in der zweiten, dritten oder vierten rakʿa -je 
nach Gebet - nach der zweiten Niederwerfung wie-
der  in  die sitzende Haltung zu begeben (qaʿda).

5. Das Sprechen der Bezeugung in der qaʿda.
6. Wenn die Gebete faǧr, maġrib, ʿišāʾ, ǧumʿa (Freitag/

Freitagsgebet) und das ʿīd-Gebet durch einen Imam 
geleitet werden, dann muss der Imam in den ersten 
beiden rakʿāt laut die Sura al-Fātiḥa und einige āyāt 
aus dem Qurʾan rezitieren. In den Gebeten ẓuhr und 
ʾaṣr werden diese Gebetsteile vom Imam still gebe-
tet.

7. Die Handlungen und Bewegungen während des Ge-
bets in der richtigen Reihenfolge zu verrichten.

8. Jeden Teil des Gebets behutsam und aufmerksam 
auszuführen.
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9. Das Gebet sollte mit dem salām und mit dem Wen-
den des Gesichtes nach rechts und links beendet 
werden.

10. Wenn ein Imam die Gebete leitet, muss er jedes 
takbīr laut ausrufen.

Hinweis: Wie unter Punkt 7 erwähnt, muss der Imam 
bei den Gebeten faǧr, maġrib und ʿišāʾ in den ersten zwei 
rakʿāt die Sura al-Fātiḥa und andere Verse aus dem Heili-
gen Qurʾan laut rezitieren. Wenn er dies vergisst, ist es nicht 
nötig das ganze Gebet zu wiederholen. Eine saǧda sahw ge-
nügt auch hier. Wenn der Imam, bevor er in die rukūʿ geht, 
darauf aufmerksam gemacht wird, dass er vergessen hat laut 
zu rezitieren, dann kann er dies noch nachholen. Die saǧda 
sahw ist in diesem Fall nicht mehr notwendig.

Sunna des ṣalāt

Dies betrifft Teile des Gebets, die zusätzliche Segnungen 
bringen. Auf sie zu achten ist notwendig, sie sollten nicht 
weggelassen werden. Wenn man sie aber vergisst, dann ist 
eine saǧda sahw nicht notwendig. Zur Sunna des ṣalāt ge-
hören:
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1. Beim takbīr-e taḥrīma das Heben der Hände bis zu 
den Ohren.

2. Das Verschränken der Unterarme beim qiyām.
3. Das Rezitieren von ṭanāʾ in der ersten rakʿa.
4. Das Rezitieren des taʿawwuḏ vor Beginn der Sura 

al-Fātiḥa.
5. Takbīr vor der rukūʿ.
6. Das Sprechen der tasbīḥ  in der rukūʿ  (mindestens 

dreimal).
7. Das Sprechen von „rabbanā wa-laka l-ḥamd“ nach 

der rukūʿ.
8. Das Sprechen des takbīr vor und nach der saǧda.
9. Das Sprechen von tasbīḥ  in der saǧda (mindestens 

dreimal).
10. Das duʿāʾ-e māʾṯūra zwischen den beiden saǧdas zu 

rezitieren.
11. Das Heben des Zeigefingers während des Taūḥīd-

Teils im tašahhud.
12. Das Rezitieren von durūd šarīf und anderen Gebeten 

während der letzten qaʿda eines Gebetsdurchgangs.
13. Das takbīr  auszusprechen beim Aufstehen für die 

dritte rakʿa  sowie für die qiyām-e  ṯāniya  (zweite  
stehende Haltung) nach der zweiten rakʿa.
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14. Während des qiyām in der dritten und vierten rakʿa 
das ausschließliche Rezitieren der Sura al-Fātiḥa 
ohne weitere Verse.

15. Beim gemeinsamen Gebet das laute Aussprechen 
des takbīr:

16. ہُ لمَِنْ حَمِدَہٗ 
ٰ
سَمِعَ اللّ

„Samiʿallāhu li-man ḥamida“ 

„Allah hört das Gebet dessen, der Ihn lobpreist,“
durch den Imam.

Mustaḥibbāt-e ṣalāt

Jene Teile des Gebets, durch die das Gebet seine Schön-
heit erhält, indes sind diese weder Pflicht noch Sunna. Hier-
zu zählen:

1. Während des qiyām den Blick auf die saǧda-Stelle 
und während der rukūʿ auf die Füße zu richten.

2. In der rukūʿ die Finger der auf die Knie gesetzten 
Hände auseinanderhalten.

3. Während der qiyām-e ṯāniya die Arme nicht zu ver-
schränken.
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4. Während der saǧda zuerst mit den Knien, dann mit 
den Händen, dann mit der Nase und dann mit der 
Stirn den Boden berühren und sich beim Aufstehen 
in umgekehrter Reihenfolge erheben.

5. Sich beim Aufstehen für die nächste rakʿa ohne ab-
zustützen aufzurichten.

6. Während des Sitzens und der qaʿda die Hände so auf 
die Knie legen, dass die Finger in Richtung Qibla 
zeigen.

7. Auf dem linken (untergeschlagenen) Fuß zu sitzen 
und den rechten Fuß so aufzustellen, dass die Zehen 
in Richtung Qibla zeigen.

8. Nach der Sura al-Fātiḥa in der ersten rakʿa eine lan-
ge Sura rezitieren und im Vergleich dazu eine kürze-
re in der zweiten rakʿa.

9. Beim Gebet in Gemeinschaft als Mitbetende das 
„āmīn“ laut und ُالحَْمْد لکََ  وَ   rabbanā„ رَبّنََا  wa-laka 
l-ḥamd“ leise mitsprechen.

10. Bei Frauen: das Heben der Hände beim takbīr-e 
taḥrīma nur bis zu den Schultern.
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Makrūhāt29-e ṣalāt

Dazu zählen Dinge, die beim ṣalāt unerwünscht und ei-
nes Gebets unwürdig sind. Beim Gebet sollte dem Betenden 
bewusst sein, dass er vor seinem Herrn steht. Diese Dinge 
sind:
1. Sich mit der Bekleidung zu beschäftigen.
2. Die Blicke umherschweifen zu lassen oder nach 

oben zu schauen.
3. Das Schließen der Augen.
4. Ohne Kopfbedeckung zu beten.
5. Ohne Grund die Fußzehen während der saǧda nicht 

in Richtung der Qibla auszurichten oder die Füße 
vom Boden abzuheben.

6. Die Verrichtung des ṣalāt, während man hungrig ist 
und der Tisch außerdem bereits gedeckt wurde.

7. Das ṣalāt fortzuführen, während man das Bedürfnis 
verspürt, den Abtritt besuchen zu müssen.

8. Auf dem Friedhof in Richtung eines Grabes zu be-
ten.

9. In derartig enger Kleidung zu beten, dass man weder 
saǧda noch rukūʿ mit Leichtigkeit ausführen kann.

29 Makrūhāt (Plural); arab. für Unerwünschtes.
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10. Das Gebet in einer unangemessenen Umgebung zu 
verrichten. Beispiele hierfür wären Tierställe oder 
ein Marktplatz usw.

11. Beim Gebet das Gewicht ungleichmäßig auf die Bei-
ne zu verteilen oder sich unnötig zu bewegen.

12. Im offenen Gelände zu beten, ohne eine Abgrenzung 
des Gebetplatzes markiert zu haben (sutra).

13. Während des Gebets auf die Frage oder den Gruß 
eines anderen hin als Antwort zu nicken.

14. Nach einer Mahlzeit zu beten, ohne vorher den 
Mund gespült zu haben.

15. Während der Rezitation die Reihenfolge des Heili-
gen Qurʾan zu verändern, z.B. in der zweiten rakʿa 
eine im Qurʾan vorhergehend niedergeschriebene 
Sura (oder Vers) als diejenige(n) aus der ersten rakʿa 
zu rezitieren.

16. Während der saǧda die Hände unter den Kopf zu 
legen.

17. Während der saǧda mit dem Bauch die Oberschen-
kel zu berühren.

18. Während der saǧda mit den Ellbogen den Boden zu 
berühren.

19. Das Rezitieren von Qurʾan-Versen in der rukūʿ oder 
saǧda.



142

Das islamische Gebetbuch

20. Beim Beten in Gemeinschaft die nächste Gebetshal-
tung bereits vor dem Imam einzunehmen.

21. Sich ohne triftigen Grund an die Wand anzulehnen, 
oder sich in sonstiger Form abzustützen.

22. Nur zu einer Seite gerichtet „salām“ sagen.
23. Trotz anderer Möglichkeit nur mit einem Tuch be-

kleidet zu sein.
24. Beim takbīr-e  taḥrīma die Hände höher als bis zu 

den Ohren zu heben.

Falls ein schädliches Insekt in die Nähe kommt, so darf 
man es wegwedeln oder töten.

Der Ort des Gebets soll soweit wie möglich sauber und 
rein sein. Es ist für jeden Muslim unumgänglich, das Gebet 
zu ehren und ein Betender soll nicht gestört werden. Des-
halb ist es auch verboten, vor einem Betenden vorbeizuge-
hen, und auch kleine Kinder sollten bereits davon abgehal-
ten werden, vor einem Betenden umherzulaufen.
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Mubṭilāt-e ṣalāt

Dinge, bei deren Eintritt das ṣalāt ungültig wird.

Hierzu zählen:

1. Die Nichterfüllung einer für das Gebet obligatori-
schen Bedingung bzw. das Weglassen einer solchen.

2. Das Ungültigwerden der wuḏūʾ.
3. Während des ṣalāt mit jemanden zu sprechen, einen 

Gruß zu erwidern, in Lachen auszubrechen, zu essen 
(z.B. Kaugummi), zu trinken, zu schlafen, ein Un-
gültigwerden des satr (Teil des Körpers, der bedeckt 
sein muss), ein Unreinwerden der Kleider oder des 
Körpers.

Saǧda sahw

Falls im Gebet ein Fehler begangen wird, der das Gebet 
gravierend verändert, z.B. wenn die Reihenfolge der Teile 
des Gebets geändert wird oder ein notwendiger Teil verges-
sen wird oder man über die Zahl der rakʿāt im Zweifel ist, 
so wird es notwendig zwei zusätzliche saǧdas zu verrich-
ten, die sogenannte saǧda sahw, d.h. die saǧda für das Ver-
gessen. Diese beiden saǧda werden gegen Ende des ṣalāt 
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nach dem durūd šarīf  , aber noch vor dem salām verrichtet. 
Nachdem das durūd šarīf   und die anderen Gebete vollstän-
dig rezitiert wurden, werden in Begleitung durch takbīr die 
beiden saǧda durchgeführt. Während dieser saǧda sollte das 
tasbīḥ rezitiert werden. Anschließend wird, wieder in der 
normalen Sitzhaltung, das salām ausgerufen.

Die saǧda sahw deutet eigentlich darauf hin, dass nur 
Allah frei von allen Fehlern und Vergesslichkeit oder Nach-
lässigkeit ist. Der Mensch ist sehr schwach, also soll ihm 
verziehen und die Folgen seiner Fehler von ihm abgewendet 
werden. Die saǧda sahw wird immer dann notwendig, wenn 
ein Teil des Gebets unrichtig oder unvollständig verrichtet 
wird, z.B. wenn man die rukūʿ oder eine saǧda vergessen 
hat, so sollte man sie nachholen, sobald man sich daran er-
innert, und am Ende dann wird eben die saǧda sahw ver-
richtet. Das gleiche gilt, wenn ein notwendiger Gebetsteil 
(wāǧibat) vergessen wird, z.B. wenn vergessen wird, den 
Heiligen Qurʾan laut zu rezitieren, wo dies vorgeschrie-
ben gewesen wäre, oder vergessen wird, nach der Sura al-
Fātiḥa überhaupt noch etwas aus dem Heiligen Qurʾan zu 
rezitieren, oder die qiyām-e  ṯāniya (zweite stehende Hal-
tung) vergessen wird oder mehr rakʿāt verrichtet worden 
sind als vorgesehen. In all diesen Fällen ist die saǧda sahw 
notwendig und wird ausreichen, die Gültigkeit des Gebets 
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zu wahren – es wird nicht notwendig, diese Teile später zu 
wiederholen.

Wenn man glaubt, man hat das Gebet richtig verrichtet 
und beendet es, und stellt dann fest, dass man eine rakʿa 
oder einen Teil einer rakʿa vergessen hat, so sollte man zu-
erst das Vergessene nachholen und dann die saǧda sahw 
vollziehen, dies wird das Gebet vervollständigen. Das Glei-
che gilt, wenn man im Zweifel darüber ist, wieviele rakʿāt 
man gebetet hat. In diesen Fällen sollten – von der kleineren 
Zahl ausgegangen – entsprechend viele rakʿāt nachgeholt 
und am Ende die saǧda sahw verrichtet werden.

Falls der Imam einen Fehler begeht, der eine saǧda sahw 
notwendig macht, so müssen auch die hinter ihm Betenden 
diese saǧda sahw verrichten. Wenn aber einer der hinter 
dem Imam Betenden einen Fehler macht, so gilt dieser Feh-
ler wegen der Befolgung des Imam nicht und er braucht kei-
ne saǧda sahw auszuführen.

Qaḍāʾ des Gebets

Wenn ein Gebet nicht rechtzeitig verrichtet werden kann, 
beispielsweise durch Vergessen, wegen Schlaf, Ohnmäch-
tigkeit usw., muss ein solches Gebet sofort dann verrichtet 
werden, wenn man sich daran erinnert, aufwacht usw. Diese 
Gebete, die so nachgeholt werden heißen ṣalāt-e qaḍāʾ. Der 



146

Das islamische Gebetbuch

islamischen fiqh30 zufolge gibt es kein qaḍāʾ für Gebete, die 
man absichtlich nicht verrichtet hat, solch ein Gebet ist für 
immer verloren. Die letzte Entscheidung in solchen Angele-
genheiten liegt aber in Allahs Hand.

 
Das alleinige Gebet

Falls das Gebet aus einem triftigen Grund nicht gemein-
sam verrichtet werden kann, so wird es allein verrichtet. In 
diesem Fall wird man genauso beten wie beim gemeinsa-
men Gebet, mit dem Unterschied, dass das gesamte Gebet 
verrichtet wird, ohne dabei zu sprechen.

Das Gebet in Gemeinschaft

Es ist eine Pflicht für jeden Muslim, dass er die Pflicht-
gebete in Gemeinschaft betet. Die Moscheen sind dafür der 
beste Ort. Einem Hadith zufolge beträgt die Belohnung für 
das Gebet in Gemeinschaft das 27fache des einzelnen Ge-
bets (Muslim). Für das Gebet in Gemeinschaft sollte der-
jenige als Imam ernannt werden, der gottesfürchtig ist und 
von allen Anwesenden den Heiligen Qurʾan am meisten 
auswendig kennt. Auch in Anwesenheit des Khalifa der Zeit 
kann jemand anderes der Imam sein. Wenn jemand seitens 

30 Fiqh; arab. für Rechtsprechung.
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der Verwaltung zum Imam ernannt worden ist, so muss er 
dieser Ernennung Folge leisten, auch wenn jemand denkt, 
dass er dieser Aufgabe nicht würdig sei. Dafür sollte dieses 
Hadith des Heiligen ProphetenSAW ausreichend sein:

لٰوۃُ المَْكْتُوبْۃَُ مَ  ،الَصَّ
َ
ہُ عَلَیْہِ وَ سَلّ

ٰ
ی اللّ

َ
ہِ صَلّ

ٰ
بِیْ ہُریَرْۃََ قَالَ قَالَ رَسُولُْ اللّ

َ
 عَنْ أ

وْ فَاجِرًاوَ اِنْ عَمِلَ الكَْبَائرَِ
َ
   وَاجِبَۃٌ خَلْفَ کلُِّ مُسْلِمٍ باَرًا کاَنَ أ

,,Abu HurairaRA berichtet: Der Heilige ProphetSAW sagte: 
,Das Pflichtgebet hinter jedem Muslim ist Pflicht. Egal, ob 
er gottesfürchtig ist oder sündig, selbst dann, wenn er gro-
ße Sünden begangen hat.“ (Abū Dāwūd, Teil 1, Buch über 
ṣalāt)

Falls zwei Gläubige an einem Ort sind und sie die Mo-
schee nicht erreichen können und es kommt die Zeit für das 
Gebet, so soll einer Imam sein und sie sollen das Gebet in 
Gemeinschaft verrichten. In diesem Fall stehen beide in ei-
ner Reihe, wobei der Imam links steht.

Falls zuhause ein Mann das Gebet leitet und mit ihm nur 
eine Frau des Hauses betet, dann betet sie hinter ihm; was 
genauso der Fall ist, wenn es mehrere Frauen sind, die dann 
hinter ihm in der zweiten Reihe stehen.
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Falls zwei Männer beten und es kommt ein dritter hinzu, 
so wird er auf der linken Seite des Imam stehen, so dass der 
Imam zwischen beiden steht. Falls es mehr als drei sind, so 
werden sie hinter dem Imam in der zweiten Reihe stehen. In 
Ausnahmefällen kann der Imam mit mehreren Leuten in ein 
und derselben Reihe stehen.

Wichtiges zur Beachtung

1. Einer Aussage des Heiligen ProphetenSAW zufolge 
hat das Beten in der ersten Reihe mehr Belohnung 
zur Folge (Buḫārī). Denn wer zuerst kommt, wird 
mehr Zeit in Gedenken an Allah verbringen als an-
dere. Der Heilige ProphetSAW wies an, dass solan-
ge die erste Reihe nicht voll ist, mit der Bildung 
einer zweiten nicht angefangen werden soll.  (Abū 
Dāwūd) 

2. Wenn jemand während des Gebets hinzukommt, 
so soll er sich dem Gebet sofort anschließen. Nach 
Beendigung des Gebets soll er die verlorenen Tei-
le des Gebets dann nachholen. Solange der Imam 
beim Gebetsschluss nicht „as-salāmu  ʿalaikum 
wa-raḥmatullāh“ in beide Richtungen gesprochen 
hat, soll man nicht aufstehen. Wenn jemand noch 
rechtzeitig bis einschließlich der rukūʿ zum Gebet 
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kommt, also bevor sich aus der rukūʿ aufgerichtet 
wird, so wird diese rakʿa auch für ihn als vollstän-
dig erachtet. Kommt er später als zur rukūʿ hinzu, 
so muss er auch diese rakʿa wiederholen.

3. Nachdem das Gebet in Gemeinschaft begonnen 
hat, sollen keine nawāfil- oder Sunna-Gebete mehr 
verrichtet werden. Falls jemand nawāfil oder Sunna 
betet, und das Gebet in Gemeinschaft beginnt, und 
er kann sich der Gemeinschaft nicht vor der rukūʿ 
der ersten rakʿa anschließen, weil sein Sunna oder 
nawāfil länger dauerte, so soll er sein Gebet mit 
dem Aussprechen des Wortes „salām“ sofort un-
terbrechen und mit den anderen zusammen beten.
Wenn jemand an einer Stelle betet, die die Reihe der 
in Gemeinschaft Betenden unterbrechen würde, so 
soll auch er sofort unterbrechen und sich den ande-
ren anschließen.

4. Es ist verboten, zum Gebet hinzurennen. Hat das 
Gebet bereits angefangen, so sollte man sich würde-
voll und gemessenen Schrittes zum Gebet begeben 
und sich anschließen.

5. Mit Hinblick auf die Würde, den Rang und den Sta-
tus der Frauen, beten diese getrennt von den Män-
nern hinter ihnen. Falls die Frauen in einem anderen 
Raum, Halle usw. beten können, so ist dies besser. 
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Diese Praxis verbannt Frauen nicht in die Zweitran-
gigkeit, sondern soll allein der Förderung der Kon-
zentration unter den Betenden dienen.

6. Frauen können in Anwesenheit von Männern nicht 
das Gebet leiten. Indes können sie andere Frauen 
und Kinder im Gebet leiten.

7. Falls nur Frauen beten, so ist das Rufen des Aḏān 
nicht notwendig. Eine Frau als Imam steht anderen 
nicht vor, sondern mit ihnen zusammen in einer 
Reihe.

8. Falls der Imam während des Gebets einen Fehler 
begeht, so sollte folgendes getan werden:

 a) Falls der Fehler darin bestand, dass der 
Imam den Heiligen Qurʾan falsch rezitiert oder 
während der Rezitation etwas vergessen hat, so soll 
es jemand laut wiederholen, der die Qurʾan-Stelle 
kennt und nahe beim Imam steht.

 b) Falls der Imam einen anderen Fehler 
gemacht hat, so sollen die hinter ihm Betenden 
„subḥānallāh“  sagen, das bedeutet: „Nur  Allah 
ist makellos  und  fehlerfrei“. Dies ist ein Hinweis 
für den Imam, dass er einen Fehler gemacht hat. Er 
sollte sich daraufhin korrigieren. Falls er dies nicht 
tut, so sollte ihm im Gebet trotzdem gefolgt wer-
den.  Nach Beendigung des Gebets sollte er auf den 
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Fehler aufmerksam gemacht werden. Dann sollte 
er die saǧda sahw für die Gemeinde anführen und 
das Gebet mit „salām“ beenden. Falls eine Frau den 
Imam auf einen Fehler hinweisen möchte, so sollte 
sie anstatt „subḥānallāh“ zu sagen, in ihre Hände 
klatschen. Sollte eine Frau Imam sein (d.h. es be-
finden sich keine Männer dort), so können auch die 
Frauen „subḥānallāh“ sagen. 

9. Der Imam sollte darauf achten, dass er das Gebet 
nicht zu sehr in die Länge zieht, so dass es für an-
dere beschwerlich wird. Er sollte dessen eingedenk 
sein, dass auch Ältere, Kranke etc. anwesend sein 
können.

Gebet im Krankheitsfall

Das Verrichten des Gebets hat grundlegende Bedeutung 
im Islam und es bleibt immer bindend, selbst im Krank-
heitsfall. Falls ein Kranker nicht aufrecht stehen kann, so 
soll er im Sitzen beten. Wenn auch das Sitzen nicht möglich 
ist, so kann er auch liegend beten. Falls er rukūʿ oder saǧda 
nicht verrichten kann, so kann er diese auch nur andeuten. 
Wenn er diese nicht einmal andeuten kann, so reicht es aus, 
sie sich vorzustellen.
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Das Zusammenlegen von Gebeten

In folgenden Situationen können ẓuhr- und ʾaṣr-Gebete 
bzw. maġrib- und ʿišāʾ-Gebete zusammengelegt werden.

1. In Krankheitsfällen;
2. Während Reisen;
3. Bei Unwettern;
4. Falls sonstige Wettersituationen den wiederholten 

Gang zur Moschee erschweren;
5. Außerordentliche religiöse oder weltliche Beschäf-

tigungen.

Beim Zusammenlegen der Gebete sollte beachtet wer-
den, dass das spätere Gebet mit dem früheren gebetet wird, 
d.h. das Ẓuhr- mit dem ʾaṣr-Gebet und das maġrib- mit dem 
ʿišāʾ-Gebet. Wenn anders nicht möglich, so kann auch das 
ʾaṣr-Gebet mit ẓuhr und das ʿišāʾ- mit dem maġrib-Gebet 
zusammengelegt werden. Beim Zusammenlegen von Gebe-
ten entfallen die Sunna-rakʿāt. Dies gilt indes nicht für das 
ǧumʿa-Gebet (Freitagsgebet), wo in jedem Fall die vier oder 
zwei Sunna-rakʿāt verrichtet werden.

Sollte jemand zum Gebet kommen, während es bereits 
verrichtet wird, und er weiß nicht, um welches Gebet es 
sich handelt, und stellt nachher fest, dass es das spätere der 
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zusammengelegten war, so kann er das erstere Gebet nach-
holen. Weiß er aber, dass im Falle seines Hinzukommens 
gerade das spätere der zusammengelegten Gebete verrichtet 
wird, so sollte er zuerst das erste Gebet verrichten und dann 
den Rest in Gemeinschaft beten.

Ein Beispiel: Wenn das ʾaṣr-Gebet verrichtet wird, und 
der Spätkommende weiß dies nicht und denkt, es sei das 
ẓuhr-Gebet und betet mit den anderen zusammen, so muss 
er anschließend an das gemeinsame Gebet nur das ẓuhr-
Gebet nachholen. Weiß er indes, dass es sich bereits um das 
ʾaṣr-Gebet handelt, so soll er zuerst alleine das ẓuhr-Gebet 
verrichten und sich dann dem gemeinsamen Gebet anschlie-
ßen, sollte dieses noch nicht beendet sein.

Ṣalātu l-ǧumʿa (Freitagsgebet)

Freitag heißt auf Arabisch ǧumʿa. An diesem Tag ver-
sammeln sich die Muslime einer Stadt und ihrer Umgebung. 
Der Praxis des Heiligen ProphetenSAW entsprechend, reini-
gen und parfümieren sie sich, ziehen saubere Kleidung an 
und beten gemeinsam. Ǧumʿa ist sozusagen ein Festtag für 
die Muslime. Im Heiligen Qurʾan und in den Ahadith ist die 
Wichtigkeit und Besonderheit des ǧumʿa betont worden. An 
diesem Tag zu beten und Allahs zu gedenken, ist eine Mög-
lichkeit, besondere Segnungen zu erhalten.
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Die Zeit des ǧumʿa-Gebets ist dieselbe wie die des ẓuhr-
Gebets. Das ǧumʿa-Gebet ist Pflicht für alle männlichen, er-
wachsenen Muslime, selbst wenn sie nur zu zweit sein soll-
ten. Frauen, Kranke, Behinderte, Reisende und Kinder sind 
hiervon befreit, aber sie können freiwillig daran teilnehmen. 
Sonst verrichten diese ganz normal das ẓuhr-Gebet.

Wie das ǧumʿa-Gebet verrichtet wird

Sobald die Sonne ihren höchsten Punkt am Himmel 
überschritten hat, wird aḏān (der erste von zweien, was eine 
Besonderheit des ǧumʿa-Gebets ist) gerufen. Jetzt ist die 
Zeit, die zum ǧumʿa gehörenden Sunna-Gebete zu verrich-
ten. Bevor der Imam dann zur Khutba (Predigt) aufsteht, 
wird der zweite aḏān gerufen. Anschließend erhebt sich der 
Imam und rezitiert das folgende Gebet sowie gleich daran 
anschließend die Sura al-Fātiḥa:

نَّ مُحَمّدًا عَبْدُہٗ وَ رَسُولْہُٗ
َ
 شْہَدُ أ

َ
ہُ وَ حْدَہٗ لاَ شَرِیکَْ لہَٗ وَ أ

ٰ
 اشَْہَدُ انَْ لاَّ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

ہِ
ٰ
ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ  ۔الَحَۡمْدُ للِّ

ٰ
یْطٰنِ الرّجَِیْمِ ۔ بِسْمِ اللّ

َ
ہِ مِنَ الشّ

ٰ
عُوذُْ بِاللّ

َ
ا بعَْدُ فَأ مَّ

َ
 أ

ینِۡ ۔ اِیّاَکَ نعَْبُدُ وَ اِیّاَکَ نسَْتَعِینُۡ۔  رَبِّ العْٰلَمِینَۡ ۔  الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ۔  مٰلِکِ یوَمِْ الدِّ
ذِینَۡ انَعَۡمۡتَ عَلَیۡہِمۡ ۙ۬ غَیرِۡ المَۡغۡضُوبِۡ عَلَیۡہِمْ وَلاَ

َ رَاطَ المُۡسۡتَقِیۡمَ ۔ صِرَاطَ الّ  اِہۡدِ ناَ الصِّ
آ لیِّنَۡ ۔

َ
الضّ
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Ašhadu an lā ilāha illallāhu waḥdahu lā šarīka lahū wa-
ʾašhadu  anna  muḥammadan  ʿabduhū  wa-rasūluh.  Ammā 
baʿdu  fāʿūdu  billāhi  mina  š-šaiṭāni  r-raǧīm,  bi-smillāhi 
r-raḥmāni r-raḥīm.

Al-ḥamdu  lillāhi  rabbi  l-ʿālamīn. Ar-raḥmāni  r-raḥīm. 
māliki  yaumi  d-dīn.  Iyyāka  naʿbudu  wa-ʾiyyāka  nastaʿīn. 
Ihdinā ṣ-ṣirāṭa l-mustaqīm. Ṣirāṭa llaḏīna anʿamta ʿ alaihim, 
ġairi l-maġḏūbi ʿalaihim wa-la ḍ-ḍāllīn.

„Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist außer 
Allah, dem Einzigartigen, Der keinen Partner hat, und ich 
bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Sein Gesandter 
ist.

Ich suche Zuflucht bei Allah vor Satan, dem Verworfe-
nen, und ich beginne im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
immer Barmherzigen.

Aller Preis gebührt Allah, dem Herrn der Welten. Dem 
Gnädigen, dem Barmherzigen. Dem Meister des Gerichts-
tages. Dir allein dienen wir und zu Dir allein flehen wir um 
Hilfe. Führe uns auf den geraden Weg. Den Weg derer, de-
nen Du Gnade erwiesen hast, die nicht (Dein) Missfallen 
erregt haben und die nicht irregegangen sind.“ (āmīn)

Dann predigt er in der Sprache des Landes bzw. der 
Mehrheit. Es ist nicht erlaubt, während der Khutba zu spre-
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chen, denn die Khutba ist ein Teil des Gebets. Der Heilige 
ProphetSAW hat deshalb auch das Verbieten von Sprechen 
(anderen gegenüber) während der Predigt strengstens un-
tersagt. (Abū Dāwūd)  In Notfällen darf mit der Hand oder 
einem Finger zum Stillsein aufgefordert werden. Stellt der 
Imam während der Ansprache eine Frage, so darf darauf ge-
antwortet werden. Nach diesem Teil der Predigt setzt sich 
der Imam für wenige Sekunden hin. Dann steht er wieder 
auf und rezitiert den zweiten Teil der Predigt (Khutba 
ṯāniya), der wie folgt lautet:

 

لُ عَلَیْہِ، وَ نعَُوذُْ
َ ّ ہِ نحَْمَدُہٗ، وَ نسَْتَعِیْنُہٗ، وَ نسَْتَغْفِرُہٗ وَنؤُْمِنُ بِہٖ وَ نتََوکَ

ٰ
 الَحَْمْدُ للِّ

ہُ فَلاَ مُضِلَّ لہَٗ وَ مَنْ
ٰ
عْمَالنَِا ، مَنْ یّہَْدِہِ اللّ

َ
ئَاتِ أ نفُْسِنَا وَ مِنْ سَیِّ

َ
ہِ مِنْ شُرُوْرِ أ

ٰ
 بِاللّ

نَّ مُحَمَّدًا
َ
ہُ وَحْدَہٗ لاَ شَرِیکَْ لہَٗ ، وَ نشَْہَدُ أ

ٰ
نْ لاَّ إِلہَٰ إِلاَّ اللّ

َ
ضْلِلْہُ فَلاَ ہَادِيَ لہَٗ، وَ نشَْہَدُ أ

ُ
 یّ

مُرُ بِالعَْدْلِ وَ الاِْ حْسَانِ وَ اِیتَْاءِ ذِیْ
ْ
ہَ یأَ

ٰ
ہُ اِنَّ اللّ

ٰ
ہِ رَحِمَكُمُ اللّ

ٰ
 عَبْدُہٗ وَرَسُوْ لہُٗ۔عِبَادَ اللّ

ہَ
ٰ
رُوْا اللّ

ُ
ذْك

ُ
رُوْنَ۔ أ

َ ّ
كُمْ تذََك

َ
 القُْرْبٰی وَ ینَْہٰی عَنِ الفَْحْشَاءِ وَ المُْنْکَرِ وَ البَْغْیِ یعَِظُكُمْ لعََلّ

کْبرَُ
َ
ہِ أ

ٰ
رُ اللّ

ْ
رْكمُْ وَادْعُوہْٗ یسَْتَجِبْ لكَُمْ وَ لذَِك

ُ
یذَْك

Al-ḥamdu  lillāhi  naḥmuduhū  wa-nastaʿīnuhū  wa-
nastaġfiruhū wa-nuʾminu bihī wa-natawakkalu ʿalaihi wa-
naʾūḏū billāhi min šurūri anfusinā wa-min sayiʾāti aʿmālinā; 
man yahdihillāhu fa-lā muḍilla lahū wa-man yuḍlilhu fa-lā 
hādiya lahū, wa-našhadu an lā ilāha illallāhu waḥdahū lā 
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šarīka  lahū wa-našhadu anna muḥammadan  ʿabduhū wa-
rasūluh.  ʾIbādallāhi  raḥimakumullāh,  innallāha  yaʾmuru 
bi-l-ʾadli  wa-l-ʾiḥsāni  wa-ʾītāʾi  ḏi  l-qurbā  wa-yanhā  ʿani 
l-faḥšāʾi  wa-l-munkari  wa-l-baġyi  yaʿizukum  laʿallakum 
taḏakkarūn. Uḏkurullāha yaḏkurkum wa-dʿūhu yastaǧib la-
kum wa-la-ḏikrullāhi akbar.

„Aller Preis gebührt Allah.  Wir preisen Ihn, wir flehen 
Ihn an um Hilfe und bitten Ihn um Verzeihung und glau-
ben an Ihn und vertrauen auf Ihn und erbitten Seinen Schutz 
gegen das Böse und den Schaden an unseren Seelen und 
gegen die schlechten Folgen unserer Taten. Wen Allah auf 
den rechten Pfad leitet, der kann von niemandem missge-
leitet werden; und wen Er als missgeleitet erklärt, kann von 
niemandem rechtgeleitet werden. Und wir bezeugen, dass 
es keinen Gott gibt, außer Allah, Er ist einzigartig und hat 
keinen Partner. Und wir bezeugen, dass Muhammad sein 
Diener und Sein Gesandter ist. Diener Allahs! Möge Allah 
Sich eurer erbarmen! Wahrlich, Allah befiehlt euch, gerecht 
zu handeln, euch gegenseitig Wohltaten zu erweisen und 
den anderen Gutes zu tun, wie man es seinen Verwandten 
gegenüber tut; und Er verbietet das Böse, das sich gegen 
euch selbst richtet, sowie das Böse, das sich auf andere aus-
wirkt, und Er verbietet das Schlechte und das Rebellische. 
Er ermahnt euch, auf dass ihr es befolgt. Gedenket Allahs, 
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Er wird eurer gedenken; betet zu Ihm, Er wird euch ant-
worten. Und wahrlich, das Gedenken Gottes ist die höchste 
Tugend.“

Nach der Ansprache wird das ǧumʿa-Gebet verrichtet, 
das im Normalfall immer auch von der Person geleitet wird, 
die die Predigt gehalten hat. Indes kann der Kalif der Zeit in 
dringenden Fällen auch einen anderen Imam für die Leitung 
der zwei gemeinsam zu verrichtenden rakʿāt bestimmen.

Das ṣalātu l-ǧumʿa besteht aus zwei farḍ31-rakʿāt. In je-
der dieser Pflicht-rakʿāt wird anschließend an die Sura al-
Fātiḥa laut aus dem Heiligen Qurʾan rezitiert. Der Heilige 
Prophet MuhammadSAW pflegte in der ersten rakʿa die Sura 
al-ʾAʾlā und in der zweiten die Sura al-Ǧāšiya zu rezitieren. 
(Buḫārī; Ibn Māǧa)

Vor dem Pflichtgebetsteil des ǧumʿa sollten vier rakʿāt 
Sunna verrichtet werden und nach dem Pflichtgebetsteil 
zwei rakʿāt Sunna. Vor den farḍ des ǧumʿa Sunna zu be-
ten, ist notwendig, selbst wenn man (aus Zeitgründen) nur 
zwei rakʿāt beten kann. Sogar dann, wenn die Khutba be-
reits angefangen hat, sollen zwei rakʿāt Sunna gebetet wer-
den. Kommt jemand zu spät zum ǧumʿa bzw. erst zum ge-
meinsam zu betenden Teil, so kann er, nachdem der Imam 
„salām“ gesagt hat, aufstehen und seinen fehlenden Teil 

31 farḍ; arab. für Pflicht, Verbindlichkeit. 
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nachholen. Verpasst er das gesamte ǧumʿa-Gebet, so muss 
er stattdessen das Ẓuhr-Gebet verrichten.

Für das ǧumʿa-Gebet früh in der Moschee zu erscheinen 
und die Zeit dahingehend zu nutzen, Allahs zu gedenken, 
führt zu großer Belohnung. Jene, die zuerst zum Gebet er-
scheinen, sollten die vorderen Plätze belegen, damit sich die 
Nachfolgenden keine Umstände machen müssen. Später-
kommende sollten nicht über die Schultern anderer steigen, 
sondern sich dort hinsetzen, wo sie gerade Platz finden. (Su-
nan Abī Dāwūd)

 
ʾĪdu l-fiṭr und ʾīdu l-ʾaḍḥiya 

(Fest nach dem Ramadan und Opferfest)

Jedes Jahr gibt es zwei ʾīd-Gebete:

ʾĪdu l-fiṭr, auch Kleines ʾīd  genannt, wird jedes Jahr 
nach Beendigung des Fastenmonats Ramadan am 1. Šawāl32 
gefeiert.

Während des islamischen Fastenmonats Ramadan er-
streckt sich die Fastenzeit jeden Tag vom ersten Aufkom-
men der Morgendämmerung (ca. 1 1/4 Stunden vor Sonnen-
aufgang) bis zum Sonnenuntergang. Der Fastende enthält 

32 Šawāl; arab. Der Monat des islamischen Mondjahreskalenders, der auf 
den Monat Ramadan folgt.
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sich während dieser Zeitspanne des Essens, Trinkens, Rau-
chens und sexueller Kontakte. Auch dürfen keine Medika-
mente eingenommen werden noch andere Mittel, die in den 
Körper eingespritzt werden (Kranke dürfen nicht fasten). 
Das eigentliche Ziel des Fastens ist, die Menschen näher 
zu ihrem Schöpfer zu bringen. Wenngleich die gewohnte 
Tätigkeit, der Beruf und die Arbeit weitergehen wie sonst 
auch, so wird doch der Nachdruck auf moralische und geis-
tige Werte gelegt und die Konzentration auf sie gerichtet. 
Erleichtert von der Notwendigkeit, Nahrung zuzubereiten 
und zu essen, und dadurch mit mehr freier Zeit ausgestattet, 
wird größere Aufmerksamkeit auf spirituelle Angelegen-
heiten gelegt, und das Gedenken Gottes nimmt einen be-
vorzugten Rang ein. Der Mensch unterwirft sich selbst mit 
all seinen Fähigkeiten und all seinen Handlungen diesem 
Hauptzweck. Das Hören, das Sehen, die Zunge, die Glieder, 
sie alle stehen unter verstärkter Kontrolle.

Die Muslime feiern an diesem Tag des ʾīd-Festes, dass 
Gott ihnen die Möglichkeit gewährt hat, während des Mo-
nats Ramadan zu fasten und ihre diesbezüglichen Verpflich-
tungen zu erfüllen.

Jederman steht frühmorgens auf zum faǧr-Gebet, nimmt 
anschließend ein Bad und zieht sich saubere Kleidung an, 
um dann alle anderen zu begrüßen. Der Heilige Prophet 
MuhammadSAW legte sehr großen Wert darauf, am Tag des 
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ʾīd-Gebets sauber und reinlich zu sein und, wenn möglich, 
Parfüm zu benutzen. Neben allen vorgenannten Dingen, 
entspricht auch das Frühstücken an diesem Tage der Sunna. 
(Ibn Māǧa) 

Vor Beginn des ʾīdu  l-fiṭr-Gebets ist es notwendig, die 
sogenannte ṣadaqatu  l-fiṭr zu entrichten. Diese ist von je-
derman zu erheben, ob klein oder groß, einschließlich der 
Neugeborenen. Die Gelder aus dieser „Spende des Fasten-
brechens“, so die wörtliche Übersetzung, werden traditio-
nell für die Armen verwendet.

Wie das ǧumʿa-Gebet werden auch die ʾīd-Gebete als 
gemeinsames Gebet verrichtet, indes gibt es weder einen 
aḏān, noch ein iqāma oder ein niyyatu ṣ-ṣalāt.

Das ʾīd-Gebet besteht aus zwei rakʿāt, die wie folgt ver-
richtet werden.

In der ersten rakʿa werden nach dem eröffnenden takbīr 
(takbīr-e taḥrīma) ganz normal die Arme verschränkt, wie 
bei jedem anderen Gebet auch. In dieser Haltung wird das 
ṯanāʾ-Gebet (die Lobpreisung) rezitiert. Dann, und noch vor 
dem taʿawwuḏ (Gebet um Schutz), ruft der Imam sieben 
weitere Male mal laut das takbīr, also ,allāhu akbar“, aus 
und die hinter ihm Betenden wiederholen dies schweigend. 
Bei jedem dieser takbīr werden die Hände bis an die Oh-
ren gehoben und anschließend fallengelassen, so dass sie an 
den Seiten normal herunterhängen. Nach dem letzten takbīr 
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dann (insgesamt also nach dem achten) werden die Arme 
wieder wie gewohnt vor dem Oberkörper verschränkt, der 
Imam rezitiert nun taʿawwuḏ und tasmiya und dann die Sura 
al-Fātiḥa und einen Teil aus dem Heiligen Qurʾan. Danach 
wird die erste rakʿa zu Ende gebetet. Die hinter ihm Be-
tenden sprechen die Sura al-Fātiḥa schweigend nach und 
hören den weiteren Versen aus dem Heiligen Qurʾan zu.

In der zweiten rakʿa werden sofort nach dem takbīr, 
das beim Aufstehen aus der ersten rakʿa gesprochen wird, 
fünf weitere takbīr gerufen. Das heißt, nach dem Aufstehen 
werden die Arme nicht wie gewohnt verschränkt, sondern 
man lässt sie an den Seiten normal herunterhängen. Nach 
dem wiederum letzten takbīr (insgesamt also nach dem 
sechsten) verschränkt man auch hier die Arme wieder wie 
gewohnt vor der Brust, und der Imam rezitiert die Sura al-
Fātiḥa und einen Teil aus dem Heiligen Qurʾan, und auch 
diese rakʿa wird zu Ende gebetet und das Gebet dann nach 
tašahhud und durūd šarīf sowie weiteren Sunna-Duas mit 
dem taslīm beendet.

Danach hält der Imam die Khutba. Dies im Gegensatz 
zum ǧumʿa, wo die Khutba vor dem gemeinsamen Gebet 
gehalten wird. Indes besteht, wie beim ǧumʿa-Gebet auch, 
die ʾīd-Predigt aus zwei Teilen, d.h. aus einem freien Rede-
beitrag sowie darauffolgend, als zweitem Teil, aus demsel-
ben arabischen Ritualtext wie beim ǧumʿa.
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Nach Beendigung der Predigt leitet der Imam das ge-
meinsame Dua.

ʾĪdu l-ʾaḍḥiya (Opferfest):

Das andere ʾīd-ٖٖFest, das ʾīdu l-ʾaḍḥiya, wird am 10. Tag 
des islamischen Monats Ḏū l-Ḥiǧǧa gefeiert. Es wird auch 
das Große ʾīd oder Opferfest genannt.

ʾĪdu l-ʾaḍḥiya wird gefeiert zum Gedenken an den Ge-
horsam des Propheten AbrahamsAS gegenüber dem Befehl 
Gottes, seinen Sohn, den Propheten IsmaelAS zu opfern. Der 
Prophet AbrahamAS hatte mehrere Träume, in denen er sah, 
wie er seinen Sohn, den Propheten IsmaelAS, schlachtete. Er 
folgerte daraus, dass es vielleicht der Wille Gottes sei, dass 
er das Leben seines Sohnes opfere. Der Prophet Abraha-
mAS, der Gott gegenüber den größten Gehorsam aufbrachte, 
nahm den Prophet IsmaelAS mit sich in den Wald. Gerade, 
als er ihn opfern wollte, befahl Gott ihm einzuhalten und 
übermittelte ihm die frohe Botschaft, dass er Seinen (Gottes) 
Befehl bereits ausgeführt habe. Aufgrund seines Gehorsams 
war Gott so zufrieden mit dem Propheten AbrahamAS, dass 
er die Zahl der Nachkommen des Propheten AbrahamsAS 
millionenfach vermehrte. Außerdem wurde dem Propheten 
AbrahamAS die große Ehre gewährt, einer der Vorväter des 
Heiligen ProphetenSAW des Islam zu sein.
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Deshalb und in Gedenken an den Gehorsam des Prophe-
ten AbrahamAS sind diejenigen Muslime, die dies erbringen 
können, dazu aufgefordert, nach dem ʾīdu l-ʾaḍḥiya ein Tier 
zu opfern.

An diesem Tag können eine Ziege, ein Schaf, eine Kuh 
oder ein Kamel geopfert werden. Eine Ziege oder ein Schaf 
entsprechen der Opferung für eine Person oder eine Fami-
lie, eine Kuh der für sieben Personen und die eines Kamels 
der für sieben oder zehn Personen. Es sollte darauf geachtet 
werden, dass die Tiere, die als Opfer geschlachtet werden, 
gesund und ohne Fehl sind. (Tirmiḏī, Hadith Nr. 1421 und 
Hadith Nr. 1422)

Geopfert werden können die Tiere bis zu Beginn des 
Sonnenuntergangs am 12. Ḏū l-ḥiǧǧa.

Dieses ʾīd wird genauso gebetet wie das ʾīdu l-fiṭr, ein-
schließlich des abschließenden gemeinsamen Dua.

Der Unterschied zwischen den beiden ʾīd-Festen besteht 
darin, dass anschließend an das Gebet des Großen ʾĪd der 
Imam und die hinter ihm Betenden mindestens dreimal und 
vernehmbar die folgenden takbīr aussprechen:

ہُ
ٰ
ہُ اكَبْرَُ،    لاَ اِلہَٰ اِلاَّ اللّ

ٰ
ہُ اكَبْرَُ ،    الَلّ

ٰ
الَلّ

ہِ الحَْمَدُ
ٰ
ہُ اكَبْرَُ ،    وَللِّ

ٰ
ہُ اكَبْرَُ    ،الَلّ

ٰ
 وَاللّ

Allāhu akbar. Allāhu akbar, lā ilāha illallāhu wa-allāhu 
akbar. Allāhu akbar, wa-lillāhi l-ḥamd.
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„Allah ist der Größte, Allah ist der Größte, niemand ist 
anbetungswürdig außer Allah, und Allah ist der Größte, Al-
lah ist der Größte und alles Lob gebührt Allah.“

Diese takbīr werden während eines Zeitraums vom 
Faǧr-Gebet des 9. Ḏū l-Ḥiǧǧa bis zum ʾaṣr-Gebet des 13. 
Ḏū  l-Ḥiǧǧa  gesprochen, und zwar anschließend an jedes 
Gebet.

Der Heilige ProphetSAW pflegte die oben genannten 
takbīr auch beim Hin- bzw. Rückweg vom ʾīd zu sprechen. 
Der Sunna folgend, benutzen Muslime im Allgemeinen 
auch heute noch verschiedene Wege, um zum ʾīd-Gebet zu 
gehen bzw. von dort zurückzukehren. (Mustadrik Ḥākim)

Die Gebetszeiten für beide ʾ īd-Feste sind vormittags. Al-
lerdings wird das ʾīdu l-ʾaḍḥiya etwas früher gebetet, weil 
hier anschließend noch die Tiere geopfert werden sollten. 
Am Tage dieses ʾīd pflegte der Heilige ProphetSAW ohne zu 
frühstücken zum ʾ īd zu gehen und nahm erst dort etwas vom 
Fleisch eines geopferten Tieres zu sich.

Die ʾīd-Gebete sind so außerordentlich wichtige Gebete, 
dass auch die Frauen daran teilnehmen müssen. Befinden 
diese sich in einem Zustand, in dem sie nicht beten können, 
sollten sie getrennt von den anderen Frauen sitzen und von 
dort der Predigt zuhören. Manchmal pflegte der Heilige Pro-
phet MuhammadSAW zu den Frauen hinüberzugehen, um sie 
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anzusprechen, nachdem er zu der versammelten Gemeinde 
gesprochen hatte.

Wenn möglich, sollte sich der Ort eines ʾīd-Gebets au-
ßerhalb der Stadt oder des Dorfes befinden.

Ṣalātu s-safar bzw. qaṣr33 

Ṣalātu s-safar, das auch ṣalātu l-qaṣr genannt wird, fin-
det für jene Personen Anwendung, die sich auf einer Rei-
se befinden. Für solche Personen sind das ẓuhr-, ʾaṣr- und 
ʿišāʾ-Gebet nur jeweils zwei, statt vier rakʿāt lang.

In diesem Fall braucht man auch die Sunna-rakʿāt nicht 
zu beten, wobei als Ausnahme gilt, dass die beiden Sunna-
rakʿāt beim faǧr-Gebet sowie die witr-rakʿāt beim ʿišāʾ-
Gebet weiterhin verrichtet werden müssen.

Dieser Zustand des safar bzw. qaṣr gilt für Reisende, die 
weniger als 15 Tage an einem Ort bleiben.

Weiß man bereits im Voraus, dass man sich länger an ei-
nem Ort aufhalten möchte, so sollen die Gebete vollständig 
verrichtet werden.

Weiterhin muss beachtet werden, dass die hinter einem 
ansässigen Imam Betenden ihre Gebete vollständig verrich-
ten sollen, unabhängig, ob sie auf Reisen sind oder nicht. Ist 
der Imam hingegen selbst ein Reisender, so werden er und 

33  Qaṣr; arab. für verkürzen.
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die anderen Reisenden das ṣalātu l-qaṣr beten, demgegen-
über müssen die Ortsansässigen auch noch die verbleiben-
den rakʿāt beten.

Ṣalātu t-tahaǧǧud

Nach dem ʿišāʾ-Gebet früh zu Bett zu gehen und nach 
Mitternacht für das tahaǧǧud-Gebet aufzustehen, ist ein 
Weg zur Erlangung unzähliger Segnungen.

Das tahaǧǧud-Gebet ist zwar nicht Pflicht (farḍ), aber 
der Heilige Qurʾan hat es zur Erlangung des spirituellen 
Ranges eines maqām-e maḥmūd34 für notwendig erklärt.

Die Zeit für das tahaǧǧud-Gebet endet, wenn die Zeit 
des faǧr-Gebets beginnt.

 Das tahaǧǧud-Gebet umfasst acht rakʿāt, die jeweils 
in Paaren gebetet werden. Der Heilige ProphetSAW pflegte 
während dieses Gebets ungewöhnlich lange Suren aus dem 
Heiligen Qurʾan zu rezitieren, auch dauerten die saǧdas und 
rukūʿs länger als normal. Nach den acht rakʿāt tahaǧǧud 
betete er abschließend drei rakʿāt witr.

34  Maqām-e maḥmūd; arab. Bezeieht sich auf Sura 17 Banī ʾIsrāʾīl, Vers 
80 „Und wache auf dazu in der Nacht- ein weiteres für Dich. Mag sein, 
dass dich dein Herr zu einem löblichen Rang (= maqām-e maḥmūd) 
erhebt.“
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Ṣalātu t-tarāwīḥ

Dieses Gebet wird im Ramadan täglich nach dem ʿIšāʾ-
Gebet verrichtet.

Die eigentliche Zeit hierfür ist die des tahaǧǧud. Wäh-
rend des Khilafats von Hadhrat UmarRA indes begann man 
damit, es nach dem ʿišāʾ zu beten, damit auch jene, die aus 
verschiedenen Gründen am tahaǧǧud-Gebet verhindert wa-
ren, an den Segnungen des Ramadan teilhaben konnten. Das 
Beten nach Mitternacht (also tahaǧǧud anstatt des tarāwīḥ) 
ist gleichwohl vorzuziehen und bedeutet mehr Belohnung 
und Segnungen.

Der Imam versucht dabei, in den Tagen des Ramadan 
während der tarāwīḥ-Gebete den gesamten Text des Hei-
ligen Qurʾan zu rezitieren, d.h. natürlich über den ganzen 
Monat verteilt.

Das tarāwīḥ-Gebet ist acht rakʿāt lang, aber es können 
auch bis zu zwanzig rakʿāt gebetet werden, jeweils in Paa-
ren. Nach jeweils vier rakʿāt kann man eine kurze Pause 
einlegen.
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Ṣalātu l-ḫauf 
Das Furchtgebet

Im Zustand von Angst und Furcht ist es erlaubt, das Ge-
bet zu verkürzen. Im Heiligen Qurʾan und den Ahadith sind 
hierfür verschiedene Möglichkeiten genannt.

Die Zusammenfassung dieser lautet, dass während ei-
nes Krieges, im Falle der Gefahr eines kurz bevorstehen-
den feindlichen Angriffs oder wenn, in Verteidigungsbe-
reitschaft, gewartet wird, das qaṣr-Gebet verrichtet werden 
kann.

In schwierigen Situationen kann das Gebet auch alleine 
verrichtet werden. Falls auch dies nicht möglich sein soll-
te, so darf es auch laufend oder auf einem Gefährt verrich-
tet werden, selbst wenn das Gefährt nicht in Richtung der 
Kaʿba ausgerichtet ist. Wenn auch dies nicht möglich ist, ist 
es ausreichend, die Absicht des Gebets zu haben und einige 
Sätze des Gebets zu sprechen und einige Gebetshaltungen 
anzudeuten.

Weiterhin können im Kriegsfall Gebete gleichfalls zu-
sammengelegt werden.
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Ṣalātu l-kusūf wa-l-ḫusūf 
Finsternisgebet

Die Sonnenfinsternis wird kusūf  und die Mondfinster-
nis wird ḫusūf genannt. Die Verfinsterung der Sonne und 
des Mondes zeigt uns, dass auch das Licht des Herzens auf-
grund verschiedener Ursachen verfinstert werden kann und 
uns davor nur die Gnade Allahs schützen kann. Um seine 
Gnade zu erlangen und sich spirituell weiterzuentwickeln, 
beten wir zwei rakʿāt bei Sonnen- und Mondfinsternis.

Wenn die Bewohner der Stadt sich hierzu in einer Mo-
schee oder an einem Ort versammeln, so erhält man mehr 
Belohnung. Die Rezitation im Gebet ist laut und lang. In 
jeder rakʿa wird zweimal eine rukūʿ vollzogen (in man-
chen Traditionen wird auch von drei rukūʿ gesprochen), d.h. 
nach der Rezitation macht man eine rukūʿ, dann rezitiert 
man wieder und macht anschließend wieder eine rukūʿ, und 
dann folgt die saǧda. Die rukūʿ und saǧdas in diesem Gebet 
dauern länger als normalerweise. Nach dem Gebet hält der 
Imam eine kurze Khutba, in der er zu taubah und istiġfār35 
aufruft.

35  Istiġfār; arab. für das Bitten bei Allah um Sündenvergebung und um 
Reue.
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Ṣalātu l-ʾistisqāʾ

Um in Zeiten der Dürre und Trockenheit die Huld Got-
tes zu erlangen und Sein Erbarmen zu erregen, versammeln 
sich die Menschen tagsüber an einem offenen Platz. Der 
Imam hat ein Tuch als Umhang umgelegt und rezitiert laut 
zwei rakʿāt. Nach dem Gebet hebt der Imam beide Hände 
und spricht dieses Sunna-Gebet:

 

ریِعًْا ، ناَفعًِا غَیرَْ ضَارٍّعَاجِلاً ریِّاً مُّ ہُمَّ اسْقِنَا غَیْثًا مُغِیْثًا مَّ
ٰ

 الَلّ
ہُمَّ اسْقِ عِبَادَکَ وَ بہََائمَِکَ وَانشُْرْ رَحْمَتَکَ وَاحَْيِ بلََدَکَ

ٰ
 غَیرَْ آجِلٍ، الَلّ

ہُمَّ اسْقِنَا
ٰ

ہُمَّ اسْقِنَا الَلّ
ٰ

ہُمَّ اسْقِنَا، الَلّ
ٰ

تِ،  الَلّ المَْیِّ

Allāhumma  sqinā  ġaiṯan  m-muġīṯan  m-mariyyan 
m-murīʿan,  Nāfiʿan  ġaīra  ḍārrin‚  ʾāgilan  ġaira  āgilin. 
Allāhumma  sqi  ʿibādaka  wa-bahāʾimaka  wa-nšur 
raḥmatāka wa-ʾaḥyi baladaka l-mayyiti. Allāhumma sqinā, 
Allāhumma sqinā, Allāhumma sqinā.

„O Allah! Gib uns Regen, der sich als segensreich er-
weist, unsere Verwirrung verbannt und keinen Schaden 
anrichtet und keine Verzögerung hervorruft. O Allah! Gib 
Deinen Menschen und Deinen Tieren Wasser zu trinken und 
verbreite Deine Freigiebigkeit und bringe Deine tote Stadt 
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zum Leben. O Allah! Gib uns Regen, o Allah, gib uns Re-
gen!“ (Abū Dāwūd) 

Daran anschließend betet der Imam, immer noch mit 
erhobenen Händen, laut das durūd šarīf sowie das istiġfār. 
Dann betet die versammelte Gemeinde ein gemeinsames, 
stilles Dua. Nach dem Dua kehrt der Imam den Tuchum-
hang um. Dies ist ein Zeichen und eine bildhafte Bitte an 
Allah, dass auch Er die Situation - wie beim Tuch - ändern 
möge.

Das istisqāʾ wird ohne vorherigen aḏān und iqāma ver-
richtet.

 
Ṣalātu l-ʾistiḫāra 

Gebet zur Gewährung des Besten

Istiḫāra bedeutet, Gott um Führung und Segnungen 
und um ein erfolgreiches Ergebnis der Angelegenheit zu 
bitten. Wegen der Bitte um das Gute (ḫair) wird es ṣalātu 
l-ʾistiḫāra genannt.

Dieses Gebet wird dargebracht, bevor wir uns auf wich-
tige Angelegenheiten einlassen, wie zum Beispiel vor einer 
Reise, einer Heirat oder einer Geschäftseröffnung usw.

Manchmal erhält man einen Traum, der die guten und 
schlechten Ereignisse dessen aufzeigt, um was man gebetet 
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hat. Es ist jedoch nicht notwendig, dass wir auf einen Traum 
warten sollen. Da istiḫāra bedeutet, um Führung und Seg-
nungen nachzusuchen, können wir mit dem istiḫāra sogar 
während unserer Arbeit fortfahren, obschon wir dabei natür-
lich nicht dem ganzen Vorgang des Gebets folgen.

Das istiḫāra wird folgendermaßen gebetet. Nach der 
Wuḏūʾ werden zwei rakʿāt nawāfil vor dem Schlafen ge-
betet. Es entspricht der Sunna, dabei in der ersten rakʿa die 
Sura al-Kāfirūn und in der zweiten rakʿa die Sura al-ʾIḫlaṣ 
zu beten.

Im qaʿda wird nach at-taḥiyya, tašahhud, durūd  šarīf 
und anderen Dua-Gebeten in vollständiger Demut das fol-
gende Sunna-Gebet dargebracht:

 

سْتَقْدِرُکَ بِقدُْرتِِکَ۔
َ
سْتَخِیرُْکَ بِعِلْمِِکَ، وَأ

َ
ہُمَّ إِنیِّْ أ

ٰ
الَلّ

عْلَمُ۔
َ
قْدِرُ، وَتعَْلَمُ وَلاَ أ

َ
کَ تقَْدِرُ وَلاَ أ

َ لکَُ مِنْ فَضْلِکَ العَْظِیْمِ، فَإِنّ
َ
سْأ

َ
  وَأ

نَّ ہٰذَا الأْمَْرَ خَیرٌْ ليِّ فيِْ
َ
ہُمَّ إِنْ کُنْتَ تعَْلَمُ أ

ٰ
نتَْ عَلاَّمُ الغُْیُوبِْ، الَلّ

َ
وَأ

رْہُ ليِ، ثمَُّ باَرکِْ ليِ فیِْہِ۔ مْريِْ، فَاقْدِرْہُ ليِ وَیسَِّ
َ
  دِینْيِْ وَمَعَاشِي وَعَاقبَِۃِ أ

مْريِْ۔
َ
نَّ ہٰذَا الأْمَْرَ شَرٌّ ليِّ فيِْ دِینْيِ وَمَعَاشِيْ وَعَاقبَِۃِ أ

َ
وَإِنْ کُنْتَ تعَْلَمُ أ

رْضِنيِْ بِہِ۔
َ
 فَاصْرِفْہُ عَنيِّ، وَاصْرِفْنيِْ عَنْہُ، وَاقَدِرْ ليَِ الخَْیرَْ حَیْثُ کاَنَ، ثمَُّ أ

Allāhumma innī astaḫīruka bi-ʿilmika wa-ʾastaqdiruka 
bi-qudratika wa-ʾasʾaluka min  faḍlika  l-ʿazīm,  fa-ʾinnaka 
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taqdiru  wa-lā  aqdiru  wa-taʿlamu  wa-lā  aʿlamu  wa-ʾanta 
ʿallāmu  l-ġuyūb. Allāhumma  in  kunta  taʿlamu  anna  hāḏā 
l-ʾamra  ḫairun  lī  fī  dīnī  wa-maʿāšī  wa-ʿāqibati  amrī  fa-
qdirhu  lī wa-yassirhu  lī,  ṯumma bārik  lī  fīhi wa-ʾin  kunta 
taʿlamu anna hāḏa l-ʾamra šarrun lī fī dīnī wa-maʿāšī wa-
ʿāqibati amrī fa-ṣrifhu ʿannī wa-ṣrifnī ʿanhu wa-aqdir liya 
l-ḫaira ḥaiṯu kāna ṯumma r-ḍinī bih.

„O Allah, ich ersuche Gutes von Dir aus Deinem Wis-
sen, und ersuche um Kraft aus Deiner Kraft und erbitte mir 
Deine große Huld. Denn Du hast Kraft und ich habe keine 
Kraft, und Du hast Wissen und ich habe kein Wissen, und 
Dein Wissen umfasst das Unsichtbare. O Allah, es liegt in 
Deinem Wissen, ob diese Sache gut ist für mich und für mei-
ne Religion und für meine weltlichen Angelegenheiten und 
für mich in Bezug auf ihr Ergebnis; wenn sie also gut ist, 
dann gewähre sie mir und mache die Angelegenheit leicht 
für mich und segne sie für mich. Und es liegt in Deinem 
Wissen, ob diese Sache schlecht ist für mich und für meine 
Religion und für meine weltlichen Angelegenheiten und für 
mich in Bezug auf ihr Ergebnis; wenn sie also schlecht ist, 
dann veranlasse, dass sie mich verschont, und veranlasse 
mich, von ihr abzulassen, und ermögliche es mir, Gutes zu 
erlangen, was immer es sein mag, und stelle mich dann da-
mit zufrieden.“ (Tirmiḏī)
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Das istiḫāra sollte für mindestens sieben Tage in Folge 
gebetet werden, direkt bevor man sich zu Bett begibt. Nach 
dem istiḫāra soll man sich, möglichst ohne noch einmal zu 
sprechen, unverzüglich zum Schlafen begeben und bis man 
einschläft, das o.a. Dua wiederholen.

Ṣalātu l-ḥāǧa 
Das Bedürfnisgebet

Befindet sich jemand in einer Notlage, überliefern die 
Ahadith den nachfolgenden Weg, den der Gläubige be-
schreiten kann, um aus dieser Notlage herauszukommen. 
Dieses Gebet wird „das Bedürfnisgebet“ genannt. Er soll 
wuḏūʾ machen und zwei rakʿāt beten. Nach dem Gebet soll 
er ṯanāʾ und das durūd  šarīf rezitieren und das folgende 
Sunna-Gebet sprechen:

ہِ
ٰ
ہِ رَبِّ العَْرْشِ العَْظِیْمِ،الَحَْمْدُ للِّ

ٰ
ہُ الحَْلِیْمُ الکَْرِیمُْ ،سُبْحَانَ اللّ

ٰ
 لاَ إلہَٰ إلاَّ اللّ

لکَُ مُوجِبَاتِ رَحْمَتِکَ وَ عَزَائمَِ مَغْفِرَتِکَ، وَالغَْنِیْمَۃَ مِنْ کلُِّ
َ
سْأ

َ
 رَبِّ العَْالمَِینِْ ، ۔أ

جْتَہُ وَلاَ حَاجَۃً لاَمَۃَ مِنْ کلُِّ إِثمٍْ لاَ تدََعْ ليِ ذَنبًْا إِلاَّ غَفَرْتہَُ وَلاَ ہَمًّا إِلاَّ فرََّ  بِرٍّ وَالسَّ
رْحَمَ الرّاَحِمِینَْ

َ
هِيَ لکََ رضًِی إِلاَّ قَضَیْتَہَا یاَ أ
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Lā  ilāha  illallāhu  l-ḥalīmu  l-karīm.  Subḥānallāhi 
rabbi  l-ʿarši  l-ʿaẓīm.  Al-ḥamdu  lillāhi  rabbi  l-ʿālamīn. 
Asʾaluka  mūǧibāti  raḥmatika  wa-ʿazāʾima  maġfiratika, 
wa-l-ġanīmata  min  kulli  birrin  wa-s-salāmata  min  kulli 
iṯmin lā tadaʿ lī ḏanban illā ġafartahū wa-lā hamman illā 
farraǧtahu wa-lā ḥāǧatan hiya laka riḍan illā qaḍaitahā, yā 
arḥama r-rāḥimīn.

„Niemand ist anbetungswürdig außer Allah, Er ist sanft-
mütig und gnadenreich. Heilig ist Allah, der Herr des gro-
ßen Throns. Alles Lob gehört Allah, dem Herrn der Welten. 
O Allah, ich bitte Dich, mir Taten zu gewähren, die Deine 
Barmherzigkeit herbeiführen, und um Wege, Deine Verge-
bung zu erlangen, und um Teilhabe an allen guten Taten und 
um Schutz vor allen Sünden. Lass bei mir keine Sünde, die 
Du nicht vergeben hast und keine Sorge, die Du nicht besei-
tigt hast, und kein Bedürfnis, das gemäß Deines Willens ist, 
außer demjenigen, welches Du erfüllt hast. O Du bist barm-
herziger als alle Barmherzigen.“ (Tirmiḏī,  Kitābu  ṣ-ṣalāt, 
Bāb mā ǧāʾa fī ṣalāti l-ḥāǧa)
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Ṣalātu l-ʾišrāq, ṣalātu ḍ-ḍuḥā und 
ṣalātu l-ʾawwābīn

Ṣalātu  l-ʾišrāq ist ein nawāfil-Gebet, das der Heilige 
Prophet MuhammadSAW nach dem Sonnenaufgang zu beten 
pflegte. Dann werden zwei rakʿāt verrichtet.

Ṣalātu ḍ-ḍuḥā ist ein weiteres nawāfil-Gebet, das einige 
Zeit später als das išrāq gebetet wird, wenn sich das Son-
nenlicht bereits überall verbreitet hat. Es besteht aus vier 
oder acht rakʿāt.

Ṣalātu l-ʾawwābīn wird das Ṣalātu ḍ-ḍuḥā dann genannt, 
wenn man es anstatt vormittags abends nach dem maġrib 
verrichtet, wobei das nawāfil dann aus sechs rakʿāt besteht.

Nikāḥ 
Die Heiratspredigt

Die Heirat im Islam ist ein gesegneter Vertrag zwischen 
einem Mann und einer Frau. Die Zustimmung beider Ehe-
partner ist dafür eine Notwendigkeit.

Im folgenden nun die arabische Predigt, die der Heilige 
Prophet MuhammadSAW anlässlich der Feier einer Hochzeit 
zu halten pflegte. Heutzutage mag dieser Ansprache eine 
weitere in der jeweiligen Landessprache folgen.
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Nach der Predigt folgt ein gemeinsames stilles Bittgebet 
(Dua) aller Anwesenden.

لُ عَلَیْہِ وَ نعَُوذُْ
َ ّ ہِ نحَْمَدُہٗ، وَ نسَْتَعِیْنُہٗ، وَ نسَْتَغْفِرُہٗ، وَ نؤُْمِنُ بِہٖ وَ نتََوکَ

ٰ
 الَحَْمْدُ للِّ

ہُ فَلاَ مُضِلَّ لہَٗ وَ مَنْ
ٰ
عْمَالنَِا ، مَنْ یّہَْدِ ہِ اللّ

َ
ئَاتِ أ نفُْسِنَا وَ مِنْ سَیِّ

َ
ہِ مِنْ شُرُوْرِ أ

ٰ
 بِاللّ

ہُ وَ اشَْہَدُ انََّ مُحَمَّدًا عَبْدُہٗ وَرَسُوْ لہُٗ ط
ٰ
نْ لاَّ إِلہَٰ إِلاَّ اللّ

َ
ضْلِلْہُ فَلاَ ہَادِيَ لہَٗ، اشَْہَدُ أ

ُ
یّ

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیْمِ ۔
ٰ
یْطٰنِ الرّجَِیْمِ ۔ بِسْمِ اللّ

َ
ہِ مِنَ الشّ

ٰ
ا بعَْدُ فَاعُوذُْ بِاللّ   امََّ

فْسٍ وَّاحِدَۃٍ وَّخَلَقَ مِنْہَا زَوْجَہَا
َ نۡ نّ ذِیۡ خَلَقكَُمۡ مِّ

َ قوُاۡ رَبّكَُمُ الّ
َ ّ
اسُ ات

َ
ایَّہَُا النّ  یٰۤ

ہَ کاَنَ
ٰ
ذِیۡ تسََآءَلوُنَۡ بِہٖ وَالاۡرَْحَامَ ؕ اِنَّ اللّ

َ ہَ الّ
ٰ
قوُا اللّ

َ ّ
 مِنْہُمَا رجَِالاً کَثِیرًۡا وَّنسَِآءً ۚ وَات

َ
 وَبثَّ

ہَ وَ قُولۡوُاۡ قَولْاً سَدِیدًۡا۔
ٰ
قوُاْ اللّ

َ ّ
ذِینَۡ اٰمَنُوا ات

َ ایَّہَُا الّ عَلَیۡكُمْ رَقیِۡبًا۔ یٰۤ
ہَ  وَ رَسُولۡہَٗ فَقدَْ فَازَ فَوزًْا

ٰ
 یّصُْلِحْ لكَُمْ اعَْمَالكَُمْ وَیغَْفِرْ لكَُمْ ذُنوُبۡكَُمْ ؕ وَمَنۡ یّطُِعِ اللّ

ہَ ؕ اِنَّ
ٰ
قوُا اللّ

َ ّ
مَتْ لغَِدٍ ۚ وَ ات ا قَدَّ ہَ  وَ لتَْنۡظُرْ نفَْسٌ مَّ

ٰ
قوُا اللّ

َ ّ
ذِینَۡ اٰمَنُوا ات

َ ایَّہَُا الّ  عَظِیۡمًا ۔   یٰۤ
  بِمَا تعَْمَلُونَۡ

ۢ
ہَ  خَبِیرٌۡ

ٰ
اللّ

Al-ḥamdu  lillāhi  naḥmaduhū  wa-nastaʿīnuhū  wa-
nastaġfiruhū  wa-nuʾminu  bihī  wa-natawakkalu  ʿalaihi, 
wa-naʿūḏu  billāhi  min  šurūri  anfusinā  wa-min  sayyiʾāti 
aʿmālinā;  man  yahdihillāhu  fa-lā  muḍilla  lahū  wa-man 
yuḍlilhu fa-lā hādiya lah. Ašhadu an lā ilāha illallāhu wa-
ʾašhadu anna muḥammadan ʿabduhū wa-rasūluh.

Ammā baʿdu fā-ʿūḏu billāhi mina š-šaitāni r-raǧīm. Bi-
smillāhi r-raḥmāni r-raḥīm.
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Yā-ʾayyuha  n-nāsu  ttaqū  rabbakumu  llaḏī  ḫalaqakum 
min nafsin wāḥidatin wa-ḫalaqa minhā zauǧahā wa-baṯṯa 
minhumā  riǧālan  kaṯīran  wa-nisāʿan,  wa-ttaqullāha  llaḏī 
tasāʾalūna  bihī  wa-l-ʾarḥām.  Innallāha  kāna  ʿalaikum 
raqība.

Yā-ʾayyuha  llaḏīna  āmanu  ttaqullāha  wa-qūlū  qaulan 
sadīda.

Yuṣliḥ  lakum aʿmālakum wa-yaġfir  lakum ḏunūbakum, 
wa-man yuṭiʿillāha wa-rasūlahū fa-qad fāza fauzan ʿaẓīmā.

Yā-ʾayyuha llaḏīna āmanu ttaqullāha wa-l-tanẓur nafs-
un mmā qaddamat liġadin, wa-ttaqūllāh, innallāha ḫabīrun 
bimā taʿmalūn.

„Aller Preis gebührt Allah! Wir preisen Ihn, wir er-
suchen Ihn allein um Hilfe und bitten Ihn um Vergebung 
und Glauben an Ihn und vertrauen Ihm und suchen Seinen 
Schutz vor dem Schlechten in uns selbst und vor den Folgen 
unserer Taten. Wen Allah auf den rechten Pfad leitet, der 
kann von niemandem fehlgeleitet werden, und wen immer 
Er zum Fehlgeleiteten erklärt, der kann von niemandem auf 
den rechten Pfad geleitet werden. Und wir bezeugen, dass 
niemand anbetungswürdig ist außer Allah, Er ist der Allei-
nige und hat keinen Partner; und wir bezeugen, dass Mu-
hammad Sein Diener und Sein Gesandter ist.

Hiernach suche ich Zuflucht bei Allah vor Satan, dem 
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Verworfenen. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barm-
herzigen.

O  Menschen,  machet  euren  Herrn  zu  eurer  Zuflucht, 
Der euch erschaffen hat aus einem einzigen Wesen und aus 
diesem eure Gefährtin erschuf und so Männer und Frauen 
vermehrte. Und  fürchtet Allah, mit Dessen Namen  ihr  Ihn 
anfleht,  und  rettet  euch  davor,  euch  über  die  Rechte  der 
Verwandschaftsbande hinwegzusetzen. Wahrlich, Allah be-
obachtet euch. O ihr Gläubigen! Machet Allah zu eurer Zu-
flucht und machet ein feierliches Gelöbnis. Allah wird euer 
Tun in die rechte Bahn lenken und euch eure Sünden verge-
ben. Derjenige, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, 
wird wahrlich den größten Erfolg haben. O die ihr glaubt, 
fürchtet Allah! Und eine jede Seele schaue nach dem, was 
sie für morgen vorausschickt. Und fürchtet Allah! Allah ist 
wohl kundig dessen, was ihr tut.“

 
Ṣalātu l-Ǧanāza

Totengebet

Wenn der Tod nahe erscheint, so wird in der Nähe des 
Sterbenden die Sura 36 Yā-Sīn rezitiert. Ebenso werden 
takbīr und die kalimatu  š-šahāda  rezitiert. Wenn der Tod 
dann eingetreten ist, so spricht man:
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 اِلیَۡہِ رٰجِعُونَۡ
ۤ
ا

َ ہِ وَ اِنّ
ٰ
ا للِّ

َ اِنّ

Innā lillāhi wa-ʾinnā ilaihi rāǧiʿūn.

„Wahrlich Allahs sind wir und zu Ihm kehren wir heim“ 

und schließt die Augen des Toten. Kopf und Kinn sollten 
mit einem Stück Stoff zusammengebunden werden, damit 
der Mund nicht offen bleibt. Man sollte sich vor jeglichem 
Wehklagen hüten und standhaft bleiben und sich um das Be-
gräbnis kümmern.

Der Leichnam sollte mit lauwarmem Wasser gewaschen 
werden. Der Heilige ProphetSAW pflegte dem Wasser einige 
Blätter des Jujuba-Baumes  hinzuzugeben. Beim Waschen 
sollte der Leichnam zuerst an den intimen Stellen mit Was-
ser begossen werden, dann sollten jene Körperteile, die 
beim wuḏūʾ  gewaschen werden, gereinigt werden, wobei 
man Mund und Nase nicht gespült werden zu brauchen, und 
die Füße gewaschen. Anschließend wird der ganze Körper 
gewaschen. Beim Waschen sollte zuerst der rechte Teil, 
dann der linke Teil des Körpers gewaschen werden. Der 
Leichnam eines Mannes wird von Männern, der einer Frau 
von Frauen gewaschen. Wenn nötig, können Ehepartner den 
Leichnam des Partners waschen.
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Nach der Waschung wird der Leichnam in Stoff gehüllt. 
Für Männer enthält das kafan (Leichentuch) drei Teile: 1. ein 
Tuch für die untere Körperhälfte, 2. ein Hemd für die obere 
Körperhälfte, 3. ein großes Tuch, in welches der Leichnam 
als Ganzes gehüllt wird. Für Frauen werden zusätzlich zwei 
Tücher benutzt: 1. ein Tuch für den Oberkörper, 2. ein Tuch 
für die Kopfbedeckung.

Märtyrer brauchen keine Waschung und kein kafan, sie 
können in ihrer eigenen Bekleidung, die sie anhatten, begra-
ben werden.

Nach der Waschung und dem Einschlagen in Leichen-
tücher aber vor dem Begräbnis wird das ǧanāza-Gebet ver-
richtet. Das ǧanāza  ist ein sogenanntes farḍ-kafāya-Gebet 
(von kafāya  = Ersatz), also Pflicht, was soviel bedeutet, 
dass, wenn niemand das Totengebet für einen Muslim 
spricht, alle Muslime für schuldig gefunden werden, doch 
dass, wenn auch nur einige wenige Muslime das ǧanāza 
verrichten, es so wäre, als hätte die gesamte Gemeinschaft 
aller Muslime ihre diesbezügliche Pflicht erfüllt.

Das ǧanāza wird bevorzugterweise an einem offenen 
Platz gebetet. Der Leichnam wird an der Front aufgebahrt 
und das Gebet wird von einem Imam geleitet. Dieser stellt 
sich hinter den Sarg und hinter dem Imam reihen sich dann 
die Gläubigen auf. Falls es mehr als eine Reihe Gläubiger 
aufzustellen gilt, ist darauf zu achten, dass die Zahl der Rei-
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hen hinter dem Imam jeweils eine ungerade ist, d.h. entwe-
der eine Reihe oder drei oder fünf, usw. (Hadith Ibn Māǧa, 
Kitābu l-ǧanāza).

Es sei angemerkt, dass es im ǧanāza weder eine rukūʿ 
noch eine saǧda gibt, und dass für dieses Gebet auch kein 
aḏān und iqāma gerufen werden. Die wuḏūʾ muss selbstver-
ständlich intakt sein.

Zuerst spricht der Imam laut das takbīr und die hinter 
ihm Betenden wiederholen es schweigend. Dann rezitiert 
man schweigend ṯanāʾ  und die Sura al-Fātiḥa. Anschlie-
ßend ruft der Imam wieder ein lautes takbīr und die hinter 
ihm Betenden wiederholen es schweigend. Nun beten alle 
das durūd šarīf  , woraufhin das dritte laute takbīr des Imam 
folgt und das darauffolgende (je nachdem, wer verstorben 
ist) Dua für ǧanāza. Danach ruft der Imam zum vierten Mal 
ein lautes takbīr und beendet das ǧanāza mit dem salām 
nach beiden Seiten.

Das aus der Sunna bekannte Dua für ǧanāza lautet wie 
folgt:

 

رِناَ وَ
َ
تِنَا وَ شَاہِدِناَ وَ غَائبِِنَا وَ صَغِیرْنِاَ وَ کَبِیرْنِاَ وَ ذَك نَا وَ مَیِّ ہُمَّ اغْفِرْ لحَِیِّ

ٰ
 الَلّ

ہُ عَلَی
َ
ا فَتَوفَّ

َ
یْتَہُ مِنّ

َ
ا فَاحََیِہٖ عَلَی الاْسِْلاَمِ وَ مَنْ توَفَّ

َ
ہُمَّ مَنْ احَْیَیْتَہٗ مِنّ

ٰ
انُثَْاناَ،۔ الَلّ

ا بعَْدَہُ
َ
جْرہَُ وَ لاَ تفَْتِنّ

َ
ہُمَّ لاَ تحَْرِمْنَا أ

ٰ
 الاْیِمَْانِ، الَلّ
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Allāhumma  ġfir  li-ḥayyinā  wa-mayyitinā  wa-šāhidina 
wa-ġāʾibinā  wa-ṣagīrinā  wa-kabīrinā  wa-ḏakarinā  wa-
ʾunṯānā. Allāhumma man aḥyaitahū minnā fa-ʾaḥyiḥī  ʿala 
l-ʾislami  wa-man  tawaffaitahū  minnā  fatawaffahū  ʿala 
l-ʾīmān.  Allāhumma  lā  taḥrimnā  aǧrahū  wa-lā  taftinnā 
baʿdah.

„O Allah, vergib unseren Lebenden und unseren Toten, 
und denen von uns, die anwesend sind sowie denen, die ab-
wesend sind, und unseren Kleinen und unseren Alten, und 
unseren Männern und unseren Frauen. O Allah, denen unter 
uns, denen Du Leben geschenkt hast, halte sie standfest im 
Islam, und lass die unter uns, die Du sterben lassen wirst, 
im richtigen Glauben sterben. Schließe uns nicht aus, o Al-
lah, von den Wohltaten, die sich auf den Verstorbenen be-
ziehen, und unterwerfe uns nicht dem Gericht nach ihm.“ 
(Ibn Māǧa) 

Falls es sich um eine Frau handelt, so heißt der letzte 
Satz:

ا بعَْدَہَا
َ
جْرہََا وَ لاَ تفَْتِنّ

َ
ہُمَّ لاَ تحَْرِمْنَا أ

ٰ
 الَلّ

Allāhumma lā taḥrimnā aǧrahā wa-lā taftinnā baʿdahā.
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„Schließe uns nicht aus, o Allah, von den Wohltaten, die 
sich auf die Verstorbene beziehen, und unterwerfe uns nicht 
dem Gericht nach ihr.“

Ǧanāza für Kinder:

Falls es sich bei dem Toten um einen Jungen handelt, 
dann wird das Gebet wie oben verrichtet. Nur das ǧanāza 
Dua wird wie folgt gebetet:

عًا
َ
ہُمَّ اجْعَلْہُ لنََا سَلَفًا وَّفرََطًا وَّ  ذُخْرًا وَّ اجَْرًا وَّ شَافعًِا وَّ مُشَفّ

ٰ
الَلّ

Allāhumma ǧʿalhu lanā salafan wa-faraṭan wa-ḏuḫran 
wa-ʾaǧran wa-šāfiʿan wa-mušaffaʿā.

„O Allah, mache ihn zum Vorboten für uns und zum 
Trost für uns und zu etwas Gutem für uns und zur Beloh-
nung für uns und zum Fürsprecher für uns und akzeptiere 
seine Fürsprache.“ (Buḫārī)

Falls es sich um ein Mädchen handelt, dann:
 

عَۃً
َ
ہُمَّ اجْعَلْہَا لنََا  سَلَفًا وَّ فرََطًا وَّ  ذُخْرًا وَّ اجَْرًا وَّ شَافعَِۃً وَّ مُشَفّ

ٰ
الَلّ
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Allāhumma ǧʿalhā lanā salafan wa-faraṭan wa-ḏuḫran 
wa-ʾaǧran wa-šāfiʿatan wa-mušaffaʿa.

„O Allah, mache es zum Vorboten für uns und zum Trost 
für uns und zu etwas Gutem für uns und zur Belohnung für 
uns und zum Fürsprecher für uns und akzeptiere seine Für-
sprache.“

Ṣalātu l-ǧanāza ǧāʾib 
Totengebet in absentia

Wenn nötig, kann das ǧanāza-Gebet auch in Abwesen-
heit des Leichnams gebetet werden. Es wird genauso gebe-
tet wie das ǧanāza-Gebet bei Anwesenheit des Leichnams.

Begräbnis

Bei einem Begräbnis sollte folgendes beachtet werden:

1. Die baldmöglichste Verbringung des Leichnams 
zum Friedhof.

2. Vor dem Absenken ins Grab sollten die Schnüre ge-
öffnet werden, mit denen die Leichentücher festge-
bunden worden waren. Beim Absenken sollte das 
folgende Gebet gesprochen werden:
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مَ 
َ
ہُ عَلَیْہِ وَ سَلّ

ٰ
ی اللّ

ٰ
ہِ صَلّ

ٰ
ۃِ رَسُولِْ اللّ

َ
ہِ علَی مِلّ

ٰ
بِسْمِ اللّ

Bi-smillāhi ʿalā millati rasūlillāhi ṣallallāhu ʿalaihi wa-
sallam.

„Im Namen Allahs und gemäß der Praxis des Gesandten 
Allahs, Friede und Segnungen Allahs seien auf ihm.“ (Abū 
Dāwūd)

Dann wird das Gesicht des Toten etwas in Richtung 
Kaʿba geneigt. Jeder Anwesende sollte etwas Erde in das 
Grab schütten und dabei diesen Vers rezitieren:

مِنْہَا خَلَقْنٰكُمْ وَ فیِۡہَا نعُِیۡدُكمُْ وَ مِنْہَا نخُْرِجُكُمْ تاَرَۃً  اخُْرٰی

Minhā  ḫalaqnākum  wa-fīhā  nuʿīdukum  wa-minhā 
nuḫrigukum tāratan uḫrā.

,,Aus ihr (der Erde) haben Wir euch erschaffen, und in 
sie werden Wir euch zurückkehren lassen, und aus ihr brin-
gen wir euch abermals hervor.“ (Sura 20 Ṭā-Hā, Vers 56)

Das Grab etwas hügelartig aufzuschütten ist Sunna. 
Nach dem Begräbnis sollte gebetet werden:
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ہُ بِكُمْ للَاَحِقوُنَْ
ٰ
ا اِنْ شَآءَ اللّ

َ لاَمُ عَلَیْكُمْ وَ اِنّ الَسَّ

As-salāmu  ʿalaikum  wa-ʾinnā  inšāʾallāhu  bikum  la-
lāḥiqūn.

„Friede sei auf euch und wir werden uns, so Allah will, 
wiedersehen.“

Die Verwandten des Toten sollte man trösten und unter-
stützen und zur Standhaftigkeit ermahnen. Nahe Verwandte 
oder Nachbarn sollten an die Hinterbliebenen Speisen schi-
cken.

Abgesehen davon gilt es, sich vor nicht durch die Sunna 
belegten Bräuchen und Traditionen zu schützen. Die Trau-
ertage sind drei, danach sollte das Leben wieder seinen nor-
malen Gang gehen. Die Trauerperiode für eine Frau, deren 
Ehemann gestorben ist, beträgt vier Monate und zehn Tage. 
Während dieser Zeit sollte sie nicht unnötig aus dem Haus 
gehen, sich nicht allzu sehr schminken oder übermäßig Par-
füm benutzen usw. usf. Auch sollte sie Feste vermeiden und 
die Tage in Standhaftigkeit und Dankbarkeit im Gedenken 
Allahs verbringen.

 



189

Das islamische Gebetbuch

Die Philosophie des istiġfār

Im Heiligen Qurʾan sagt Allah: „Suchet eures Herrn Ver-
zeihung, denn Er ist allverzeihend.“ (Sura 71 Nūḥ, Vers 11) 
Oder: „Dann lobpreise du deinen Herrn und bitte Ihn um 
Vergebung. Wahrlich, Er wendet sich oft in Gnade.“ (Sura 
110 an-Naṣr, Vers 4)

Das istiġfār-Gebet lautet wie folgt: 

توُبُْ اِلیَْہِ
َ
ہَ  رَبِّیْ مِنْ کلُِّ ذَنبٍْ وَّ أ

ٰ
 اسَْتَغْفِرُ اللّ

Astaġfirullāha rabbī min kulli ḏanbin wa-ʾatūbu
ilaih.

„Ich ersuche Vergebung bei Allah, meinem Herrn, für all 
meine Sünden und wende mich zu Ihm.“ (Muslim)

Abu MusaRA  berichtet, dass der Heilige Prophet Mu-
hammadSAW sagte: ,Allah hat mir mittels Offenbarung zwei 
Dinge anvertraut, die ich meiner Umma36 weiterleiten soll. 
Diese sind: Allah aber wollte sie nicht strafen, solange du 
unter ihnen warst, noch wollte Allah sie strafen, während 
sie Vergebung suchten‘‘ (Sura 8 al-ʾAnfāl, Vers 34). Darum 

36  Umma; arab. für die Gemeinschaft aller Gläubigen.
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werde ich ihnen, wenn ich sie verlasse, das istiġfār bis zum 
Jüngsten Tag hinterlassen.“ (Ǧāmiʿ Tirmiḏī, Kitābu t-tafsīri 
l-qurʾan, tafsīru surati l-ʾanfāl)

 
An anderer Stelle überliefert Hadhrat ibn AbbasRA, dass 

der Heilige ProphetSAW sagte: „Derjenige, der am istiġfār 
festhält (d.h. Gott regelmäßig um Vergebung bittet), für die-
sen wird Allah den Weg aus jeder Drangsal ebnen und aus 
jeder schwierigen Lage Erleichterung für ihn herbeiführen, 
und Er wird ihm Gaben aus Richtungen gewähren, die die-
ser niemals für möglich gehalten hätte.“ (Sunan Abī Dāwūd, 
Kitābu l-witr, Kapitel über istiġfār)

Der Verheißene MessiasAS schreibt: „istiġfār, wodurch 
die Wurzeln des Glaubens gestärkt werden, wird im Hei-
ligen Qurʾan mit zweierlei Bedeutungen gebraucht. Zum 
einen, das Herz mittels der Liebe zu Gott zu stärken und 
dadurch das Aufbegehren von Sünden, die beim Alleinsein 
aufflackern, mithilfe der Bindung zu Gott zu verhindern und 
eine feste Bindung mit Gott einzugehen und Ihn um Hilfe 
zu bitten. Dies ist das istiġfār der Gottnahen, die es als ih-
ren Ruin betrachten, auch nur für die Dauer eines Wimpern-
schlags von Gott getrennt zu sein. Sie bitten Ihn deshalb 
um Vergebung, damit Gott sie in Seiner Liebe gefesselt hält.

Die zweite Form von istiġfār ist jene, dass man vor der 
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Sünde flieht und zu Gott eilt und versucht, dass das Herz - 
genauso wie ein Baum tief in der Erde verwurzelt ist - zu 
einem Gefangenen der Liebe Gottes wird, damit es durch 
eine (seelisch) reine Entwicklung vor der Trockenheit der 
Sünde und dem Verfall bewahrt werde.

Diese beiden Bedeutungen werden als istiġfār bezeich-
net. Denn ġafara, wovon das Wort istiġfār abstammt, be-
deutet „bedecken“ und „unterdrücken“. Istiġfār  bedeutet 
also auch, dass Allah die Sünden eines Menschen, der sich 
aus Liebe zu Ihm aufrichtet, unterdrückt und verhindert, 
dass die Wurzeln des Menschlichen offengelegt werden. 
Stattdessen gewährt Er ihm Zuflucht unter dem göttlichen 
Mantel und lässt ihn an Seiner Heiligkeit teilhaben. Oder 
dass dann, wenn eine Wurzel durch das Auftreten einer Sün-
de einmal offenliegt, (Er) diese bedeckt und sie so vor den 
üblen Folgen einer Entblößung bewahrt bleibt.

Weil mithin Gott die Quelle aller Segnungen ist und Sein 
Licht jederzeit bereit ist, alle Arten von Dunkelheit zu besei-
tigen, ist für das Ziel der Erlangung eines lauteren Lebens 
der gerade Weg einzig derjenige, dass wir aus Furcht vor 
diesem grauenvollen Zustand (der Dunkelheit) unsere Hän-
de in Richtung dieses Brunnens der Reinheit ausstrecken, 
damit dessen Wasser rasch in unsere Richtung strömt und 
jeden Schmutz ein für allemal hinwegspült.“ (Sirāǧu d-dīn 
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ʿisāʾī  ke  chār  sawālon  kā  ǧawāb, VIER FRAGEN EINES 
CHRISTEN  BEANTWORTET,  Ruhani  Khazain,  Band  12, 
Seiten 346 und 347)

Der Verheißene MessiasAS führt weiter aus: „Wenn 
man Allah um Kraft bittet, also istiġfār übt, kann die ei-
gene Schwäche mithilfe des Heiligen Geistes37 behoben 
werden und man wird vor dem Begehen einer Sünde be-
wahrt, genauso wie Propheten und Gesandte Gottes sich 
davor bewahren. Und wenn man zu jenen Menschen zählt, 
die bereits gesündigt haben, so nützt ihnen das istiġfār in 
der Weise, dass es sie vor den Folgen der Sünde - also der 
Strafe - schützt, denn bei der Ankunft des Lichts kann die 
Finsternis nicht bestehen bleiben.“ (Kaštī-e nūḥ [Die Arche 
Noahs, Frankfurt am Main 2015], Ruhani Khazain, Band 
19, Seite 34)

Der Verheißene MessiasAS sagte: „Es gibt Menschen, 
die sich einer Sünde bewusst sind, und es gibt Menschen, 
die sich einer Sünde nicht einmal bewusst werden. Deshalb 
hat Allah für alle Zeiten das istiġfār eingeführt, damit der 
Mensch für jegliche Sünde um Vergebung bittet, sei sie 
nun sichtbar oder versteckt, bekannt oder unbekannt, sei 
sie durch die Hand, den Fuß, die Zunge, die Nase, das Ohr 
oder das Auge oder auf irgendeine andere Weise begangen 
worden. In diesen Tagen sollte man besonders das Gebet des 

37  arab. rūḥu l-qudus.
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Propheten AdamsAS rezitieren: ,Unser Herr, wir haben wider 
uns selbst gesündigt; und wenn Du uns nicht verzeihst und 
Dich unser erbarmst, dann werden wir gewiss unter den Ver-
lorenen sein‘. (Sura 7 al-ʾAʿrāf; Vers 24).“ (Malfūẓāṭ, Band 
II, Seite 577, Auflagejahr  2003, herausgegeben in Rabwah)

Der Verheißene MessiasAS führt weiter aus: „Und dass 
ihr Vergebung erfleht von eurem Herrn und euch dann zu 
ihm bekehrt‘ (Sura 11 Hūd, Vers 4). Denkt daran, dass diese 
zwei Dinge der Umma gegeben wurden: Das eine, um Stär-
ke zu erlangen, und das andere, um die erlangte Stärke tat-
sächlich zu bezeugen. Zur Erlangung von Stärke dient das 
istiġfār, das auch als „Hilfegesuch“ oder „Hilfeverlangen“ 
bezeichnet wird. Ṣūfīs38  haben geschrieben, dass genauso, 
wie durch Übungen mit Hanteln und Gewichten körperli-
che Stärke und Fitness trainiert wird, die geistige Hantel das 
istiġfār  ist. Hierdurch gewinnt die Seele an Kraft und das 
Herz erlangt Standfestigkeit. Wer zur Stärke gelangen will, 
der sollte istiġfār beten... Mithilfe des istiġfār versucht der 
Mensch, die Gefühle und Gedanken zu unterdrücken, die 
ihn von Gott ablenken. Istiġfār heißt also nichts anderes, als 
dass man die giftigen Elemente, die den Menschen angrei-
fen und zerstören wollen, besiegen möge, und die Hinder-
nisse auf dem Weg der Ausführung der göttlichen Gebote 
bewältigen und dies duch seine Taten bekunden möge.

38  Singular: Ṣūfī, arab; islamischer Mystiker.
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Man sollte sich auch vor Augen halten, dass Allah zwei 
Arten von Elementen im Menschen angelegt hat. Zum einen 
das giftige Element, dass benutzt wird, um den Mensch zu 
satanischen Handlungen zu verleiten, und zum anderen das 
Gegenmittel. Wenn der Mensch hochmütig wird und sich 
für etwas Besonderes hält und keine Hilfe von der Quelle 
des Heilmittels in Anspruch nimmt, so gewinnen die Kräfte 
des Giftes die Oberhand. Wenn er sich aber als wertlos und 
untauglich betrachtet und von sich aus die Hilfe Gottes für 
nötig hält, dann ensteht ein Born durch Gott, aus der seine 
zerschmolzene Seele nach außen fließt. Und das ist die Be-
deutung von istiġfār, nämlich diese Kräfte zu erlangen, ver-
möge derer man die giftigen Elemente besiegt.“ (Malfūẓāṭ, 
Band I, Seite 348 ff., Auflagejahr 2003, herausgegeben  in 
Rabwah)
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Wichtige Anweisungen zur Rezitation des 
Heiligen Qurʾan

1. Erscheint während der Rezitation des Heiligen 
Qurʾan in einem Vers das Wort saǧda (Niederwer-
fung), sollten sowohl der Rezitierende als auch die 
Zuhörer saǧda machen, eine sogenannte saǧda-
tilāwat39. Dabei kann irgendeines der folgenden Ge-
bete gesprochen werden:

ذِيْ خَلَقہَٗ وَشَقَّ سَمْعَہٗ وَبصََرَہٗ بِحَولْہِٖ وَقُوّتَِہٖ
َ
سَجَدَ وَجْهِيَ للِّ

Saǧada waǧhiya li-llaḏī ḫalaqahū wa-šaqqa 
samʿahū wa-baṣarahū bi-ḥaulihī wa-quwwatihī.

„Mein Gesicht wirft sich nieder vor Dem, Der es 
geschaffen hat, und Dessen Kraft und Macht ihm 
die Kraft zu sehen und hören geschenkt haben.“ 

(Tirmiḏī)

ناَ
َ
ہُمَّ سَجَدَ لکََ سَواَدِي ، وَخِیَاليِ ، وَآمَنَ بِکَ فُؤَادِيْ ،  وَ اقَرََّ بِکَ لسَِانیِْ فَہَا أ

ٰ
الَلّ

39  D.h. dann, wenn im Heiligen Qurʾan im laufenden Text das Wort saǧda 
(Niederwerfung) erscheint.
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نبِْ العْظِیْمِ۔
َ

ذَا بیَنَْ یدََیکَْ یاَ عَظِیْمُ یاَ غَافرِِِ الذّ
 

Allāhumma saǧada laka sawādī wa-ḫayālī wa-ʾāmana 
bi-ka fuʿādī wa-ʾaqarra bi-ka lisānī fahā ʾanā ḏā baina 

yadaika yā ʿaẓīmu, yā ġāfiri ḏ-ḏanbi l-ʿaẓīm.

„O Allah, mein Körper und meine Gedanken werfen 
sich vor Dir nieder und mein Herz glaubt an Dich und 

meine Zunge bestätigt Dich. Hier also bin ich, in Deinen 
Händen, o Höchster, o Vergebender der großen Sünden.“ 

(Tirmiḏī) 

2. Wenn folgende Verse aus dem Heiligen Qurʾan re-
zitiert werden:

a) Sura 55 ar-Raḥmān, Verse 14, 17, 19, 22, 24, 26,
29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 46, 48, 50, 52, 54, 56, 
58, 60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74, 76 und 78:

بٰنِ  فَبِایَِّ  اٰلآَءِ  رَبِّكُمَا تكَُذِّ

Fa-bi-ʾayyi ālāʾi rabbikumā tukaḏḏibān.

„Welche der Wohltaten eures Herrn wollt ihr beide 
(Menschen und Dschinn) da leugnen?“,
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so sollte man anschließend an sie die folgenden 
Worte aussprechen:

بُ یاَ رَبّنََا لاَ بِشَیْءٍ مِنْ نعِّْمَتِکَ نكَُذِّ

Lā bi-šaiʾin min niʿmatika nukaḏḏibu yā-rabbanā, 

„0 unser Herr, wir leugnen keine Deiner Gnaden.“

b) Sura 56 al-Wāqiʿa, Verse 75 und 97, und Sura 69 
al-Ḥāqqa, Vers 53:

حْ بِاسْمِ رَبِّکَ العَْظِیْمِ فَسَبِّ

Fa-sabbiḥ bi-smi rabbika l-ʿaẓīm,

„Darum preise den Namen deines Herrn, des Gro-
ßen“

so sollte man anschließend an sie die folgenden 
Worte aussprechen:

سُبْحَانَ رَبِّیَ العَْظِیْمُ

Subḥāna rabbiya l-ʿaẓīm, 

„Heilig ist mein Herr, der Größte.“
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c) Sure 75 al-Qiyāma, Vers 41: 

نْ یحُْييَِ المَْوتْٰی ﴿۴۱﴾
َ
لیَْسَ ذٰلکَِ بِقاَدِرٍ عَلٰی أ

َ
 أ

Alaisa ḏālika bi-qādirin ʿalā an yuḥyiya l-mautā.

„Und da sollte Er (Gott) nicht imstande sein, die 
Toten ins Leben zu rufen?“

so sollte man anschließend an sie die folgenden 
Worte aussprechen:

ہٗ عَلٰی کلُِّ شَیْءٍ قَدِیرٍْ
َ بلَٰی اِنّ

Balā innahū ʿalā kulli šaiʾin qadīr,

„Doch! Er hat Macht über alle Dinge.“

sowie: 
ہُمَّ بلَٰی

ٰ
سُبْحَانکََ اللّ

Subḥānakallāhumma balā, 

„Heilig bist Du, O Allah, doch!“ 
(Sura 77 al-Mursalāt, Vers 51)
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 فَبِایَِّ حَدِیثٍۭۡ بعَْدَہٗ یؤُْمِنُونَۡ

Fa-bi-ʾayyi ḥadīṯin baʿdahū yuʾminūn,

,An welches Wort, nach diesem, wollen sie denn 
glauben?“

so sollte man anschließend an sie die folgenden Wor-
te aussprechen:

نزَْلَ
َ
ہِ وَ بِمَا أ

ٰ
آمَنْتُ بِا للّ

Āmantu billāhi wa-bimā anzala,

„Ich glaube an Allah und das, was Er herabgesandt.“
e) Sura al-ʾAʿlā, Vers 2:

حِ اسْمَ رَبِّکَ الاْعَْلَی  سَبِّ

Sabbiḥi sma rabbika l-ʾaʿlā,

„Preise den Namen deines Herrn, des Höchsten.“
so sollte man anschließend an sie die folgenden Wor-
te aussprechen:

سُبْحَانَ رَبِّیَ الأْعَْلٰی
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Subḥāna rabbiya l-ʾaʿlā,

„Heilig ist mein Herr, der Höchste.“

f) Sura 88 al-Ġāšiya, Vers 27:

ثمَُّ  اِنَّ  عَلَیۡنَا حِسَابہَُمْ

Ṯumma innā ʿalaina ḥisābahum, 

,,Alsdann obliegt Uns ihre Rechenschaft.“ 

so sollte man anschließend an sie die folgenden Wor-
te aussprechen:

رًا ہُمَّ حَاسِبْنَا حِسَابًا یّسَِْ
ٰ

الَلّ

Allāhumma ḥāsʾibnā ḥisāban yasīrā, 

„O Allah, fordere von uns eine leichte Rechenschaft.“ 

g) Sura 95 aṭ-Ṭīn, Vers 9:

ہُ  بِاحَْكَمِ الحْٰكِمِینَۡ
ٰ
الَیَۡسَ اللّ

Alaisallāhu bi-ʾaḥkami l-ḥākimīn.



201

Das islamische Gebetbuch

„Ist Allah nicht der Größte der Richter?“

so sollte man anschließend an sie die folgenden Wor-
te aussprechen:

ہِدِینَْ
ٰ

ناَ عَلٰی ذَالکَِ مِنَ الشّ
َ
 بلَٰی وَ أ

Balā wa-ʾana ʿalā ḏālika mina š-šāhidīn,

„Doch! Und ich gehöre auch zu den Zeugen dafür!“
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Gebete aus dem Heiligen Qurʾan 

TEIL 1

Der Heilige Qurʾan bietet eine Fülle von Gebeten jeg-
licher Art, und sie sind es auch, die am häufigsten benutzt 
werden. Dies aus dem einleuchtenden Grund, dass ein von 
Allah gelehrtes Gebet seinen Zweck auf das Vollständigs-
te erfüllt und es gleichermaßen in voller Übereinstimmung 
mit den Sehnsüchten der Seele steht. Weiterhin sind diese 
Gebete gleichzeitig eine großzügig belohnende Quelle des 
Wissens um die Philosophie des Gebets und die Wirksam-
keit göttlicher Eigenschaften. Einige von ihnen werden im 
Folgenden angeführt.

Der erste Teil der Gebete aus dem Heiligen Qurʾan be-
steht aus Gebeten bestimmter Personen zu besonderen Ge-
legenheiten, der zweite Teil beinhaltet allgemeine Gebete 
aus dem Heiligen Qurʾan.

Das Gebet, welches die Propheten Abrahamas und 
Ismaelas rezitierten, während sie das Haus Allahs (die 

Kaʿba) wiederaufbauten
 

مِیۡعُ العَْلِیۡمُ ﴿۱۲۸﴾ رَبّنََا وَاجْعَلْنَا مُسْلِمَینِۡ کَ انَتَۡ السَّ
َ ا ؕ اِنّ

َ
لْ مِنّ  رَبّنََا تقَبََّ
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وّاَبُ کَ انَتَۡ التَّ
َ کَ ۪ وَارَنِاَ مَنَاسِكَنَا وَتبُْ عَلَیۡنَا ۚ اِنّ

َ سْلِمَۃً  لّ ۃً مُّ  امَُّ
ۤ
 لکََ وَمِنۡ  ذُرّیِّتَِنَا

الرّحَِیۡمُ ﴿۱۲۹﴾

Rabbanā taqabbal minnā. Innaka anta s-samīʿu l-ʿalīm. 
rabbanā  wa-ǧʿalnā  muslimaini  laka  wa-min  ḏurriyyatinā 
ummatan m-muslimata  l-laka, wa-ʾarinā manāsikanā wa-
tub ʿalainā. Innaka anta t-tawwābu r-rahīm.

„Unser Herr, nimm dies von uns an; denn Du bist der 
Allhörende, Allwissende. Unser Herr, mache uns beide Dir 
ergeben und mache aus unserer Nachkommenschaft eine 
Schar, die Dir ergeben sei. Und weise uns unsere Wege der 
Verehrung, und kehre Dich gnädig zu uns; denn Du bist der 
oft gnädig Sich Wendende, der Barmherzige.“  (Sura 2 al-
Baqara, Verse 128 und 129)

Gebet der Kinder Israels, als sie dem Feind 
gegenüberstanden

 

تْ اقَْدَامَنَا وَانصُۡرْناَ عَلَی القْوَمِْ الكْٰفِرِینَۡ ﴿۲۵۱﴾ؕ رِغْ عَلَیۡنَا صَبرًْا وَّثبَِّ
ْ
  افَ

ۤ
رَبّنََا

Rabbanā afriġ ʿalainā ṣabran wa-ṯabbit aqdāmanā wa 
-nṣurnā ʿala l-qaumi l-kāfirīn.
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„O unser Herr, gieße Standhaftigkeit über uns aus und 
festige unsere Schritte und hilf uns wider das ungläubige 
Volk.“ (Sura 2 al-Baqara, Vers 251)

 
Gebet des Propheten Zachariasas um Nachwuchs

عَآءِ ﴿۳۹﴾   کَ سَمِیۡعُ الدُّ
َ بَۃً ۚ اِنّ دُنکَْ ذُرّیِّۃًَ طَیِّ

َ رَبِّ ہَبْ لیِۡ مِنۡ لّ

Rabbī hab lī min l-ladunka ḏurriyyatan ṭayyibatan. In-
naka samīʿu d-duʿāʾ.

„Mein Herr, gewähre mir Du einen reinen Sprößling; 
wahrlich, Du bist der Erhörer des Gebets.“ (Sura  3  Āl-
ʾImrān, Vers 39)

Gebet der Jünger Jesuas

ہِدِینَۡ ﴿۵۴﴾
ٰ

بَعْنَا الرّسَُولَۡ فَاكتُْبْنَا مَعَ الشّ
َ
 انَزَۡلتَۡ وَاتّ

ۤ
ا بِمَا

َ
  اٰمَنّ

ۤ
رَبّنََا

Rabbanā āmannā bi-mā anzalta wa-t-tabaʿna r-rasūla 
fa-ktubnā maʿa š-šāhidīn.

„Unser Herr, wir glauben an das, was Du herabgesandt 
hast, und wir folgen diesem Gesandten. So schreibe uns ein 
unter die Bezeugenden.“ (Sura 3 Āl-ʾImrān, Vers 54)
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Demütige Bitte derjenigen unter den Menschen 
des Buches, die gläubig waren

ہِ وَمَا
ٰ
ہِدِینَۡ ﴿۸۴﴾  وَمَا لنََا لاَ نؤُْمِنُ بِاللّ

ٰ
ا فَاكتُْبْنَا مَعَ الشّ

َ
  اٰمَنّ

ۤ
رَبّنََا

لِحِینَۡ ﴿۸۵﴾   جَآءَناَ مِنَ الحَْقِّ ۙ وَنطَْمَعُ انَۡ یّدُْخِلَنَا رَبّنَُا مَعَ القْوَمِْ الصّٰ

Rabbanā āmannā fa-ktubnā maʿa š-šāhidīn; wa-mā lanā 
lā nuʾminu billāhi wa-mā ǧāʾanā mina l-ḥaqq; wa-naṭmaʿu 
an yudḫilanā rabbunā maʿa l-qaumi ṣ-ṣāliḥīn.

„Unser Herr, wir glauben, so schreibe uns unter die Be-
zeugenden. Und weshalb sollten wir nicht an Allah glauben 
und an die Wahrheit, die zu uns gekommen ist, wo wir innig 
wünschen, dass unser Herr uns zu den Rechtgesinnten zäh-
len möge.“ (Sura 5 al-Māʾida, Verse 84 und 85)

Gebet des Propheten Adamas und 
dessen Frau um Vergebung

مْ تغَْفِرْلنََا وَ ترَْحَمْنَا لنََكُونۡنََّ مِنَ الخْٰسِرِینَۡ ﴿۲۴﴾
َ   انَفُۡسَنَا ٜ وَ اِنۡ لّ

ۤ
رَبّنََا ظَلَمْنَا

Rabbanā ẓalamnā anfusanā; wa-ʾin lam taġfir lanā wa-
tarḥamnā lanakūnanna mina l-ḫāsirīn.
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„Unser Herr, wir haben wider uns selbst gesündigt; und 
wenn Du uns nicht verzeihst und Dich unser erbarmst, dann 
werden wir gewiss unter den Verlorenen sein.“ (Sura 7 al-
ʾAʿrāf, Vers 24)

Demütige Bitte der Zauberer Pharaos, 
nachdem sie glaubten

 

نَا مُسْلِمِینَۡ ﴿۱۲۷﴾
َ
رِغْ عَلَیۡنَا صَبرًْا وَّتوَفَّ

ْ
  افَ

ۤ
 رَبّنََا

Rabbanā afriġ ʿalainā ṣabran wa-tawaffanā muslimīn.

„Unser Herr, gieße Standhaftigkeit in uns und lass uns 
sterben als Gottergebene.“ (Sura 7 al-ʾAʿrāf, Vers 127)

Gebet des Propheten Noahas beim Betreten der Arche

ہِ مَجْؔرٖىہَا وَمُرْسٰىہَا ؕ اِنَّ رَبِّی لغََفُورٌۡ رَّحِیۡمٌ  ﴿۴۲﴾
ٰ
بِسْمِ اللّ

 
Bi-smillāhi maǧrīhā wa-mursāhā. Inna rabbī la-ġafūrun 

r-raḥīm.

„Im Namen Allahs ist ihre Ausfahrt und ihre Landung. 
Mein Herr ist wahrlich allverzeihend, barmherzig.“ (Sura 
11 Hud, Vers 42)
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Gebet des Propheten Josefas um Rechtschaffenheit

نِیۡ مُسْلِمًا
َ
نیَۡا وَالاٰۡخِرَۃِ ۚ توَفَّ مٰوٰتِ وَالاۡرَْضِ ۟ انَتَۡ وَلیِّٖ فیِ الدُّ  فَاطِرَ السَّ

لِحِینَۡ ﴿۱۰۲﴾ وَّ الَحِْقْنِیۡ بِالصّٰ

Fāṭira  s-samāwāti  wa-l-ʾarḍ.  anta  waliyyī  fi  d-dunyā 
wa-l-ʾāḫira. Tawaffanī musliman wa-ʾalhiqnī bi-ṣ-ṣāliḥīn.

„O Schöpfer der Himmel und der Erde, Du bist mein 
Beschützer in dieser Welt und in der künftigen. Lass mich 
sterben in Ergebenheit und vereine mich mit den Recht-
schaffenen.“ (Sura 12 Yūsuf, Vers 102)

Gebet des Heiligen Prophetensaw um einen erfolgreichen 
Abschluss in einer Angelegenheit

دُنکَۡ
َ  رَبِّ ادَْخِلْنِیۡ مُدْخَلَ صِدْقٍ وَّ اخَْرِجْنِیۡ مُخْرَجَ صِدْقٍ وَّ اجْعَلۡ لیِّۡ مِنۡ لّ

صِیرًۡا ﴿۸۱﴾
َ سُلْطٰنًا نّ

Rabbi  adḫilnī  mudḫala  ṣidqin  wa-ʾaḫrignī  muḫraga 
ṣidqin wa-ǧʿal lī min ladunka ṣulṭānan n-naṣīrā.
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„O mein Herr, lass meinen Eingang40 einen guten Ein-
gang sein, und lass meinen Ausgang einen guten Ausgang 
sein. Und gewähre mir von Dir aus eine helfende Kraft.“ 
(Sura 17 Banī-ʾIsrāʾīl, Vers 81)

Gebet derjenigen, die in den Katakomben hausten

ئْ لنََا مِنْ امَْرنِاَ رَشَدًا  ﴿۱۱﴾ دُنکَۡ رَحْمَۃً  وَّہَیِّ
َ  اٰتِنَا مِنۡ لّ

ۤ
رَبّنََا

Rabbanā  ātinā min  ladunka  raḥmatan wa-ḥayyiʾ  lanā 
min amrinā rašada.

„Unser Herr, gewähre uns Barmherzigkeit von Dir aus 
und bereite uns einen Weg in unserer Sache.“ (Sura 18 al-
Kahf, Vers 11)

40  Hier ist die Rede vom triumphalen Einzug des ProphetenSAW in Mekka 
und von seinem Auszug nach Medina. Der Vers, offenbart vor der Furcht 
nach Medina (Hidschra), teilte dem Heiligen ProphetenSAW seine siegrei-
che Rückkehr nach Mekka mit. 
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Gebet des Propheten Mosesas um Redesicherheit

﴾۲۸ۙ نۡ لسَِّانیِۡ ﴿ ۲۷ۙ﴾ وَ احْلُلْ عُقْدَۃً  مِّ رْ لیِۡۤ  امَْریِۡ ﴿ ۲۶ۙ﴾  وَ یسَِّ   رَبِّ اشْرَحْ لیِۡ صَدْریِۡ ﴿
﴾۲۹۪  یفَْقہَُواۡ قَولْیِۡ ﴿

Rabbi šraḥlī ṣadrī. Wa-yassirlī ʾamrī. Wa-ḥlul ʿuqdatan 
min l-lisānī. Yafqahū qaulī.

 
„Mein Herr, öffne mir meine Brust, und erleichtere mir 

meine Aufgabe, und löse die Knoten meiner Zunge, dass sie 
meine Rede verstehen.“ (Sura 20 Ṭā-Hā, Verse 26-29)

Gebet des Heiligen Prophetensaw 
um Wissensvermehrung

 رَبِّ زدِْنیِۡ عِلْمًا ﴿۱۱۵﴾

Rabbi zidnī ʿilmā.

„O mein Herr, mehre mich an Wissen.“ (Sura 20 Ṭā-hā, 
Vers 115)
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Gebet des Propheten Hiobas in Not

﴾۸۴ۚۖ حِمِینَۡ ﴿ رُّ وَ انَتَۡ ارَْحَمُ الرّٰ
ُ

نِیَ الضّ انَیِّۡ مَسَّ

Annī massaniya ḍ-ḍurru wa-ʾanta arḥamu r-rāḥimīn.

„(O Herr,) Unheil hat mich geschlagen, und Du bist der 
Barmherzigste aller Barmherzigen.“ (Sura 21 al-ʾAnbiyāʾ, 
Vers 84)

Gebet des Propheten Jonahas, 
nachdem er seinen Frevel erkannt hatte

﴾۸۸ۚۖ لِمِینَۡ ﴿
ٰ

 لاَۤ اِلہَٰ  اِلاَّۤ انَتَۡ سُبْحٰنَکَ ٭ۖ اِنیِّۡ کُنۡتُ مِنَ الظّ

Lā ilāha-illā  anta subḥānaka innī kuntu mina ẓ-ẓālimīn.

„Es gibt keinen Gott außer Dir. Heilig bist Du! Ich bin 
fürwahr einer der Frevler gewesen.“ (Sura 21 al-ʾAnbiyaʾ, 
Vers 88)
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Gebet des Propheten Zachariasas 
um Nachkommenschaft

﴾۹۰ۚۖ  رَبِّ لاَ تذََرْنیِۡ فرَْدًا وَّ انَتَۡ خَیرُۡ الوْٰرثِِینَۡ ﴿

Rabbī lā taḏarnī fardan wa-ʾanta ḫairu l-wāriṯīn.

„Mein Herr, lasse mich nicht einsam, und Du bist der 
Beste der Erben.“ (Sura 21 al-ʾAnbiyāʾ, Vers 90)

Gebet des Propheten Noahas um sicheres Ankommen
 

زلِیِنَۡ ﴿۳۰﴾
ۡ
بٰرَکاً وَّ انَتَۡ خَیرُۡ المُْن زَلاً مُّ

ۡ
 رَبِّ انَزِۡلنِْیۡ مُن

Rabbī  anzilnī munzalan m-mubārakan wa-ʾanta  ḫairu 
l-munzilīn.

„Mein Herr, gewähre mir eine gesegnete Landung, denn 
Du bist der beste Lotse.“ (Sura 23 al-Muʾminūn, Vers 30)
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Gebet des Heiligen Prophetensaw um Schutz vor
teuflischen Einflüsterungen

 

۹۸ۙ﴾  وَ اعَُوذُۡ بِکَ رَبِّ انَۡ یّحَْضُرُوۡنِ ﴿۹۹﴾ یٰطِینِۡ ﴿
َ

 رَبِّ اعَُوذُۡ بِکَ مِنْ ہَمَزٰتِ الشّ
 
Rabbi aʿūḏubika min hamazāti š-šayāṭīni wa-ʾaʿūḏubika 

rabbi an yaḥḍurūn.

„Mein Herr, ich nehme Zuflucht bei Dir vor den Ein-
flüsterungen der Teufel, Und ich nehme meine Zuflucht bei 
Dir, mein Herr, dass sie sich mir nicht nähern.“ (Sura 23 
al-Muʾminūn, Verse 98 und 99)

Gebet des Propheten Abrahamas um Weisheit
 

۸۴ۙ﴾  وَاجْعَلۡ لیِّۡ  لسَِانَ صِدْقٍ فیِ لِحِینَۡ ﴿  رَبِّ ہَبْ لیِۡ حُكْمًا وَّ الَحِْقْنِیۡ بِالصّٰ
﴾۸۶ۙ عِیۡمِ ﴿

َ
ۃِ النّ

َ
۸۵ۙ﴾ وَاجْعَلْنِیۡ  مِنۡ وَّ رَثۃَِ  جَنّ الاٰۡخِرِینَۡ ﴿

Rabbi hab lī ḥukman wa-ʾal-ḥiqnī bi-ṣ-ṣālihīn, wa-ǧʿal 
lī  lisāna ṣidqin fi l-āḫirīn, wa-ǧʿalnī min waraṯati ǧannati 
n-naʿīm.
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„Mein Herr, schenke mir Weisheit und füge mich zu den 
Rechtschaffenen; und gewähre mir einen bleibenden Ruf 
bei den künftigen Geschlechtern. Und mache mich zu einem 
Erben des Gartens der Glückseligkeit.“ (Sura 26 al-Šuʿarāʾ, 
Verse 84 bis 86)

Gebet des Propheten Salomonas um Dankbarkeit

تِیۡۤ انَعَْمْتَ عَلَیَّ وَ عَلٰی وَالدَِیَّ وَ انَْ اعَْمَلَ صَالحًِا
َ  رَبِّ اوَْزعِْنِیۡۤ  انَْ اشَْکُرَ نعِْمَتَکَ الّ

لِحِینَۡ ﴿۲۰﴾  ترَْضٰىہُ وَ ادَْخِلْنِیۡ بِرحَْمَتِکَ فیِۡ عِبَادِکَ الصّٰ

Rabbi  auziʿnī    an  aškura  niʿmataka  llatī    anʿamta 
ʿalayya wa-ʿalā wālidayya wa-ʾan aʿmala ṣāliḥan tarḍāhu 
wa-ʾadḫilnī bi-raḥmatika fī ʿibādika ṣ-ṣālihīn

,,Mein Herr, gib mir ein, dankbar zu sein für Deine Gna-
de, die Du mir und meinen Eltern gewährt hast, und Gu-
tes zu tun, das Dir wohlgefällig sei, und nimm mich, durch 
Deine Barmherzigkeit, unter Deine rechtschaffenen Diener 
auf.“ (Sura 27 an-Naml, Vers 20)
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Gebet des Propheten Abrahamas um einen Sohn

لِحِینَۡ ﴿۱۰۱﴾  رَبِّ ہَبْ لیِۡ مِنَ الصّٰ

Rabbi hab lī mina ṣ-ṣāliḥīn.

„Mein  Herr, gewähre mir einen rechtschaffenen Sohn.“ 
(Sura 37 aṣ-Ṣāffāt, Vers 101)

Demütige Bitte der Engel im Namen der Rechtschaffenen
 

بَعُواۡ سَبِیۡلَکَ وَقہِِمْ
َ
ذِینَۡ تاَبوُاۡ وَ اتّ

َ
 رَبّنََا وَسِعْتَ کلَُّ  شَیۡءٍ رَّحْمَۃً  وَّ عِلْمًا فَاغْفِرْ  للِّ

ہُمۡ وَمَنۡ صَلَحَ مِنْ اٰبآَئہِِمْ
َ
تِیۡ وَ عَدۡتّ

َ تِ عَدْنِۣ الّ
ٰ

 عَذَابَ الجَْحِیۡمِ ﴿۸﴾  رَبّنََا وَ ادَْخِلْہُمْ جَنّ
اٰتِ یِّ

اٰتِ ؕ وَمَنۡ تقَِ السَّ یِّ
ۙ﴿۹﴾  وَقہِِمُ السَّ کَ انَتَۡ العَْزِیزُۡ الحَْكِیۡمُ 

َ تِہِمْ ؕ اِنّ  وَ ازَْوَاجِہِمْ وَ ذُرّیِّٰ
﴾۱۰﴿٪ یوَمَْئِذٍ  فَقدَْ رَحِمْتَہٗ ؕ وَ ذٰلکَِ ہُوَ الفَْوزُْ العَْظِیۡمُ 

Rabbanā wasiʿta kulla šaiʾin r-raḥmatan wa-ʿilman fa-
ġfir  li-llaḏīna  tābū  wa-ttabaʿū  sabīlaka  waqihim  ʿaḏāba 
l-ǧaḥīm.  Rabbanā  wa-ʾadḫilhum  ǧannāti  ʿadnin-i  llatī 
waʿadtahum wa-man ṣalaḥa min ābāʾihim wa-ʾazwāǧihim 
wa-ḏurriyyātihim.  Innaka  anta  l-ʿazīzu  l-ḥakīm.  Wa-qihi-
mu  s-sayyiʾāt, wa-man  taqi  s-sayyiʾāti  yaumaʾiḏin  fa-qad 
raḥimtahū, wa-ḏālika huwa l-fauzu l-ʿazīm.
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„Unser Herr, Du umfassest alle Dinge mit Barmher-
zigkeit und Wissen. Vergib darum denen, die bereuen und 
Deinem Weg folgen; und bewahre sie vor der Strafe der 
Hölle. Unser Herr, lasse sie eintreten in die Gärten der 
Ewigkeit, die Du ihnen verheißen hast, wie auch jene ihrer 
Väter und ihrer Frauen und ihrer Kinder, die rechtschaffen 
sind. Gewiss, Du bist der Allmächtige, der Allweise. Und 
bewahre sie vor Übel, denn: wen Du vor Übel bewahrst an 
jenem Tage — ihm hast Du wahrlich Barmherzigkeit erwie-
sen. Und das ist die höchste Glückseligkeit.“ (Sura 40 al-
Muʾmin, Verse 8 bis 10)

Gebet des Propheten Noahas um Hilfe

انَیِّۡ  مَغْلُوبٌۡ فَانتَۡصِرْ ﴿۱۱﴾

Annī maġlūbun fa-ntaṣir.

„(O Herr,) ich bin überwältigt, so hilf Du mir.“ (Sura 54 
al-Qamar, Vers 11)
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Gebet der Gefährten des Propheten Abrahamas 
um Rechtleitung

لْنَا وَ اِلیَۡکَ انَبَْنَا وَ  اِلیَۡکَ المَْصِیرُۡ ﴿۵﴾  رَبّنََا لاَ تجَْعَلْنَا فتِْنَۃً
َ ّ   رَبّنََا عَلَیۡکَ توَکَ

کَ  انَتَۡ العَْزِیزُۡ الحَْكِیۡمُ ﴿۶﴾
َ ذِینَۡ کَفَرُوۡا وَاغْفِرْلنََا رَبّنََا ۚ اِنّ

َ
 للِّّ

Rabbanā  ʿalaika  tawakkalnā  wa-ʾilaika  anabnā  wa-
ʾilaika  l-maṣīr.  Rabbanā  lā  taǧʿalnā  fitnatan  li-llaḏīna 
kafarū wa-ġfir lanā rabbanā. Innaka anta l-ʿazīzu l-ḥakīm.

„Unser Herr, in Dich setzen wir unser Vertrauen und zu 
Dir kehren wir reuig um, und zu Dir ist zuletzt die Einkehr. 
Unser Herr, mache uns nicht zum Stein des Anstoßes für die 
Nichtgläubigen, und vergib uns, unser Herr, denn Du, und 
Du allein, bist der Allmächtige, der Allweise.“ (Sura 60 al-
Mumtaḥina, Verse 5 und 6)



217

Das islamische Gebetbuch

Gebet der Gläubigen, die an den Tag 
des Jüngsten Gerichts glauben

کَ عَلٰی کلُِّ شَیۡءٍ قَدِیرٌۡ ﴿۹﴾
َ  اتَمِْمْ  لنََا نوُرَۡناَ وَ اغْفِرْلنََا ۚ اِنّ

ۤ
 رَبّنََا

Rabbanā  atmim  lanā  nūranā wa-ġfirlanā.  Innaka  ʿalā 
kulli šaiʾin qadīr.

„Unser Herr, mache unser Licht für uns vollkommen 
und vergib uns, denn Du vermagst alle Dinge zu tun.“ (Sura 
66 at-Taḥrīm, Vers 9)
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Gebete aus dem Heiligen Qurʾan 

TEIL 2

Im Folgenden nun einige allgemeine Gebete aus dem 
Heiligen Qurʾan.

غُفْرَانکََ رَبّنََا وَ اِلیَْکَ المَْصِیرْ

Ġufrānaka rabbanā wa-ʾilaika l-maṣīr.

„Uns Deine Vergebung, o unser Herr! und zu Dir ist die 
Heimkehr.“ (Sura 2 al-Baqara, Vers 286)

  اِصْرًا کَمَا حَمَلْتَہٗ
ۤ
  اوَْ اخَْطَانۡاَ ۚ رَبّنََا وَلاَ تحَْمِلْ عَلَیۡنَا

ۤ
سِیۡنَا

َ   اِنۡ نّ
ۤ
 رَبّنََا لاَ تؤَُاخِذْناَ

ا ٝ وَاغْفِرْ لنََا ٝ
َ
ذِینَۡ مِنۡ قَبْلِنَا ۚ رَبّنََا وَلاَ تحَُمِّلْنَا مَا لاَ طَاقَۃَ لنََا بِہٖ ۚ وَاعْفُ عَنّ

َ  عَلَی الّ
وَارْحَمْنَا ٝ انَتَۡ مَولْىٰنَا فَانصُۡرْناَ عَلَی القْوَمِْ الكْٰفِرِینَۡ ﴿۲۸۷﴾

Rabbanā  lā  tuʾāḫiḏnā  in  nasīnā  au  aḫṭaʾnā. Rabbanā 
wa-lā  taḥmil  ʿalainā  iṣran  kamā  ḥamaltahū  ʿala    llaḏīna 
min qablinā. Rabbanā wa-lā tuḥammilnā mā lā ṭāqata lanā 
bihī, wa-ʿfu ʿannā, wa-ġfir lanā, wa-rḥamnā, anta maulānā 
fa-nṣurnā ʿala l-qaumi l-kāfirīn.
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„Unser Herr, strafe uns nicht, wenn wir uns vergessen 
oder vergangen haben; unser Herr, lege uns nicht eine Ver-
antwortung auf, wie Du sie denen auferlegtest, die vor uns 
waren. Unser Herr, bürde uns nicht auf, wozu wir nicht die 
Kraft haben, und lösche unsere Sünden aus und gewähre 
uns Vergebung und habe Erbarmen mit uns; Du bist unser 
Meister; also hilf uns wider das ungläubige Volk.“ (Sura 2 
al-Baqara, Vers 287)

کَ انَتَۡ الوْہََّابُ ﴿۹﴾
َ دُنکَۡ رَحْمَۃً ۚ اِنّ

َ رَبّنََا لاَ تزُِغْ قُلُوبۡنََا بعَْدَ  اِذْ ہَدَیتَۡنَا وَہَبْ لنََا مِنۡ لّ

Rabbanā lā tuziġ qulūbanā baʿda iḏ hadaitanā wa-hab 
lanā min ladunka raḥmatan. Innaka anta l-wahhāb.

„Unser Herr, lass unsere Herzen nicht verderbt werden, 
nachdem Du uns geleitet hast, und gewähre uns Gnade von 
Dir; gewiss, Du allein bist der Gewährende.“ (Sura 3 Āl-
ʾImrān, Vers 9)

﴾۱۷ۚ ارِ ﴿
َ
ا فَاغْفِرْ لنََا ذُنوُبۡنََا وَقنَِا عَذَابَ النّ

َ
 اٰمَنّ

ۤ
نَا

َ  اِنّ
ۤ
رَبّنََا

 
Rabbanā innanā āmannā fa-ġfir lanā ḏunūbanā wa-qinā 

ʿaḏāba n-nār.
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„Unser Herr, siehe, wir glauben, vergib uns darum un-
sere Sünden und bewahre uns vor der Strafe des Feuers.“ 
(Sura 3 Āl-ʾImrān, Vers 17)

زعُِ المُْلْکَ مِمَّنۡ تشََآءُ ۫ وَتعُِزُّ مَنۡ
ۡ
ہُمَّ مٰلِکَ المُْلْکِ تؤُْتِی المُْلْکَ مَنۡ تشََآءُ وَتنَ

ٰ
 الَلّ

یۡلَ فیِ
َ کَ عَلٰی کلُِّ شَیۡءٍ قَدِیرٌۡ ﴿۲۷﴾  توُلۡجُِ الّ

َ  تشََآءُ وَتذُِلُّ مَنۡ تشََآءُ ؕ بِیَدِکَ الخَْیرُۡ ؕ اِنّ
تَ مِنَ الحَْیِّ ۫ تِ وَتخُْرِجُ المَۡیِّ یۡلِ ۫ وَتخُْرِجُ الحَْیَّ مِنَ المَْیِّ

َ ہَارَ فیِ الّ
َ
ہَارِ وَتوُلۡجُِ النّ

َ
 النّ

 وَترَْزُقُ مَنۡ تشََآءُ بِغَیرِۡ حِسَابٍ ﴿۲۸﴾

Allāhumma mālika l-mulki tuʾṭi l-mulka man tašāʾu wa-
tanziʿu l-mulka min man tašāʾu wa-tuʿizzu man tašāʾu wa-
tuḍillu man tašāʾu. Bi-yadika l-ḫair. Innaka ʿalā kulli šaiʾin 
qadīr. Tūliǧu l-laila fi n-nahāri wa-tūliǧu n-nahāra fi l-laili, 
wa-tuḫriǧu  l-ḥayya  mina  l-mayyiti  wa-tuḫriǧu  l-mayyita 
mina l-ḥayyi, wa-tarzuqu man tašāʾu bi-ġairi ḥisāb.

„O Allah, Herr der Herrschaft. Du gibst die Herrschaft, 
wem Du willst, und Du nimmst die Herrschaft, wem Du 
willst. Du erhöhst, wen Du willst, und erniedrigst, wen Du 
willst. In Deiner Hand ist alles Gute. Wahrlich, Du hast 
Macht über alle Dinge. Du lassest die Nacht übergehen in 
den Tag und lassest den Tag übergehen in die Nacht. Du las-
sest das Lebendige hervorgehen aus dem Toten und lassest 
das Tote hervorgehen aus dem Lebendigen. Und du gibst, 
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wem Du willst, ohne zu rechnen.“ (Sura 3 Āl-ʾImrān, Verse 
27 und 28)

 

کَ مَنۡ
َ  اِنّ

ۤ
ارِ ﴿۱۹۲﴾  رَبّنََا

َ
 رَبّنََا مَا خَلَقْتَ ہٰذَا باَطِلاً ۚ سُبْحٰنَکَ فَقِنَا عَذَابَ النّ

نَا سَمِعْنَا مُنَادِیًا
َ  اِنّ

ۤ
لِمِینَۡ مِنْ انَصَۡارٍ ﴿۱۹۳﴾  رَبّنََا

ٰ
ارَ فَقدَْ اخَْزَیتَۡہٗ ؕ وَمَا للِظّ

َ
 تدُْخِلِ النّ

اٰتِنَا ا سَیِّ
َ
رْعَنّ ا ٭ۖ رَبّنََا فَاغْفِرْلنََا ذُنوُبۡنََا وَكفَِّ

َ
 یّنَُادِیۡ للِاۡیِمَۡانِ انَْ اٰمِنُواۡ بِربَِّكُمْ فَاٰمَنّ

نَا عَلٰی رُسُلِکَ وَلاَ تخُْزِناَ یوَمَْ القِْیٰمَۃِ ؕ
َ
نَا مَعَ الاۡبَْراَرِ ﴿۱۹۴﴾ۚ  رَبّنََا وَاٰتِنَا مَا وَعَدۡتّ

َ
 وَتوَفَّ

کَ لاَ تخُْلِفُ المِْیۡعَادَ ﴿۱۹۵﴾
َ اِنّ

Rabbanā mā  ḫalaqta  hāḏā  bāṭilan  subḥānaka  fa-qinā 
ʿaḏāba  n-nār.  Rabbanā  innaka  man  tudḫili  n-nāra  faqad 
aḫzaita. Wa-mā  li-ẓ-ẓālimīna min  ansār.  Rabbanā  innanā 
samʿinā munādiyan yunādī  li-l-ʾimāni an āminu bi-rabbi-
kum fa-ʾāmannā. Rabbanā fa-ġfir lanā ḏunūbanā wa-kaffir 
ʿannā  sayyiʾātinā  wa-tawaffanā  maʿa  l-ʾabrār.  Rabbanā 
wa-ʾātinā mā waʿadtanā ʿalā rusulika wa-lā tuḫzinā yauma 
l-qiyāmati, innaka lā tuḫlifu l-mīʿād.

„Unser Herr, Du hast dies nicht vergebens erschaffen; 
heilig bist Du; errette uns denn vor der Strafe des Feuers. 
Unser Herr, wir hörten einen Rufer, der zum Glauben auf-
ruft: „Glaubet an euren Herrn!“ und wir haben geglaubt. 
Unser Herr, vergib uns darum unsere Vergehen und nimm 
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hinweg von uns unsere Übel und zähle uns im Tode zu den 
Rechtschaffenen. Unser Herr, gib uns, was Du uns verhei-
ßen durch Deine Gesandten; und stürze uns nicht in Schan-
de am Tage der Auferstehung. Wahrlich, Du brichst das Ver-
sprechen nicht.“ (Sura 3 Āl-ʾImrān, Verse 192 bis 195)

حِمِینَۡ ﴿۱۱۹﴾  رَّبِّ اغْفِرْ وَارْحَمْ وَ انَتَۡ خَیرُۡ الرّٰ

Rabbi ġfir wa-rḥam wa-ʾanta ḫairu r-rāḥimīn

„Mein Herr, vergib und habe Erbarmen, denn Du bist 
der beste Erbarmer.“ (Sura 23 al-Muʾminūn, Vers 119)

 

٭۶۶ۖ﴾ مَ ٭ۖ اِنَّ عَذَابہََا کاَنَ غرََامًا ﴿
َ
ا عَذَابَ جَہَنّ

َ
رَبّنََا اصْرِفْ عَنّ

Rabbanā ṣrif  ʿannā  ʿaḏāba ǧahannam.  Inna  ʿaḏābahā 
kāna ġarāmā.

„Unser Herr, wende von uns die Strafe der Hölle; denn 
wahrlich, ihre Strafe ist langwährende Pein. Sie ist fürwahr 
schlimm als Ruhestatt und als Aufenthalt.“ (Sura  25  al-
Furqān, Vers 66)
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قِینَۡ اِمَامًا  ﴿۷۵﴾ ۃَ  اعَْینٍُ وَّ اجْعَلْنَا للِْمُتَّ تِنَا قرَُّ رَبّنََا ہَبْ لنََا مِنْ ازَْوَاجِنَا وَ ذُرّیِّٰ

Rabbanā hab lanā min azwāǧinā wa-ḏurriyyātinā qur-
rata aʿyunin wa-ǧʿalnā li-l-muttaqīna imāmā.

„Unser Herr, gewähre uns an unseren Frauen und Kin-
dern Augentrost, und mache uns zu einem Vorbild für die 
Rechtschaffenen.“ (Sura 25 al-Furqān, Vers 75)

 

تِیۡۤ  انَعَْمْتَ عَلَیَّ  وَ عَلٰی وَالدَِیَّ  وَ انَْ  اعَْمَلَ
َ  رَبِّ اوَْزعِْنِیۡۤ  انَْ  اشَْکُرَ نعِْمَتَکَ الّ

صَالحًِا ترَْضٰہُ وَ اصَْلِحْ  لیِۡ  فیِۡ ذُرّیِّتَِیۡ ؕۚ اِنیِّۡ  تبُْتُ  اِلیَۡکَ وَ اِنیِّۡ مِنَ المُْسْلِمِینَۡ ﴿۱۶﴾

Rabbi  auziʿnī  an  aškura  niʿmataka  llatī    anʿamta  
ʿalayya wa-ʿalā wālidayya wa-ʾan aʿmala ṣāliḥan tarḍāhu 
wa-ʾaṣliḥ lī fī ḏurriyyatī.  Innī tubtu  ilaika  wa-ʾinnī  mina 
l-muslimīn.

„Mein Herr, sporne mich an, dankbar zu sein für Deine 
Gnade, die Du mir und meinen Eltern erwiesen hast, und 
Rechtes zu wirken, das Dir Wohlgefallen mag. Und lass mir 
meine Nachkommenschaft rechtschaffen sein. Siehe, ich 
wende mich zu Dir; und ich bin einer der Gottergebenen.“ 
(Sura 46 al-ʾAḥqāf, Vers 16)
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ذِینَۡ سَبَقوُنۡاَ بِالاْیِمَۡانِ وَ لاَ تجَْعَلْ  فیِۡ قُلُوبِۡنَا غِلاًّ
َ   رَبّنََا  اغْفِرْلنََا وَ لاِخِْواَننَِا  الّ

کَ رَءُوۡفٌ رَّحِیۡمٌ ﴿۱۱﴾
َ   اِنّ

ۤ
ذِینَۡ  اٰمَنُواۡ  رَبّنََا

َ
للِّّ

Rabbanā  ġfir  lanā  wa-li-ʾiḫwānina  llaḏīna  sabaqūnā 
bi-l-ʾīmāni wa-lā taǧʿal fī qulūbinā ġillan li-llaḏīna āmanū 
rabbanā. Innaka raʾūfun r-raḥīm.

„Unser Herr, vergib uns und unseren Brüdern, die uns 
im Glauben vorangingen, und lasse in unseren Herzen kei-
nen Groll gegen die Gläubigen. Unser Herr! Du bist fürwahr 
gütig barmherzig“ (Sura 59 al-Ḥašr, Vers 11)

Das nach der Sura al-Fātiḥa umfassendste Gebet ist das 
durūd šarīf, das Erflehen von Segnungen für den Heiligen 
Propheten MuhammadSAW.
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Gebete des Heiligen 
Propheten Muhammadsaw 

Nach dem Aufwachen

شُورُْ
ُ
مَاتنََا وَإلیَْہِ النّ

َ
حْیَاناَ بعَْدَ   مَا أ

َ
ذِيْ أ

َ ہِ الّ
ٰ
الَحَْمْدُ للِّ

Al-ḥamdu  lillāhi  llaḏī  aḥyānā  baʿda mā  amātanā wa-
ʾilaihi n-nušūr.

,,Alle Lobpreisung gebührt Allah, Der uns wieder zum 
Leben gebracht hat, nachdem Er uns in einem Zustand des 
Todes (im Schlaf) hielt, und zu Ihm ist die letzte Auferste-
hung.“ (Tirmiḏī)

Auf dem Weg zum Abtritt

عُوذُْ بِکَ مِنَ  الخُْبُثِ وَالخَْبَآئثِِ۔
َ
ہُمَّ اِنيِّْٓ أ

ٰ
الَلّ

Allāhumma innī aʿūḏubika mina l-ḫubuṯi wa-l-ḫabāʾiṯ.

„O Allah, ich suche Schutz bei Dir vor jeglicher Unrein-
heit.“ (Buḫārī)
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Beim Verlassen des Abtritts

ذْہَبَ عَنِّیَ الاْذَٰی وَ عَافَانیِْ
َ
ذِیْ أ

َ ہِ الّ
ٰ
لحَْمْدُ للِّ

َ
ہِ غُفْرَانکََ۔ أ

ٰ
بِسْمِ اللّ

 
Bi-smillāhi  ġufrānaka.  Al-ḥamdu  lillāhi  lladī  aḏhaba 

ʿanniya l-ʾaḏā  wa-ʿafānī.

„Im Namen Allahs, ich erflehe Deine Vergebung. Aller 
Preis gebührt Allah, Der alles Krankmachende von mir ent-
fernt und mich wieder in meinen Normalzustand versetzt 
hat.“ (Abū Dāwūd, Tirmiḏī)

Beim Verlassen des eigenen Hauses 

ضِلَّ
َ
نْ أ

َ
عُوذُْ بِکَ أ

َ
ہُمَّ إِنيِّ أ

ٰ
ہِ، الَلّ

ٰ
ہِ لاَ حَولَ وَلاَ قُوّۃََ اِلاَّ بِاللّ

ٰ
لْتُ عَلَی اللّ

َ ّ ہِ، توَکَ
ٰ
 بِسْمِ اللّ

وْ یجُْہَلُ عَليََّ۔
َ
جْہَلَ أ

َ
وْ أ

َ
ظْلَمَ ، أ

ُ
وْ أ

َ
ظْلِمَ أ

َ
وْ أ

َ
زَلَّ ،أ

ُ
زلَِّ أوْ أ

َ
وْ أ

َ
ضَلَّ ۔ أ

ُ
وْ أ

َ
أ

Bi-smillāhi  tawakalltu  ʿalallāh.  Lā  ḥaula  wa-lā  quw-
wata illā billāh. Allāhumma  innī aʿūḏubika   an aḍilla au 
uḍalla au azilla au uzalla au aẓlima au uẓlama au aǧhala 
au yuǧhalu ʿalaīy.

„Ich gehe fort im Namen Allahs und setze mein Vertrau-
en in Allah. Es gibt keine Kraft, Gutes zu tun oder Stärke, 
dem Üblen zu widerstehen, denn durch Allah. Ich flehe um 
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Deinen Schutz, o Allah, um nicht irrezugehen oder irrege-
leitet zu werden, um nicht auszurutschen oder ausrutschen 
zu lassen, um nicht Unrecht zuzufügen oder dass mir kein 
Unrecht zugefügt wird, um mich nicht irgend-jemandem ge-
genüber mißzuverhalten, oder dass sich irgendjemand mir 
gegenüber missverhält.“ (Tirmiḏī)

 
Beim Heimkommen

لکَُ خَیرَْ المَْولْجِِ وَخَیرَْ المَْخْرَجِ
َ
سْأ

َ
ہُمَّ إِنیِّٓ أ

ٰ
الَلّ

لْنَا
َ ّ ہِ رَبِّنَا توَکَ

ٰ
ہِ وَلجَْنا، وَعَلَی اللّ

ٰ
 بِسْمِ اللّ

Allāhumma  innī  asʾaluka  ḫaira  l-maulaǧi  wa-ḫaira 
l-maḫraǧi  bi-smillāhi  walaǧnā  wa-ʿalallāhi  rabbinā 
tawakkalnā.

„O Allah, ich erbitte von Dir einen guten Eingang und 
dass das Gute anhält. Wir treten ein im Namen Allahs und 
setzen all unser Vertrauen in Allah, unseren Herrn.“ (Abū 
Dāwūd)

Bevor man beginnt zu essen

ہِ
ٰ
ہِ وَ عَلٰی برَكَۃَِ اللّ

ٰ
بِسْمِ اللّ
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Bi-smillāhi wa-ʿalā barakatillāhi.

„Im Namen Allahs und mit Allahs Segnungen.“ (Tirmiḏī)

Nach Beendigung der Mahlzeit

ذِیْ اطَْعَمَنَا وَسَقاَناَوَجَعَلَنَامُسْلِمِینَْ
َ ہِ الّ

ٰ
الَحَْمْدُ للِّ

 
Al-ḥamdu  lillāhi  llaḏī    aṭʿamanā  wa-saqānā  wa-

ǧaʿalanā muslimīn.

,,Aller Preis gebührt Allah, Der uns zu Essen und zu Trin-
ken gegeben und uns zu Muslimen gemacht hat.“ (Tirmiḏī)

Am Ende eines Festes

ہُمَّ باَرکِْ لہَُمْ فیِْمَا مَا رَزَقْتَہُمْ وَاغْفِرْلہَُمْ وَارْحَمْہُمْ
ٰ

الَلّ

Allāhumma bārik lahum fī-mā razqtahum wa-ġfir lahum 
wa-rḥamhum.

„O unser Herr, segne Du sie mit dem, mit dem Du sie 
versorgt hast, und vergib ihnen und erweise ihnen Deine 
Barmherzigkeit.“ (Muslim)
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Beim Anziehen eines neuen Kleidungsstücks

ہُمَّ لکََ الحَْمْدُ کَمَا کَسَوتْنَِیْہِ ، اسَْئَلُکَ خَیرَ ہٗ وَخَیرَْ
ٰ

 الَلّ
ہٖ وَشَرِّ مَا صُنِعَ لہَٗ مَاصُنِعَ لہَٗ وَاعَُوذُْ بِکَ مِنْ شَرِّ

Allāhumma  laka  l-ḥamdu  kamā  kasautanīhi  asʾaluka 
ḫairahū wa-ḫaira mā ṣuniʿa lahū wa-ʾaʿūḏubika min šarrihī 
wa-šarri mā ṣuniʿa lahū.

„Aller Preis gebührt Dir, o Allah. Da Du dieses Klei-
dungsstück für mich zum Tragen bestimmt hast, erbitte ich 
diesbetreffend alles Gute von Dir und alles Gute bezüglich 
des Zwecks, für den es hergestellt wurde; und ich erflehe 
Deinen Schutz gegen alles Böse es betreffend und gegen al-
les Böse, was auf den Zweck, für den es hergestellt wurde, 
bezogen sein mag.“ (Buḫārī)

Auf dem Weg zur Moschee

ہُمَّ اجْعَلْ فيِْ قَلْبِيْ نوُرًْا وَ اجْعَلْ فيِْ لسَِانيِْ نوُرًْا وَاجْعَلْ فيِْ سَمْعِيْ نوُرًْا وَاجْعَلْ فيِْ
ٰ

 الَلّ
مَاميِْ نوُرًْا وَاجْعَلْ مِنْ فَوقْيِ نوُرًْا وَمِنْ تحَْتيِ

َ
 بصََرِيْ نوُرًْا وَاجْعَلْ مِنْ  خَلْفِي نوُرًْا وَمِنْ أ

عْطِنيِْ نوُرًْا۔
َ
ہُمَّ أ

ٰ
نوُرًْا الَلّ
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Allāhumma ǧʿal fī qalbī nūran, wa-ǧʿal fī lisāni nūran, 
wa-ǧʿal fī samʿī nūran, wa-ǧʿal fī baṣarī nūran, wa-ǧʿal fī 
ḫalfī nūran, wa-ǧʿal min amāmī nūran, wa-ǧʿal min fauqī 
nūran, wa-ǧʿal min taḥtī nūran. Allāhumma aʿtinī nūrā.

„Oh Allah, tue Licht in mein Herz, und tue Licht auf 
meine Zunge, und tue Licht in meine Ohren, und tue Licht 
in meine Augen, und tue Licht hinter mich, und tue Licht 
vor mich, und tue Licht über mich, und tue Licht unter mich, 
und umhülle mich mit Licht, o Allah.“ (Buḫārī)

 

Beim Krankenbesuch

افيِْ ،
َ

نتَْ الشّ
َ
سَ ، اِشْفِ، أ

ْ
اسِ اذَْہِبِ البَْأ

َ
ہُمَّ رَبَّ النّ

ٰ
الَلّ

ؤُکَ شِفَاءً لاَ یغَُادِرُ سَقمًَا
ۤ
ءَ إِلاَّ شِفَا

ۤ
 لاَ شِفَا

Allāhumma rabba n-nāsi, aḏhibi l-baʾsa, išfi, anta š-šāfī 
lā šifāʾa illā šifāʾuka, šifāʾan lā yuġādiru saqamā.

„O Herr der Menschheit, nimm dieses Leiden hinweg 
und schenke Heilung, denn Du bist der Heiler; es gibt kei-
ne Heilung außer Deiner Heilung, eine Heilung, die keine 
Krankheit zurücklässt.“ (Buḫārī)
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Gegen Schulden

عُوذُْبِکَ
َ
عُوذُْبِکَ مِنَ العَْجْزِ وَالكَْسَلِ وَ أ

َ
عُوذُْبِکَ مِنَ الہَْمِّ وَالحُْزْنِ وَ أ

َ
ہُمَّ اِنیِّْۤ أ

ٰ
  الَلّ

ینِْ وَ قَہْرِ الرِّجَالِ۔ عُوذُْبِکَ  مِنْ غَلَبَۃِ الدَّ
َ
مِنَ الجُْبنِْ وَالبُْخْلِ وَ أ

Allāhumma  innī  aʿūḏubika  mina  l-hammi  wa-l-ḥuzni, 
wa-ʾaʿūḏubika  mina  l-ʾaǧzi  wa-l-kasali,  wa-ʾaʿūḏubika 
mina  l-ǧubni  wa-l-buḫli,  wa-ʾaʿūḏubika  min  ġalabati  d-
daini wa-qahri r-rigāl.

„O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir gegen den vergan-
genen und zukünftigen Kummer; ich trachte nach Schutz 
bei Dir gegen das Nichtvorhandensein von Mitteln und sein 
Nichtbenutzen durch Faulheit. Ich suche Deinen Schutz ge-
gen moralische Feigheit und Geiz. Ich trachte nach Deinem 
Schutz gegen die Überwältigung durch Schulden und da-
gegen, von Menschen schlecht behandelt zu werden.“ (Abū 
Dāwūd)

Und:

ہُمَّ اكفِْنِیْ بِحَلاَلکَِ عَنْ حَرَامِکَ وَاغَْنِنِیْ بِفَضْلِکَ عَمَّنْ سِواَکَ
ٰ

الَلّ

Allāhumma  kfinī  bi-halālika  ʿan  ḥarāmika  wa-ʾaġninī 
bi-faḍlika ʿamman siwāka.
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„O Allah, mache mich selbstgenügsam gegenüber un-
rechtmäßig Erworbenem durch das, was gesetzesmäßig 
verdient wurde, und mache mich durch Deine Gnade von 
jedem anderen unabhängig denn von Dir.“ (Abū Dāwūd)

Beim Erreichen seines Ziels 

الحَِاتُ ذِیْ بِنِعْمَتِہٖ تتَِمُّ الصَّ
َ ہِ الّ

ٰ
الَحَْمْدُ للِّ

Al-ḥamdu lillāhi llaḏī  bi-niʿmatihī tatimmu ṣ-ṣāliḥāt.

,,Aller Preis gebührt Allah, Dessen Gnade allein alle gu-
ten Dinge zur Erfüllung bringt.“ (Muslim)

 
Am Sarg

نْہَا۔ جِرْنیِْ فیِْ مُصِیْبَتِیْ وَأخْلُفْ لیِْ خَیرًْا مِّ
َ
ہُمَّ أ

ٰ
 إِلیَْہِ رَاجِعُونَْ ،  الَلّ

ۤ
ا

َ ہِ وَاِنّ
ٰ
ا للِّ

َ إِنّ
ہُمَّ اغْفِرْ لِ )اسم المتوفٰی( وَ ارْفَعْ دَرَجَتَہٗ فیِ المَْہْدِیّیِنَْ وَ اخْلِفْہُ فیِْ عَقِبِہٖ

ٰ
  الَلّ

رْ لہَٗ فیِْہِ۔   فیِْ الغَْابِریِنَْ  وَ اغْفِرْ لنََا وَ لہَٗ یاَ رَبَّ العْٰلَمِینَْ وَ افْتَحْ لہَٗ فیِْ قَبرْہِٖ وَ نوَِّ

Innā  lillāhi wa-ʾinnā  ilaihi  rāǧiʿūn. Allāhumma aǧirnī 
fī  muṣībatī  wa-ḫluf  lī  hairan  m-minhā.  Allāhumma  ġfir 
li-(Name  der/des  Verstorbenen)  wa-rfaʿ  daraǧatahū  fī-l-
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mahdiyyīna wa-ḫlifhu fī ʿaqibihī fi l-ġābirīna wa-ġfir lanā 
wa-lahū,  yā-rabba  l-ʿālamīna wa-ftaḥ  lahū  fī qabrihī wa-
nawwir lahū fīh.

„Von Allah kommen wir und zu Allah kehren wir zu-
rück. O mein Herr, stütze Du mich in diesem schmerzlichen 
Verlust und ersetze Du diesen Verlust mit etwas Besserem 
an seiner Stelle. O mein Herr, vergib Du ... (Name der/des 
Verstorbenen) und erhöhe sie/ihn unter die Rechtgeleiteten, 
und bringe Du einen unter uns dazu, ihre/seine Stelle einzu-
nehmen. Vergib Du uns wie auch ihr/ihm. O Herr der Wel-
ten, und mache Du ihre/seine Welt weit für sie/ihn in ihrem/
seinem Grab und versieh sie/ihn dort mit Deinem Licht.“ 
(Muslim)

 
Beim Friedhofsbesuch

لاَمُ عَلَیْكُمْ ہُ بِكُمْ لاَحِقوُنَْ ،السَّ
ٰ
ااِنْ شَآءَ  اللّ

َ ؤْمِنِینَْ ،وَاِنّ لاَمُ عَلَیْكُمْ دَارَ قَومٍْ مُّ  الَسَّ
نتُْمْ سَلَفُنَا وَنحَْنُ بِالأْثَرَ۔ِ

َ
ہُ لنََا وَلكَُمْ ، أ

ٰ
ہْلَ القبُُورِْ ، یغَْفِرُ اللّ

َ
یاَ أ

As-salāmu  ʿalaikum  dāra  qaumin  m-muʾminīna  wa-
ʾinnā inšāʾallāhu bi-kum lāḥiqūn. As-salāmu ʿalaikum, yā-
ahla l-qubūri, yaġfirullāhu lanā wa-lakum, antum salafunā 
wa-naḥnu bi-l-ʾaṯar.
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„Friede sei auf euch, o ihr Gläubigen unter den Bewoh-
nern dieser Gräber, Gläubige an und Unterwürfige zu Al-
lah. Wir werden mit euch zusammentreffen gemäß Allahs 
Willen. Wir bitten Allah um Schutz für euch und für uns.“ 
(Muslim)

Heiratsglückwünsche

ہُ لکََ وَباَرَکَ عَلَیْكُمَا وَجَمَعَ بیَْنَكُمَا فیِْ خَیرْہِٖ۔
ٰ
ہُ لکََ باَرَکَ اللّ

ٰ
باَرَکَ اللّ

Bārakallāhu laka, bārakallāhu laka, bāraka ʿalaikumā 
wa-ǧamaʿa bainakumā fī ḫairih.

„Möge Allah euch beiden Seinen Segen verleihen und 
Einklang zwischen euch hervorbringen in Wohltätigkeit.“ 
(Tirmiḏī, Hadith Nr. 1011)

 
Gebet für die neue Braut

ہَا وَمِنْ عُوذُ بِکَ مِنْ شَرِّ
َ
لکَُ مِنْ خَیرْہَِا وَخَیرَْ مَا جَبَلْتَہَا عَلَیْہِ، وَأ

َ
سْأ

َ
ہُمَّ إِنيِّْ أ

ٰ
 الَلّ

 شَرِّ مَا جَبَلْتَہَا عَلَیْہِ۔

Allāhumma  innī  asʾaluka  min  ḫairihā  wa-ḫaira  mā 
ǧabaltahā ʿalaihi wa-ʾaʿūḏubika min šarrihā wa-šarri mā 
ǧabaltahā ʿalaih.
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„O mein Herr, ich erbitte von Dir das Gute an ihr und das 
Gute dessen, was ihr innewohnt, und ich suche Zuflucht bei 
Dir vor dem an ihr, das Kummer erregt und dem kummer-
vollen Teil ihrer Natur.“ (Abū Dāwūd)

Bei der Vereinigung von Mann und Frau

یْطَانَ مَا رَزَقْتَنَا۔
َ

یْطَانَ ، وَجَنِّبِ الشّ
َ

ہُمَّ جَنِّبْنَا الشّ
ٰ

ہِ ، الَلّ
ٰ
بِسْمِ اللّ

Bi-smillāh. Allāhumma ǧannibna š-šaiṭāna wa-ǧannibi 
š-šaiṭāna mā razaqtanā.

„Im Namen Allahs! Beschütze uns, oh Allah, vor allem 
Üblen, und halte alles Übel von dem fern, das Du uns schen-
ken magst.“ (Buḫārī)

 
Während des Einkaufens

وقِْ وَخَیرَْمَافیِْہَاوَاعَُوذُْبِکَ مِنْ شَرِّ ہَا ہُمَّ اِنیِّْۤ اسَْئَلُکَ خَیرَْ ہٰذَا السُّ
ٰ

ہِ، الَلّ
ٰ
 بِسْمِ اللّ

ہُمَّ اِنیِّْۤ اعَُوذُبِکَ انَْ اصُِیْبَ فیِْہَاصَفْقۃًَ خَاسِرَۃً۔
ٰ

مَافیِْہَا، الَلّ وَشَرِّ

Bi-smillāh. Allāhumma innī asʾaluka ḫaira hāḏa s-sūqi 
wa-ḫaira mā fīhā wa-ʾaʿūḏubika min šarrihā wa-šarri mā 
fīhā.  Allāhumma  innī  aʿūḏubika  an  aṣība  fīhā  ṣafqatan 
ḫāsirata.
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„Im Namen Allahs. O Allah, ich ersuche Dich um das 
Beste dieses Marktes und um das Beste, was sich darin be-
findet. Und ich suche Schutz bei Dir vor seinem Unrecht 
und dem Schädlichen in ihm. O Allah, ich ersuche Deinen 
Schutz vor einem schlechten Handel.“ (Mustadrik Ḥākim)

Um Leiden oder Betrübnis zu entgehen

مَّنْ خَلَقَ تفَْضِیْلاً لَنِیْ عَلٰی کَثِیرٍْ مِّ
َ

ذِیْ عَافَانیِْ مِمَّاابْتَلاَکَ بِہٖ وَفَضّ
َ ہِ الّ

ٰ
الَحَْمْدُ للِّ

Al-ḥamdu  lillāhi  llaḏī  ʿāfānī  mimma  btalāka  bihī  wa-
faḍḍalanī ʿalā kaṯīrin mimman ḫalaqa tafḍīlā.

 
„Aller Preis gebührt Allah, Der mich vor dem bewahrt 

hat, mit was Er euch betrübt hat, und Der mir den Vorzug 
gegeben hat vor vielen anderen Seiner Kreaturen.“ (Tirmiḏī)

Angesichts einer unerwünschten Nacht

نتَْ وَلاَ حَولَْ وَلاَ قُوّۃََ
َ
ئَاتِ إلاَّۤ أ یِّ

نتَْ وَلاَ یدَْفَعُ السَّ
َ
تِیْ بِالحَْسَنَاتِ إلاَّۤ أ

ْ
ہُمَّ لاَ یأَ

ٰ
 الَلّ

ہِ۔
ٰ
إلاَّ بِاللّ

Allāhumma lā yaʾtī bi-l-ḥasanāti illā anta wa-lā yadfaʿu 
s-sayyiāti illā anta wa-lā ḥaula wa-lā quwwata illā billāh.
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„O Allah, niemand kann Gutes bringen außer Dir, und 
niemand kann Übles verhindern außer Dir. Und es gibt kei-
ne Macht (gegen das Böse) und keine Kraft (für das Gute) 
außer bei Allah.“ (Muslim)

Um einen Verlust wettzumachen

 إِلیٰ رَبِّنَا رَاغِبُونَْ
ۤ
ا

َ نْہَا إِنّ نْ یّبُْدِلنََا خَیرًْا مِّ
َ
 عَسٰی رَبّنَُا أ

ʿAṣā  rabbunā  an  yubdi  lanā  ḫairan  minhā  innā  ilā 
rabbinā rāġibūn.

Mag sein, unser Herr wird es uns mit etwas Besserem 
vergelten; wir wenden uns zu Ihm allein (in unserem Ver-
lust).“ (Muslim)

Gegen die üblen Folgen großen Zorns

یْطٰنِ الرّجَِیْمِ
َ

ہُمَّ اغْفِرْ  لیِْ ذَنبِْیْ وَ اذْہِبْ غَیْظَ قَلْبِیْ وَاجَِرْنیِْ مِنَ الشّ
ٰ

الَلّ

Allāhumma ġfir lī ḏanbī wa-ḏhib ġaiẓa qalbī wa-ʾaǧirnī 
mina š-šaiṭāni r-raǧīm.
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„O unser Herr, vergib Du mir meine Sünden und nimm 
den würgenden Zorn aus meinen Herzen und gewähre Du 
mir Zuflucht bei Dir vor Satan, dem Verworfenen.“ (Mus-
nad Aḥmad)

In Verteidigung gegen einen Feind
 

ا نجَْعَلُکَ فیِْ نحُُورِْ ہِمْ وَنعَُوذُْبِکَ مِنْ شُرُوْرِ ہِمْ
َ ہُمَّ اِنّ

ٰ
الَلّ

Allāhumma innā naǧʿaluka fī nuḥūrihim wa-naʿūḏubika 
min šurūrihim.

 „O Allah, wir setzen dich gegen sie, und ersuchen 
Deinen Schutz gegen ihr Unheil.“ (Abū Dāwūd)

ہُمَّ انَتَْ عَضُدِیْ وَنصَِیرْیِْ بِکَ احَُولُْ وَبِکَ اُ قَاتِلُ۔
ٰ

الَلّ

Allāhumma  anta  ʿaḍudī wa-naṣīrī  bika  aḥūlu wa-bika 
uqātil.

„O Allah, Du allein bist mein starker Arm und mein 
Helfer. Es ist mit Deiner Stärke, dass ich umhergehe, und 
es ist mit Deiner Hilfe, dass ich meine Schlacht kämpfe.“ 
(Tirmiḏī)
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ا لہَٗ  مُقْرِنیِنَۡ
َ
رَ لنََا ہٰذَا وَمَا کُنّ

َ
ذِیۡ سَخّ

َ کْبرَْ،  سُبْحٰنَ الّ
َ
ہُ أ

ٰ
کْبرَْ،الَلّ

َ
ہُ أ

ٰ
کْبرَْ، الَلّ

َ
ہُ أ

ٰ
الَلّ

قْوٰی ا نسَْئَلُکَ فیِْ سَفَرِناَ ہٰذَا البْرَِّ وَ التَّ
َ ہُمَّ اِنّ

ٰ
  اِلیٰ رَبِّنَا لمَُنۡقلَِبُونَۡ، الَلّ

ۤ
ا

َ وَ اِنّ
نْ عَلَیْنَا سَفَرَناَ ہٰذَا وَ اطْوِلنَْا بعُْدَہٗ۔ ہُمَّ ہَوِّ

ٰ
 وَ مِنَ العَْمَلِ مَا ترَْضٰی، الَلّ

Allāhu akbar, Allāhu akbar, Allāhu akbar. Subḥāna llaḏī 
saḫḫara lanā hāḏā wa-mā kunnā lahū muqrinīna wa-ʾinnā 
ilā  rabbinā  la-munqalibūn.  Allāhumma  innā  nasʾaluka 
fī  safarinā  hāḏa  l-birra wa-t-taqwā wa-mina  l-ʿamali mā 
tardā. Allāhumma hawwin ʿalainā safarinā hāḏā wa-ṭwilnā 
buʿdah.

,,Allah ist der Größte. Allah ist der Größte. Allah ist der 
Größte. Alle Herrlichkeit gebührt Ihm, Der es (das Fort-
bewegungsmittel) uns dienlich gemacht hat, während wir 
doch kein Vermögen hatten, es zu beherrschen. Wahrlich, 
wir werden alle zu Ihm zurückkehren. O Allah, wir ersuchen 
von Dir auf dieser unserer Reise Tugend und Rechtschaffen-
heit und solche Taten, die in Deinen Augen gefällig sind. O 
Allah, erleichtere Du für uns diese unsere Reise und verkür-
ze ihre Dauer.“ (Tirmiḏī)
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Beim Abschiednehmen

رَ قْوٰی وَ غَفَرَ ذَنبَْکَ وَ یسََّ ہُ التَّ
ٰ
مَانتََکَ وَ اٰخِرَ عَمَلِکَ زَوَّدَکَ اللّ

َ
ہَ دِینَْکَ وَأ

ٰ
سْتَودِْعُ اللّ

َ
 أ

لکََ الخَْیرَْ حَیْثُ مَا کُنْتَ

Astaudiʿullāha  dīnaka  wa-ʾamānataka  wa-ʾāhira 
ʿamalika zawwadakallāhu t-taqwā wa-ġafara ḏanbaka wa-
yassara laka l-ḫaira ḥaiṯu mā kunt.

 
„Ich übergebe an Allah Deinen Glauben und Dein Ver-

trauen sowie die Höhepunkte Deiner Taten. Möge Allah Dir 
Rechtschaffenheit geben als eine Vorsorge, möge Er Dir 
Deine Sünden vergeben sowie es Dir leicht machen, Gutes 
und Tugend zu erreichen, wo immer Du auch sein magst.“ 
(Tirmiḏī)

Beim Heraufgehen einer Anhöhe

رْفُ عَلٰی کلُِّ شَرْفٍ وَلکََ الحَْمْدُ عَلٰی کلُِّ حَالٍ
َ
ہُمَّ لکََ الشّ

ٰ
الَلّ

Allāhumma  laka  š-šarfu  ʿalā  kulli  šarfin  wa-laka 
l-ḥamdu ʿalā kulli ḥāl.

„O Allah, Dir gebührt Ehre über jeder anderen Ehre, und 
Dein ist alle Lobpreisung, in welchem Zustand auch immer 
wir sind.“ (Abū Yaʿlā, Tirmiḏī)
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Beim Herabgehen von einer Anhöhe

آئبُِونَْ تآَئبُِونَْ عَابِدُوْنَ سَاجِدُوْنَ لرِبَِّنَا حَامِدُوْنَ

Āʾibūna tāʾibūna ʿābidūnā li-rabbinā ḥāmidūn.

„Rückkehrend, bereuend, anbetend und die Lobpreisung 
unseres Herrn verherrlichend.“ (Tirmiḏī)

Gebet für die Kranken
 

مَآءِ وَالأْرَْضِ ، کَمَا رَحْمَتُکَ فيِ مْرکَُ فيِ السَّ
َ
سَ اِسْمُکَ ، أ مَآءِ تقَدََّ ذِي فيِ السَّ

َ   رَبّنَُا الّ
بِینَْ،۔ یِّ

َ
نتَْ رَبُّ الطّ

َ
مَآءِ ۔فَاجْعَلْ رَحْمَتَکَ فيِ الأْرَْضِ ، اِغْفِرْ لنََا حُوبًا وَخَطَایاَناَ أ  السَّ

نْ رَحْمَتِکَ ، وَشِفَآءً مِنْ شِفَآئکَِ عَلَی ہٰذَا الوْجَْعِ۔ نزِْلْ رَحْمَۃً مِّ
َ
أ

Rabbunā  llaḏī  fi  s-samāʾi  taqaddasa  ismuka.  Amruka 
fi  s-samāʾi  wa-l-ʾarḍ  kamā  raḥmatuka  fi  s-samāʾi  fa-ǧʿal 
raḥmataka fi l-ʾarḍ, iġfir lanā hūban wa-ḫatāyānā anta rab-
bu ṭ-ṭayyibīna anzil raḥmatan m-min raḥmatika wa-šifāʾan 
min šifāʾika ʿalā hāḏa l-waǧʿ.

„O unser Herr, Der Du bist im Himmel, verherrlicht sei 
Dein Name. Dein Wille geschieht im Himmel und auf Er-
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den. So wie Deine Gnade im Himmel vorherrscht, so las-
se sie auch auf der Erde wirken. Vergib uns unsere Sünden 
sowie unsere Übertretungen. Du bist der Herr der Reinen. 
Sende Deine Gnade herab aus Deinen mannigfaltigen Gna-
den, und sende Deine Heilung aus Deiner Fülle zur Heilung 
dieser Krankheit.“ (Abū Dāwūd)

 
Für das allgemeine Wohlsein

ہِ
ٰ
طْعَمَنِیْ وَ سَقاَنیِْ وَ الحَْمْدُ للِّ

َ
ذِیْ أ

َ ہِ الّ
ٰ
ذِیْ کَفَانیِْ وَ اٰوَانیِْ وَ الحَْمْدُ للِّ

َ ہِ الّ
ٰ
 الَحَْمْدُ للِّ

ار۔ِ
َ
نْ تجُِیرَْنیِْ مِنَ النّ

َ
سْئَلُکَ أ

َ
ذِیْ مَنَّ عَلَیَّ أ

َ الّ

Al-ḥamdu  lillāhi  llaḏī  kafānī  wa-āwānī  wa-l-ḥamdu 
lillāhi  llaḏī  aṭʿamanī  wa-saqānī  wa-l-ḥamdu  lillāhi  llaḏī 
manna ʿalayya asʾaluka an tuǧīranī mina n-nār.

„Aller Preis gebührt Allah, Der mich genügend ausge-
rüstet hat für jedes Bedürfnis und Der mir Zuflucht gewährt 
hat. Und gepriesen sei Allah, Der mir zu Essen und zu Trin-
ken gegeben hat. Und aller Preis gebührt Allah, Der gütig 
zu mir gewesen ist. Ich bitte dich, mich vor der Hölle zu ret-
ten.“ (Al-ʿaskar an-Nawawiya, Bāb mā yaqūlu iḏā daḫala 
baitahū, Abū Dāwūd)
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Um während der Reise eine Nacht voller 
Schrecken abzuwehren

ہِ مِنْ شَرِّکِ ، وَشَرِّ مَا فیِْکِ ، وَشَرِّ مَا
ٰ
عُوذُ بِاللّ

َ
ہُ ، أ

ٰ
رْضُ ، رَبيِّ وَرَبّکُِ اللّ

َ
یاَ أ

سَدٍ
َ
ہِ  مِنْ شَرِّ کلُِّ أ

ٰ
عُوذُْ بِاللّ

َ
 خُلِقَ فیِْکِ ، وَشَرِّ مَا یدَُبُّ عَلَیْکِ ، أ

ۃٍ ، وَعَقْرَبٍ ، وَمِنْ شَرِّ سَاكنِِ البَْلَدِ ، وَمِنْ شَرِّ وَالدٍِ وَّمَا وَلدََ۔   وَحَیَّ
 

Yā-ʾarḍu,  rabbī  wa-rabbukillāhu.  Aʿūḏu  billāhi  min 
šarriki wa-šarri mā fī-ki wa-šarri mā ḫuliqa fī-ki wa-šarri 
mā yadubbu ʿ alaiki. Aʿūḏu billāhi min šarri kulli asadin wa-
ḥayyatin wa-ʿaqrabin wa-min šarri sākini l-baladi wa-min 
šarri wālidin wa-mā walad.

„O Erde. Allah ist mein Herr und dein Herr. Ich suche 
Zuflucht bei Allah vor dem Bösen und dem Bösen, das in 
dir ist sowie dem Bösen, das auf dir geschaffen wurde, und 
vor dem Bösen von allem, was auf dir herumschreitet. Ich 
suche Zuflucht bei Allah vor Schaden durch jeden Tiger, 
durch jede Schlange und durch jeden Skorpion, wie auch 
vor dem Schaden durch jeglichen Stadtbewohner und allem, 
was Nachkommenschaft hervorbringt.“ (Abū Dāwūd)
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Anmerkung: Nach diesem Gebet werden die Hände vor 
das Gesicht gehalten und in dieser Haltung die letzten drei 
Suras aus dem Heiligen Qurʾan rezitiert.

Bei geistiger Unruhe und Erregung

ہُمَّ اسْترُْ عَورَْاتِنَا ، وَآمِنْ رَوْعَاتِنَا۔
ٰ

الَلّ

Allāhumma stur ʿaurātinā wa-ʾāmin rauʿātinā.

„O Allah, bedecke Du unsere Nacktheit und sichere Du 
uns gegen unsere Aufregung.“ (Musnad Aḥmad bin Ḥanbal, 
Hadith Nr. 10573)

 
Und:
 

رْجُو فَلاَ تكَِلْنيِۤ إِلیَ نفَْسِيْ طُرْفَۃَ عَینٍْ،
َ
ہُمَّ رَحْمَتَکَ أ

َ
 الَلّ

نتَْ
َ
ہٗ لاَۤ إِلہَٰ إِلاَّۤ أ

َ
نيِْ کلُّ

ْ
وَ اصْلِحْ ليِْ شَأ

Allāhumma raḥmataka arǧū falā takilnī ilā nafsī ṭurfata 
ʿainin wa-ṣliḥ lī šaʾnī kullahū lā ilāha illā ant.

„O Allah, ich strebe nach Deiner Gnade, so lasse nicht 
dieses Selbst von mir mich auch nur für ein Augenzwin-
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kern in Besitz nehmen, und richte alle meine Angelegenheit 
aufs Rechte. Niemand ist anbetungswürdig außer Dir.“ (Abū 
Dāwūd)

Und:

ومُْ بِرحَْمَتِکَ اسَْتَغِیْثُ یاَ حَیُّ یاَ قَیُّ

Yā-ḥayyu, yā-qayyūmu bi-raḥmatika astaġīṯ.

„Oh Du, lebendiger und sich-selbsterhaltender Gott. Ich 
strebe nach Deiner Gnade, dass sie mir in meiner Not helfen 
kann.“ (Mustadrik Hākim)

Und:

ہُ
ٰ
ہُ رَبُّ العَْرْشِ العَْظِیْمِ،لاَۤ إلہَٰ إلاَّ اللّ

ٰ
ہُ العَْظِیْمُ الحَْكِیْمُ،لاَۤ إلہَٰ إلاَّ اللّ

ٰ
  لاَ إلہَٰ إلاَّ اللّ

مٰوٰتِ وَرَبُّ الأْرَْضِ وَ رَبُّ العَْرْشِ الکَْرِیمِْ  رَبُّ السَّ

Lā  ilāha  illallāhu  l-ʿaẓīmu  l-ḥakīm.  Lā  ilāha  illallāhu 
rabbu  ʿarši  l-ʿaẓīm.  Lā  ilāha  illallāhu  rabbu  s-samāwāti 
wa-rabbu l-ʾarḍi wa-rabbu l-ʿarši l-karīm.

„Niemand ist anbetungswürdig außer Allah, dem Gro-
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ßen, dem Weisen. Es gibt keinen Gott außer Allah, dem 
Herrn des mächtigen Throns. Es gibt keinen Gott außer Al-
lah, Dem Herrn der Himmel und der Erde und dem Herrn 
des prächtigen Throns.“ (Buḫārī)

Anweisung: Sich zum Himmel wendend, soll man mor-
gens und abends wiederholen: ,Allah! Allah! Er ist mein 
Herr. Ich setze ihm keinen Partner bei. Heilig ist Allah der 
Machtvolle. Heilig ist Allah, wert allen Preises.“

Morgengebet und Abendandacht

ذِي لاَ یضَُرُّ مَعَ اسْمِہِ شَيْءٌ فيِ الأْرَْضِ
َ ہِ الّ

ٰ
بِسْمِ اللّ

مِیْعُ العَْلِیْمُ مَاءِ وَہُوَ السَّ  وَلاَ فيِ السَّ

Bi-smillāhi llaḏī lā yaḍurru maʿa smihī šaiʾun fi l-ʾarḍi 
wa-lā fi s-samāʾi wa-huwa s-samīʿu l-ʿalīm.

„Im Namen Allahs, mit der Hilfe Dessen Namens nichts 
auf der Erde oder im Himmel verletzen kann; und Er ist der 
Allhörende, der Allwissende.“ (Tirmiḏī)
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Das Abendgebet 

لـُکَ خَـیرَْ مَا
َ
سْـأ

َ
ہِ وَ ہُوَ عَلٰی کلُِّ شَیْءٍ قَدِیرٌْ،  رَبِّ أ

ٰ
مْسَیْنَا وَ أمْسَی المُْلْکُ للِّ

َ
أ

یْلَۃِ
َ
عُوذُْ بِکَ مِنْ شَـرِّ مَا فیِْ ہٰذِہِ اللّ

َ
یْلَۃِ وَخَـیرَْ مَا بعَْـدَہَا  ، وَأ

َ
 فيِْ ہَـذَہِ اللّ

عُـوذُْبِکَ مِنَ الكَْسَـلِ وَمِنْ سُوءِْٓ الكِْـبرَِ وَ الكُْفْرِ،
َ
  وَ مِنْ شَرِّ مَا  بعَْـدَہَا، رَبِّ أ

ـارِ وَعَـذابٍ فيِ القْـَبرِْ
َ
عُوذُْبِکَ مِنْ عَـذابٍ فيِ النّ

َ
، رَبِّ أ

Amsainā  wa-ʾamsa  l-mulku  lillāhi  wa-huwa  ʿalā  kul-
li šaiʾin qadīr. Rabbī asʾaluka ḫaira mā fī hāḏihi 1-lailati 
wa-ḫaira mā baʿdahā wa-ʾaʿūḏubika min šarri mā fī hāḏihi 
l-lailati  wa-min  šarri  mā  baʿdahā.  Rabbi  aʿūḏubika  min 
kasali  min  sūʾi  l-kibari  wa-l-kufri.  Rabbi  aʿūḏubika  min 
ʿaḏābin fi n-nāri wa-ʿaḏābin fī l-qabr.

„Der Abend ist über uns gekommen, und es ist Abend 
im ganzen Land gemäß Allahs Befehl. Er hat die Macht 
über alle Dinge. Mein Herr, ich erbitte von Dir das Gute 
dieser Nacht und das Gute, das ihr folgen wird. Und ich 
suche Schutz bei Dir gegen das, was in dieser Nacht auch 
immer schädlich sein mag und gegen alles Böse, das danach 
kommt. 0 mein Herr, ich suche Zuflucht bei Dir gegen Un-
tätigkeit, gegen das Üble des Stolzes und des Unglaubens. 0 
mein Herr, ich suche Schutz bei Dir vor der Bestrafung des 
Feuers und vor der Bestrafung des Grabes.“ (Muslim) 
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Beim Zubettgehen

ـہْتُ سْـلَمْتُ نفَْـسِيْ إِلـَیْکَ، وَوَجَّ
َ
ہُـمَّ أ

ٰ
حْـیَا ،الَلّ

َ
مُوتُْ وَأ

َ
ہُـمَّ أ

ٰ
 بِاسْـمِکَ الَلّ

لـْجَـاتُْ ظَہْـريِْۤ إِلـَیْکَ، رَغْبَـۃً وَرَہْـبَۃً
َ
مْـريِْۤ إِلـَیْکَ، وَأ

َ
 وَجْـهِيْ إِلـَیْکَ وَفَوّضَْـتُ أ

نزَْلـْتَ
َ
ـذِيْ أ

َ  وَلاَ مَنْـجَـاَ مِنْـکَ إِلاَّۤ إِلـَیْکَ، اٰمَنْـتُ بِكِتَـابِکَ الّ
َ
 إِلـَیْکَ،لاَ مَلْجَـأ

رْسَلْـتَ۔
َ
ـذِيْ أ

َ ـکَ الّ وَبِنَبِـیِّ

Bi-smikallāhumma  amūtu  wa-ʾaḥyā.  Allāhumma  asl-
amtu nafsī  ilaika  wa-waǧǧahtu waǧhī  ilaika  wa-fawwaḍtu  
amrī    ilaika  wa-ʾalǧaʾtu ẓahrī    ilaika  raġbatan  wa-rah-
batan  ilaika lā malǧaʿa wa-lā manǧaʾa minka illā  ilaika 
āmantu bi-kitābika llaḏī anzalta wa-nabiyyika llaḏī arsalt.

„O mein Herr, mit Deinem Namen will ich sterben, so 
wie ich mit ihm lebe. O mein Herr, ich anvertraue mich 
selbst Deiner Obhut und ich wende mein Gesicht zu Dir 
und ich gebe alle meine Angelegenheiten in Deine Hände. 
Und ich ruhe meinen Rücken aus an Dir in Hoffnung und in 
Furcht vor Dir. Es gibt keine Zuflucht vor Dir und kein Ent-
kommen von Dir außer in und zu Dir. Ich habe an das Buch 
geglaubt, das Du herabgesandt hast, und an den Propheten, 
den Du erhoben hast.“ (Tirmiḏī)
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Das Morgengebet

ہُ وَحْدَہٗ لاَ شَرِیکَْ لہَٗ، 
ٰ
ہِ ، لاَۤ إلہَٰ إِلاَّ اللّ

ٰ
ہِ وَالحَْمْدُ للِّ

ٰ
صْـبَحَ المُْـلْکُ للِّ

َ
صْـبَحْنا وَأ

َ
 أ

لـُکَ خَـیرَْ مَا فيِْ ہٰـذَا الیَْومِْ
َ
سْـأ

َ
 لہَُ المُْـلْکُ وَلہَُ الحَْمْـدُ، وَہُوَ عَلٰی کلُِّ شَيْءٍ قَدِیرٌْ ، رَبِّ أ

عُـوذُْبِکَ مِنَ
َ
عُـوذُْ بِکَ مَا فیِْ ہٰذَا الیَْومِْ وَ  شَـرِّ مَا بعَْـدَہٗ، رَبِّ أ

َ
 وَخَـیرَْ مَا بعَْـدَہٗ ، وَأ

ـارِ وَعَـذَابٍ فيِ القْـَبرِْ
َ
عُـوذُْبِکَ مِنْ عَـذَابٍ فيِ النّ

َ
الكَْسَـلِ وَسُـوءِْ الكِْـبرَوَِ الكُْفْرِ ، رَبِّ أ

Aṣbaḥnā wa-ʾaṣbaḥa l-mulku lillāh. Al-ḥamdu lillāh. Lā 
ilāha illallāh waḥdahū lā šarīka lahū lahu l-mulku wa-lahu 
l-ḥamdu  wa-huwa  ʿalā  kulli  šaiʾin  qadīr.  Rabbi  asʾaluka 
ḫaira  mā  fī  hāḏa  l-yaumi  wa-ḫaira  mā  baʿdahū  wa-
ʾaʿūḏubika min šarri mā fī hāḏa l-yaumi wa-min šarri mā 
baʿdah. Rabbi aʿūḏubika min l-kasali min sūʾi l-kibari wa-
l-kufri. Rabbi aʿūḏubika min ʿaḏābin fi n-nāri wa-ʿaḏābin 
fi l-qabr.

„Der Morgen ist über uns gekommen, und es ist Mor-
gen im ganzen Land gemäß Allahs Befehl. Und aller Preis 
gebührt Allah. Niemand ist anbetungswürdig außer Allah, 
Der der Eine ist ohne jeden Partner oder Gleichgestellten. 
Sein ist das Reich und Sein ist die Lobpreisung und Sein ist 
die Macht über jedes Ding. 0 mein Herr, ich erbitte von Dir, 
was auch immer an Gutem in diesem Tag liegt und das Gute 
dessen, das ihm folgt. Und ich suche Zuflucht bei Dir ge-
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gen was auch immer dieser Tag an Schlechtem bereithalten 
mag und dem Bösen, das dem folgt. O mein Herr, ich strebe 
nach Schutz bei Dir gegen den Mangel an Lebhaftigkeit, 
aus den von ihm angebotenen Möglichkeiten das Richtige 
zu machen, wie auch gegen das Üble des Stolzes und des 
Unglaubens. O mein Herr, ich suche Schutz bei Dir vor der 
Bestrafung des Feuers und vor der Bestrafung des Grabes.“ 
(Muslim, Tirmiḏī)

Beim Verlassen einer Versammlung

توُبُْ إِلیَْکَ
َ
سْتَغْفِرُکَ وَأ

َ
نتَْ، أ

َ
نْ لاَّ إِلہَٰ إِلاَّ أ

َ
شْہَدُ أ

َ
ہُمَّ وَ بِحَمْدِکَ أ

ٰ
سُبْحٰنَکَ اللّ

Subḥānkallāhumma wa-bi-ḥamdika. Ašhadu an lā ilāha 
illā anta. Astaġfiruka wa-ʾatūbu ilaika.

„Heilig bist Du, o Allah, und aller Preis gebührt Dir. Ich 
bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist außer Dir. Ich 
ersuche um Vergebung von Dir, und zu Dir wende ich mich 
(um Hilfe).“(Tirmiḏī)
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Beim Erblicken des Mondes in dessen erster Nacht 
nach dem Neumond zum Mond-Monatsbeginn

ہُ
ٰ
لاَمَۃِ وَالاْسِْلاَمِ ،رَبِّیْ وَرَبّکَُ اللّ ہٗ عَلَیْنَابِالاْمَْنِ وَالاْیِمَْانِ وَالسَّ

َ
ہُمَّ اہَِلّ

ٰ
الَلّ

 
Allāhumma ahillahū ʿalainā bi-l-ʾamni wa-l-ʾīmani wa-

s-salāmati wa-l-ʾislami rabbī wa-rabbukallāhu.

„O unser Herr, lass diesen Mond in Frieden und Glau-
ben, Sicherheit und Islam über uns aufgehen. Mein Herr und 
dein (der des Mondes) Herr ist Allah.“ (Tirmiḏī)

Beim Fasten beenden

ہُمَّ لکََ صُمْتُ وَعَلٰی رزِْقکَِ افَْطَرْتُ
ٰ

الَلّ

Allāhumma laka ṣumtu wa-ʿalā rizqika afṭartu.

„O Allah, für Dich allein habe ich gefastet, und ich bre-
che das Fasten mit dem, womit Du mich versorgt hast.“ 
(Abū Dāwūd)

Und:

ہُ تعََالیٰ
ٰ
تَ الاْجَْرُ اِنشَْآءَ اللّ تِ العُْروُْقُ وَثبََّ

َ
وَابْتَلّ

ُ
مْأ

َ
ذَہَبَ الظّ
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Ḏahaba ẓ-ẓamʾu wa-btallati l-ʿurūqu wa-ṯabbata l-ʾaǧru 
inšāʾallāhu taʿālā.

„Verschwunden ist der Durst und erfrischt sind die Ve-
nen, und — so Gott will — ist die Belohnung aufrichtig 
verdient.“ (Abū Dāwūd)

 
„Lailatul l-Qadr“ (Nacht des Schicksals) -Gebet 

(sollte zu jeder freien Minute gebetet werden)

یْ کَ عَفُوٌّ تحُِبُّ العَْفْوَ فَاعْفُ عَنِّ
َ ہُمَّ اِنّ

ٰ
الَلّ

Allāhumma  innaka ʿ afuwwun tuḥibu l-ʿafwa fa-ʿfu ʿ annī

„0 Allah, Du bist der große Verzeiher, und Du liebst die 
Vergebung - so vergib mir.“ (Muslim)

Wenn es regnet 

ہُمَّ سُقْیَاناً ناَفعًِا
ٰ

الَلّ

Allāhumma suqyānan nāfiʿā.

„0 unser Herr, gib uns reichlich von diesem segensrei-
chen Regen.“ (Buḫārī)
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Und:

بًا ناَفعًِا ہُمَّ صَیِّ
ٰ

الَلّ

Allāhumma ṣayyiban nāfiʿā.

,,0 unser Herr, regne Du für uns reichlich und segens-
reich“ (Buḫārī)

 
Und:

ہُمَّ اجْعَلْہُ سَبَبَ رَحْمَۃٍ وَ لاَ تجَْعَلْہُ سَبَبَ عَذَابٍ
ٰ

الَلّ

Allāhumma ǧʿalhu sababa raḥmatin wa-lā taǧʿalhu sa-
baba ʿadāb.

„O unser Herr, mache es zu einer Quelle Deiner Barm-
herzigkeit, und mache es nicht zu einem Mittel der Bestra-
fung.“ (Buḫārī)

Gebet um reichlichen Regen

رَابِ وَ الجِْبَالِ وَ بطُُونِْ الاْوَْدِیۃَِ ہُمَّ عَلٰی الاْٰکاَمِ وَ الظِّ
ٰ

ہُمَّ حَواَلیَْنَا وَلاَ عَلَیْنَا، الَلّ
ٰ

 الَلّ
جَرۃَِ

َ
وَ مَنَابِتِ الشّ
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Allāhumma  ḥawālainā wa-lā  ʿalainā. Allāhumma  ʿala 
l-ākāmi wa-ẓ-ẓirābi wa-l-ǧibāli  wa-buṭūni  l-ʾaudiyati  wa-
manābiti ṣ-ṣaǧarah.

„O unser Herr, lasse es regnen für uns und überall um 
uns herum, aber nicht zu unserem Nachteil. O unser Herr, 
lasse es auf die Walle und Hügel regnen, auf die Berge und 
in den Tiefen der Täler sowie in den Wäldern.“ (Buḫārī)

 
Wenn es donnert

ہُمَّ لاَ تقَْتُلْنَا بِغَضَبِکَ ، وَلاَ تہُْلِكْنَا بِعَذَابِکَ ، وَعَافنَِا قَبْلَ ذَلکَِ
ٰ

الَلّ

Allāhumma  lā  taqtulnā bi-ġaḍabika wa-lā  tuhliknā bi-
ʿaḏābika wa-ʿāfinā qabla ḏālik.

„O unser Herr, töte uns nicht mit Deinem Zorn und lasse 
uns nicht zugrundegehen unter Deiner Bestrafung und rette 
uns, bevor es uns ereilt.“ (Tirmiḏī)

Um dem Übel eines Sturmes zu entgehen

رْسِلَتْ بِہٖ
ُ
سْئَلُکَ خَیرَْ ہٰذِہِ الرّیَاَحِ وَخَیرَْ مَا فیِْہَا وَخَیرَْ مَا أ

َ
ہُمَّ إِنیِّ أ

ٰ
 الَلّ

رْسِلَتْ بِہٖ
ُ
عُوذُْ بِکَ مِنْ شَرِّ مَا فیِْہَا وَشَرِّ مَا أ

َ
 وَأ
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Allāhumma  innī  asʾaluka  ḫaira  hāḏihi  r-rayāḥi  wa-
ḫaira mā fīhā wa-ḫaira mā ursilat bihī wa-ʾaʿūḏubika min 
šarri mā fīhā wa-šarri mā ursilat bih.

„O unser Herr, ich bitte Dich um das Gute dieses Windes 
sowie um des Guten darin und um das Gute, mit dem er 
geschickt wurde. Und ich suche Zuflucht bei Dir vor seinem 
Bösen und dem Bösen, das in ihm ist, und dem Bösen, mit 
dem er geschickt wurde.“ (Muslim, Tirmiḏī)

 
Beim Verzehren einer frischen Frucht

ہُمَّ باَرکِْ لنََا فيِْ ثمََرنِاَ وَباَرکِْ لنََا فيِْ مَدِینَْتِنَا وَباَرکِْ لنََا فيِْ صَاعِنَا
ٰ

الَلّ
ہُمَّ کَمَا ارََیتَْنَا اوََّلہَٗ فَارَنِاَ اٰخِرَہٗ 

ٰ
ناَ الَلّ وَباَرکِْ لنََا فيِْ مُدِّ

Allāhumma  bārik  lanā  fī  ṯamarinā  wa-bārik  lanā 
fī  madīnatinā  wa-bārik  lanā  fī  ṣāʿinā  wa-bārik  lanā  fī 
muddinā.  Allāhumma  kamā  araitanā  awwalahū  fa-ʾarinā 
āḫirah.

„O Allah, mache Du dies zu einer gesegneten Frucht für 
uns, und mache diese unsere (Stadt) zu einer gesegneten 
Stadt, und segne für uns unsere ṣāʿ (Handvoll) und segne für 
uns unser Muddu (zwei Handvoll). O Allah, geradeso wie 
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Du uns mit der ersten Frucht der Jahreszeit versorgt hast, 
so versorge uns auch mit der letzten Frucht der Jahreszeit.“ 
(Tirmiḏī)

Zu Beginn der Pilgerfahrt 
(wenn man die Pilgerkleidung anzieht)

ۃَ
َ
سْئَلُکَ رضَِاکَ وَ الجَْنّ

َ
ہُمَّ اِنیِّْ أ

ٰ
یْکَ الَلّ ہُمَّ  لبََّ

ٰ
الَلّ

ارِ
َ
سْئَلُکَ العَْفْوَ  بِرحَْمَتِکَ مِنَ النّ

َ
 وَ أ

Allāhumma labaika. Allāhumma innī asʾaluka riḍāka wa-l-
ǧannata wa-ʾasʾaluka l-ʿafwa bi-raḥmatika mina n-nār.

 
„O Allah, hier bin ich, um Dir zu dienen. O Allah, ich 

trachte nach deinem Wohlgefallen, und nach Deinem Pa-
radies. Und ich trachte danach, durch Deine Barmherzig-
keit vor dem Feuer verschont zu werden.“ (Tirmiḏī, Ḫitābu 
l-ḥaǧǧ)

Gebet an der „yamāni“  „-Ecke

نیَْا حَسَنَۃًوَّ نیَْا وَ الاْٰخِرَۃِ رَبّنََا اٰتِنَا فیِ الدُّ لکَُ العَْفْوَ وَالعَْافیَِۃَ فيِ الدُّ
َ
سْأ

َ
ہُمَّ إِنيِّْ أ

َ
 الَلّ

ارِ
َ
فیِ الاْٰخِرَۃِ حَسَنَۃً وَّ قنَِا عَذَابَ النّ
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Allāhumma  innī  asʾaluka  l-ʿafwa  wa-l-ʿāfiyata  fi  
d-dunyā wa-l-ʾāḫira. Rabbanā ātinā fi d-dunyā ḥasanatan 
wa-fi l-ʾāḫirati ḥasanatan wa-qinā ʿaḏāba n-nār.

„O Allah, ich trachte nach Deiner Vergebung und Si-
cherheit in diesem Leben hier wie auch im Leben nach dem 
Tod. O Allah, gib uns den Segen dieses Lebens wie auch den 
des Lebens nach dem Tod und rette uns vor der Bestrafung 
durch das Feuer.“ (Tirmiḏī, Ḫitābu l-ḥaǧǧ)

Zu „ṣafā“ und „marwa“ 

رَمُ
ْ
نتَْ الأْعََزُّ الأْكَ

َ
رَبِّ اغْفِرْ وَارْحَمْ أ

Rabbi ġfir wa-rḥam. Anta l-ʾaʿaẓẓu l-ʾakram.

„O Allah, vergib mir und sei barmherzig mit mir. Du bist 
der Mächtigste und wert höchster Ehre und Lobpreisung.“ 
(Tirmiḏī, Ḫitābu l-ḥaǧǧ)
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In ʿarafāt

ہُمَّ اِنیِّْ
ٰ

قْوٰی وَ اغْفِرْ لنََا فیِْ الاْٰخِرَۃِ وَ الأْوُْلیٰ ،الَلّ ہُمَّ اہْدِناَ بِالہُْدٰی وَ زَیّنَِا بِالتَّ
ٰ

 الَلّ
رْہُ بْہُ اِلیَْنَا وَ یسَِّ حْبَبْتَ مِنْ خَیرٍْ فَحَبِّ

َ
ہُمَّ مَا أ

ٰ
بَارَکاً۔ الَلّ بًا مُّ سْئَلُکَ رزِْقًا حَلاَلاً طَیِّ

َ
 أ

ا الاْسِْلاَمَ بعَْدَ اِذْ ہَدَیتَْنَا۔
َ
زعِْ مِنّ

ْ
رَہْتَ مِنْ شَرٍّ فَکَرِّہْہُ اِلیَْنَا وَ جَنِّبْنَاہُ وَ لاَ تنَ

َ
   لنَا وَ مَا ك

Allāhumma hdinā bi-l-hudā wa-zayyinā bi-t-taqwā wa-
ġfir lanā fī l-ʾāḫirati wa-l-ʾūlā. Allāhumma innī asʾaluka riz-
qan ḥalālan, ṭayyiban, mubārakan. Allāhumma mā aḥbabta 
min ḫairin fa-ḥabbibhu ilainā wa-yassirhu lanā wa-mā ka-
rahta  min  šarrin  fakarrihhu  ilainā  wa-ǧannibnāhu  wa-lā 
tanziʿ minna l-ʾislāma baʿda iḏ hadaitanā.

„O Allah, führe Du uns mit Deiner Führung, und schmü-
cke Du uns mit Rechtschaffenheit, und bedecke unsere 
Unzulänglichkeiten im Leben nach dem Tode genauso wie 
in diesem Leben. O Allah, ich suche Versorgung für mein 
Leben von Dir rechtmäßig erworben, rein und gesegnet. O 
Allah, was auch immer Du an Gutem liebst, mache Du es 
liebenswert für uns und erleichtere es für uns; und was an 
Bösem Du widerwillig findest, mache es uns verhasst und 
halte Du uns so entfernt davon. Und beraube uns nicht des 
Islam, nachdem Du uns rechtgeleitet hast.“ (Tirmiḏī, Ḫitābu 
l-ḥaǧǧ)
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ʿArafāt ist ein Ort einige Kilometer außerhalb Mekkas, 
an dem im Zusammenhang mit der Pilgerfahrt Gebetsgot-
tesdienste stattfinden. Am betreffenden Tag der Pilgerfahrt 
versammeln sich die Pilger auf der Ebene von ʿArafāt, wo 
Hadhrat MuhammadSAW, der Heilige Prophet Gottes, seine 
Abschiedsrede gehalten hatte. In dieser einzigartigen und 
riesigen Versammlung von Menschen aus allen Enden der 
Erde werden die Pilger wiederum von dem Bewusstsein be-
wegt, sich auf einem Platz zu befinden, der Zeugenschaft 
leistet für die Tatsache, dass hier einst der Prophet zu je-
nen gesprochen hatte, die als erste dem Ruf Allahs gefolgt 
waren. Die Worte Hadhrat MuhammadsSAW am ʿarafāt-Tag 
seiner „Abschiedswallfahrt“ lauteten:

 
„Eure Habe, Eure Ehre und Euer Leben sind geheiligt 

und geschützt durch die Heiligkeit des Tals, dieses Monats 
und dieser Stadt — Mekka und ihr Tal. Ihr werdet bald vor 
Eurem Herrn erscheinen und Er wird Euch für alle Eure Ta-
ten zur Rechenschaft ziehen. Seid bedacht, dass, nachdem 
ich gegangen bin, Ihr nicht in die Irre geht...

Erinnert Euch immer Eurer Pflichten gegenüber Allah 
im Hinblick auf Eure Ehegattinnen. Ihr habt sie unter dem 
Schutz von Allahs Namen geheiratet und sie sind Eure ge-
setzlichen Frauen im Einklang mit Allahs Wort geworden. 
Erinnert euch deshalb gut Eurer Verpflichtungen...
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O Menschen, Euer Gott ist einer und Eure Abstammung 
ist eine, Ihr seid alle Brüder und alle gleich: Ein Araber hat 
keinen Vorrang vor einem Nichtaraber und auch ein Nicht-
araber kann keinen Vorrang vor einem Araber haben; ein 
weißer Mann hat keinen Vorrang gegenüber einem Schwar-
zen und ein Schwarzer soll kein Privileg gegenüber einem 
weißen Mann haben.

Ich hinterlasse Euch etwas, das Euch gegen jeden Irrtum 
und jeden Fehler schützen wird, wenn Ihr Euch danach rich-
tet. Es ist Allahs Buch (der Heilige Qurʾan)...

Betet Euren Herrn an, verrichtet das Gebet, haltet das 
Fasten während des Monats Ramadan ein, zahlt mit Freu-
de die Zakat, vollzieht die Pilgerfahrt zum Haus Allahs und 
gehorcht denen, die unter Euch die Befehlsgewalt besitzen. 
Allah wird Euch in Sein Paradies eintreten lassen...“ (Über-
setzung der Abschiedsrede aus: DER ISLAM, Ausgabe 
5/1972, Seiten 5-6).

 
Um sich gegen den Einfluss von Satan zu schützen 

ۃِ مِنْ غَضَبِہٖ وَ عِقاَبِہٖ وَ شَرِّ عِبَادِہٖ، امَّ ہِ التَّ
ٰ
عُوذُْ بِكلَِمَاتِ اللّ

َ
 أ

نْ یّحَْضُرُوْنَ
َ
یَاطِینِْ أ

َ
وَمِنْ ہَمَزَاتِ الشّ

Aʿūḏu bi-kalimātillāhi t-tāmati min ġaḍabihī wa-ʿiqābihī 
wa-šarri ʿibādihi wa-min hamāzāti š-šayāṭīni an yahḍurūn.
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„Ich suche Zuflucht bei den vollkommenen göttlichen 
Worten gegenüber Gottes Zorn, Seiner Bestrafung und ge-
gen das Unheil Seiner Kreaturen sowie gegen üble teufli-
sche Eingebungen und Schläge.“ (Tirmiḏī)

Allgemeine, umfassende Gebete

کَ ذِيْ یبَُلِّغُنيِْ حُبَّ
َ کَ وَ العَْمَلَ الّ کَ ، وَحُبَّ مَنْ یّحُِبُّ لکَُ حُبَّ

َ
سْأ

َ
ہُمَّ إِنيِّ أ

ٰ
الَلّ

Allāhumma  innī  asʾaluka  ḥubbaka  wa-hubba  man 
yuḥibbuka wa-l-ʿamala llaḏī yuballiġunī ḥubbak.

„0 Allah, ich trachte nach Deiner Liebe sowie nach der 
Liebe jener, die Dich lieben; und ermögliche es mir, Taten 
zu vollbringen, die es mir ermöglichen, Deine Liebe zu er-
langen.“ (Tirmiḏī)

Und:

ہْلِيْ وَمِنَ المَْآءِ البَْاردِِ
َ
حَبَّ إِليََّ مِنْ نفَْسِیْ وَ مَالیِْ وَ أ

َ
کَ أ ہُمَّ  اجَْعَلْ حُبَّ

ٰ
الَلّ

Allāhumma ǧʿal ḥubbaka aḥabba ilayya min nafsī wa-
mālī wa-ʾahlī wa-mina l-māʾi l-bārid.

„O Allah, bringe mich dazu, die Liebe zu Dir allem vor-
zuziehen; eingeschlossen mich selbst, meinen Besitz, meine 
Familie, ja sogar kühles Wasser.“ (Tirmiḏī)
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Und:

فَاقِ وَ عَمَلِيْ  مِنَ الرِّیآَءِ وَ لسَِانيِ مِنَ الكَْذِبِ وَ عَیْنيِ مِنَ رْ قَلْبِيْ مِنَ النِّ ہُمَّ طَہِّ
ٰ

 الَلّ
دُوْرُ۔ کَ تعَْلَمُ خَآئنَِۃَ الاْعَْینُِ وَ مَا تخُْفِیْ الصُّ

َ  الخِْیَانۃَِ فَإِنّ

Allāhumma  ṭahhir  qalbī  min  n-nifāqi  wa-ʾamalī  mina 
r-riyāʾi wa-lisānī mina l-kaḏibi wa-ʿainī mina l-ḫiyānati fa-
ʾinnaka taʿlamu ḫāʾinata l-ʿuyūni wa-mā tuḫfi ṣ-ṣudūr.

„O Allah, läutere Du mein Herz von Heuchelei und be-
raube mein Verhalten der Motive des Zurschaustellens und 
meine Zunge der Lüge sowie mein Auge des unredlichen 
Blicks, denn Du weißt um den Betrug des Auges oder des-
sen, was auch immer in den tiefsten Winkeln des Herzens 
verborgen ist.“ (Tirmiḏī, Ḫitāb tārīḫ lil-ḫatīb)

 
Um außergewöhnliche Anstrengungen zu überwinden

قاَءِ وَسُوءِْ القْضََآءِ وشَمَاتۃَِ
َ

ہُمَّ اِنیِّْ اعَُوذُْبِکَ مِنْ جَہْدِ البَْلاَءِ وَدَرْکِ الشّ
ٰ

 الَلّ
الاْعَْدَآءِ۔

Allāhumma innī aʿūḏubika min ǧahdi l-balāʾi wa-darki 
š-šaqāʾi wa-sūʾi l-qaḍāʾi wa-šamātati l-ʾaʿdāʾ.



263

Das islamische Gebetbuch

„0 mein Herr, ich suche Zuflucht bei Dir gegen qualvolle 
und die Seele zermarternde Pein, dagegen, dass mich völli-
ger Ruin befällt sowie gegen die schlimmsten Unglücke und 
dagegen, dass sich die Feinde über unsere Missgeschicke 
freuen.“ (Buḫārī und Muslim)

Um Gottes Schutz zu erhalten

تِی لاَ یجَُاوِزُہُنَّ برٌَّ وَ لاَ فَاجِرٌ بِاسَْمَآءِ الحُْسْنٰی وَ
َ امَآتِ الّ ہِ التَّ

ٰ
 اعَُوذُْ بِكلَِمَاتِ اللّ

مَاءِ زلُِ مِنَ السَّ
ْ
 مِنْ شَرِّ مَا ینَ

َ
 وَ ذَرَأ

َ
 مَا عَلِمْتُ مِنْہَا وَ مَا لمَْ  اعَْلَمُ مِنْ شَرِّ مَا خَلَقَ وَ بدََأ

 فیِ الاْرَْضِ وَ مِنْ شَرِّ مَا یخَْرُجُ مِنْہَا  وَ مِنْ شَرِّ
َ
 وَمِنْ شَرِّ مَا یعَْرجُُ فیِْہَا وَ مِنْ شَرِّ مَا ذَرَأ

یْلِ  یطَْرُقُ بِخَیرٍْ یاَ رَحْمٰنُ۔
َ
ہَارِ وَ مِنْ شَرِّ طَواَرقِِ اللّ

َ
یْلِ وَ النّ

َ
  فتِنَِ اللّ

Aʿūḏu bi-kalimātillāhi t-tāmmāti llatī lā yuǧāwizuhunna 
barrun  wa-lā  fāǧirun  bi-ʾasmāʾi  l-ḥusnā  wa-mā  ʿalimtu 
minhā wa-mā lam aʿlamu min šarri mā ḫalaqa wa-badaʾa 
wa-ḏaraʾa min šarri mā yanzilu mina s-samāʾi wa-min šarri 
mā yaʿruǧu fīhā wa-min šarri mā ḏaraʾa fi l-ʾarḍi wa-min 
šarri  mā  yaḫruǧu minhā  wa-min  šarri  fitani  l-laili  wa-n-
nahāri wa-min šarri  tawāriqi  l-laili yatruqu bi-ḫairin, yā-
raḥmān.

„Ich suche Zuflucht in den vollkommenen göttlichen 
Worten, denen niemand entfliehen kann, sei er ein Guter 
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oder ein Schlechter. Ich suche Zuflucht bei den göttlichen 
Namen, ob ich sie kenne oder ob ich sie nicht kenne, ge-
gen das Böse, das Gott geschaffen, ins Leben gerufen und 
verbreitet hat. Ich suche Zuflucht bei den göttlichen Namen 
gegen das Böse, das vom Himmel herabkommt oder in ihn 
aufsteigt. Und ich suche Zuflucht bei den göttlichen Namen 
gegen das Böse, das sich auf der Erde verbreitet sowie ge-
gen das Böse, das aus ihr hervorkommt. Ich suche Zuflucht 
bei den göttlichen Eigenschaften gegen die Prüfungen der 
Nacht und gegen die Prüfungen des Tages; gegen die Un-
glücksfalle, die einen in der Nacht überwältigen können, 
aber nicht gegen jenes, das mit Gutem verbunden ist, o 
barmherziger Herr.“ (Muwaṭṭa Imam Mālik)

 



265

Das islamische Gebetbuch

Gebete des 
Verheißenen Messiasas

In Schwierigkeiten

„Mein Wohltäter und mein Gott, ich bin ein nichtsnutzi-
ger Diener von Dir, sündig und unbedachtsam. Du hast mich 
Unrecht nach Unrecht begehen sehen und hast mir immer 
wieder Deine Gunst gewährt. Du bist Zeuge meiner immer 
wiederkehrenden Sünde und hast mich wieder und immer 
wieder mit Großmut überschüttet. Du hast meine Säumnisse 
immer bedeckt und hast mich mit Deinen unzählbaren Ge-
schenken bereichert. So erbarme Dich nochmals dieses un-
würdigen Sündigen und vergib mir meine Unverschämtheit 
und Undankbarkeit und befreie mich von diesen Sorgen, 
denn es gibt niemanden außer Dir, den ich um Hilfe ersu-
chen kann. Amien.“ (Maktūbāt-e aḥmad, Band V, Seite 3)

Alleingelassen

„Mein Gott, erhöre meine demütige Bitte, denn ich bin 
alleingelassen worden. Meine Zuflucht und mein Schild, 
antworte Du mir, denn ich bin verlassen. Mein Geliebter, 
mein liebster Geliebter, verlasse mich nicht; ich bin mit Dir, 
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und meine Seele wirft sich nieder vor Dir.“ (Sīrat   ḥaḍrat 
masīḥu l-mauʿūdas von Yaqub Ali Irfani)

 
Auf der Suche nach Einheit mit Gott

„Gebieter des Universums, ich kann Dir nicht genug für 
Deine Gaben danken. Du bist gnädig und barmherzig, und 
unzählig sind die Gunstbezeugungen, die Du mir geschenkt 
hast. Vergib mir meine Sünden, so dass ich nicht zugrun-
de gehe; fülle Du mein Herz mit Deiner reinen Liebe, so 
dass ich leben mag. Bedecke Du meine Versäumnisse und 
ermögliche es mir, mich so zu verhalten, dass Du mit mir 
zufrieden sein magst. Ich suche Zuflucht bei Dir vor der Ge-
fahr, mir Deinen Zorn zuzuziehen. Erbarme Dich meiner. 
Erbarme Dich meiner. Erbarme Dich meiner. Und schütze 
Du mich vor dem Unheil in dieser Welt und im Leben nach 
dem Tod, denn alle Gnade und Gunst sind in Deinen Hän-
den. Āmīn.“ (Maktūbāt-e aḥmad, Band V, S. 5)

An der Kaʿba

Der Verheißene MessiasAS wies Sufi Ahmad JanRA  an, 
für ihn an der Kaʿba das folgende Gebet in seinem Namen 
darzubringen:
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„O Du Allerbarmherzigster, ein demütiger Diener von 
Dir, nichtsnützig und voller Fehler und unwürdig, mit Na-
men Ghulam Ahmad, aus dem Land Indien, fleht Dich an: 
Allerbarmherzigster, gewähre Du es mir, dass Du mit mir 
zufrieden bist und vergib (mir) meine Säumigkeiten und 
Sünden, denn Du bist der Meistvergebende, immer Barm-
herzige. Ermögliche Du mir ein solches Verhalten, dass Du 
sehr zufrieden mit mir sein magst. Trenne mich von mei-
nem Ego, wie die Trennung zwischen dem Osten und dem 
Westen. Lasse mein Leben und meinen Tod und jede meiner 
Fähigkeiten Deiner Sache auf das Vollkommenste geweiht 
sein; lasse es geschehen, dass ich in Deiner Liebe lebe und 
in Deiner Liebe sterbe, und lass mich auferstehen unter je-
nen, die Dich vollkommen lieben.

Allerbarmherzigster, bringe Du aus Deiner Gnade zur 
Erfüllung den Zweck, für dessen Verbreitung Du mich be-
auftragt hast, und auch den Dienst, durch den Du mein Herz 
inspiriert hast, und veranlasse, dass die Botschaft des Islam 
seinen Gegnern durch diesen Demütigen triumphierend 
überbracht wird, wie auch jenen, die von seiner Vortrefflich-
keit keine Kenntnis besitzen. Behalte Du diesen Demütigen 
und jene, die ihn lieben und ihm folgen, in dem Schatten 
und der Sicherheit Deiner Vergebung und Deines Mitleids, 
und sorge für sie in diesem Leben und im Leben nach dem 
Tod materiell wie auch spirituell, und lasse Du sie das Haus 
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Deines Wohlgefallens erreichen. Sende Du die Fülle Deines 
Friedens und Deiner Segnungen auf Deinen auserwählten 
Gesandten und seine Gefährten und sein Volk herab. Āmīn.“ 
(Maktūbāt-e aḥmad, Band V, Seiten 17 und 18)

Gebet zur Unterscheidung zwischen 
Wahrheit und Unwahrheit

Zur aufrichtigen Reue entschlossen, bete man nachts 
zwei rakʿāt oder nawāfil, wobei in der ersten rakʿa die Sura 
Yā-Sīn und in der zweiten rakʿa einundzwanzigmal die 
Sura al-ʾIḫlāṣ rezitiert werden. Nachdem man ebenfalls in 
der zweiten rakʿa nach dem tašahhud dreihundertmal Seg-
nungen für den Heiligen Propheten MuhammadSAW (durūd 
šarīf) erfleht sowie anschließend dreihundertmal um die 
Vergebung seiner Sünden gefleht hat (astaġfirullāhi  rabbī 
min kulli ḏanbin wa-ʾatūbu ilaih — Ich ersuche Vergebung 
bei Allah, meinem Herrn, für all meine Sünden und wende 
mich zu Ihm), richte man die folgende demütige Bitte an 
Allah:

„O Du Allmächtiger und Barmherziger, Du kennst das, 
was versteckt ist, und wir kennen es nicht; und der Ange-
nommene, der Zurückgewiesene und der Wahrhaftige und 
der Betrüger können nicht vor Dir versteckt bleiben. Wir 
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flehen Dich daher demütig an, uns aus Deiner Gnade her-
aus in einer Vision oder in einem Traum oder auf dem Weg 
einer Offenbarung die Wahrheit betreffend dieses Mannes, 
der den Anspruch erhebt, der Verheißene Messias, der Mah-
di und Reformer dieses Zeitalters zu sein, zu erkennen zu 
geben, und ob er gemäß Deines Urteils wahrhaft oder falsch 
ist; so dass wir, wenn er verworfen ist, nicht in die Irre ge-
führt werden, dadurch, dass wir ihn annehmen; oder dass, 
wenn er von Dir ist und angenommen, wir nicht zugrunde 
gehen dadurch, dass wir ihn verleugnen und erniedrigen. 
Schütze Du uns gegen jegliche Versuchung, denn Du allein 
hast alle Macht. Āmīn.“ (al-Badr, Band 9)

 
Anmerkung: Dieses Gebet sollte für wenigstens zwei 

Wochen in vollkommener Offenheit dargebracht werden. 
Denn wenn jemand, dessen Meinung schon stark beeinflusst 
und voller Hass ist, danach trachtet, bezüglich einer Person 
informiert zu werden, die er als schlecht ansieht, wird er von 
Satan besucht, der jener Dunkelheit, die dessen Meinung 
bereits umgibt, weitere Dunkelheit hinzufügt.

Gebet zur Befreiung von Sünde

„Ich bin ein Sünder und kann nichts erreichen denn 
durch Deine Leitung und durch Deine Gnade. Sei Du barm-
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herzig zu mir und reinige mich von aller Sünde, denn außer   
durch Deine Gnade und Barmherzigkeit gibt es niemanden 
sonst, der mich reinigen könnte. Wir sind Deine sündigen 
Diener und sind von unserem Ego überwältigt; vergib Du 
uns und schütze Du uns gegen das Unheil dieser Welt und 
das der nächsten. Āmīn.“ (al-Badr, Band 3, Seite 4)

Gottessuche

„O mein allmächtiger Gott, mein geliebter Führer. Zei-
ge Du uns den Weg, auf dem Dich die Wahrhaftigen und 
Reinen erlangen; und bewahre uns vor jenen Pfaden, deren 
Ziel nur Begierde, Groll, Argwohn oder die Gier nach welt-
lichen Dingen ist. Āmīn.“ (Botschaft der Versöhnung, Seite 
15, Auflagejahr 2014, Verlag Der Islam)

 
Um Konzentration im Gebet

Der Verheißene MessiasAS erhielt einen Brief, in dem 
gefragt wurde, wie man Konzentration im Gebet erlangen 
könne, und den er folgendermaßen beantwortete:

„Friede sei mit dir und die Gnade Allahs und Seine 
Segnungen. Der einzige Weg ist der, mit göttlichem Gebet 
um Konzentration zu flehen und nicht mit einer beiläufigen 
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Wiederholung des Gebets zufrieden zu sein. Versuche, dich 
soweit zu konzentrieren, wie es dir möglich ist, und sollte es 
dir nicht gelingen, dann erflehe am Ende jeder rakʿa in der 
qiyām-e ṯāniya (zweite stehende Haltung):

,O Allmächtiger Gott, Herr der Majestät, ich bin ein 
Sünder, und soweit hat das Gift der Sünde mein Herz durch-
drungen, dass ich nicht mehr dazu fähig bin, mich in meinen 
Gebeten mit überfließendem Herzen zu konzentrieren. Ver-
gib Du mir aus Deiner Gnade und Barmherzigkeit heraus 
meine Sünden und übersieh meine Säumnisse, und mache 
Du mein Herz weich und fülle es mit der Vorstellung von 
Deiner Größe und mit Deiner Furcht und Liebe, so dass es 
mir, nachdem seine Verhärtung entfernt ist, möglich sein 
wird, mich im Gebet zu konzentrieren. Āmīn.‘“ (Fatāwā 
ḥaḍrat masīhu l-mauʿūdas, Seite 37)
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Einige kurze Suras für die Rezitation wäh-
rend des ṣalāt mit wörtlicher Übersetzung und 

Transkription

Sura 103 al-ʿAṣr

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ﴿۱﴾
ٰ
بِسْمِ اللّ

 ﴾۳﴿ۙ ۙ﴿۲﴾  اِنَّ  الاْنِسَۡانَ لفَِیۡ خُسْرٍ  وَالعَْصْرِ 
﴾۳﴿٪ برِْ  لِحٰتِ وَ توَاَصَواْ بِالحَْقِّ ۙ۬  وَ توَاَصَواْ بِالصَّ ذِینَۡ  اٰمَنُواۡ وَ عَمِلُوا الصّٰ

َ   اِلاَّ  الّ

Wa-l-ʿaṣr inna l-ʾinsāna la-fī ḫusr illā  llaḏīna

Beim 
Nachmit-

tag

Wahrlich der 
Mensch 

(ist)

im Ver-
lust 

außer Jenen

āmanū wa-ʿamilu 
ṣ-ṣāliḥāt

wa-
tawāṣau 

bi-l-
ḥaqqi

tawāṣau  bi-ṣ-
ṣabr

die glau-
ben 

und gute 
Werke 

verrichten

und 
motivieren 

mit der 
Wahrheit

(und) 
motivie-

ren

mit 
Geduld
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Sura 106 al-Quraiš

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ﴿۱﴾ 
ٰ
بِسْمِ اللّ

ۚ﴿۳﴾  فَلْیَعْبُدُوۡا  رَبَّ ہٰذَا یۡفِ  تَآءِ  وَ الصَّ ۙ﴿۲﴾  اٖلفِٰہِمْ  رحِْلَۃَ  الشِّ  لاِیِلٰۡفِ قرَُیشٍۡ 
 ﴾۵﴿٪ نْ خَوفٍْ  نۡ جُوعٍۡ ۙ۬ وَّ اٰمَنَہُمۡ مِّ ذِیۡۤ  اطَْعَمَہُمۡ  مِّ

َ ۙ﴿۴﴾  الّ   البَْیۡتِ 

li-ʾīlāfi 
quraiš

īlāfihim riḥlata 
š-sitāʾi 
wa-ṣ-
ṣaif 

fa-l-
yaʿbudu 

rabba  hāḏā 
l-baiti

Wegen der 
Vorlie-
be der 

Quraisch

Ihrer 
Vorliebe 

(für)

Reisen 
im 

Winter 
und (im) 

Som-
mer,

sollten sie 
dienen

(Dem) 
Herrn

 dieses 
Hau-
ses,

llaḏī aṭʿamahum 
min ǧūʿin

wa āmanahum min ḫauf

Welcher ihnen den 
Hunger 
nimmt

und sie bewahrt/
sichert

vor Furcht
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Sura 109 al-Kāfirūn

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ﴿۱﴾
ٰ
بِسْمِ اللّ

﴾۴﴿ۚ   اعَْبُدُ 
ۤ
ۙ﴿۳﴾  وَ لاَۤ  انَتُۡمْ عٰبِدُوۡنَ مَا ۙ﴿۲﴾  لاَۤ  اعَْبُدُ مَا تعَْبُدُوۡنَ  ایَّہَُا الكْٰفِرُوۡنَ    قُلْ یٰۤ

﴾۷﴿٪ ؕ﴿۶﴾  لكَُمْ  دِینُۡكُمْ  وَلیَِ  دِینِۡ    اعَْبُدُ 
ۤ
ۙ﴿۵﴾  وَ لاَۤ  انَتُۡمْ عٰبِدُوۡنَ مَا مْ 

ُ
ا عَبَدۡتّ  وَ لاَۤ  انَاَ عَابِدٌ مَّ

Qul yā-
ʾayyuha 

l-kāfirūn  lā aʿbudu mā

Sprich O ihr Ungläu-
bigen

Nicht verehre 
ich

Den den

taʿbudūn wa-lā antum ʿabidūn mā aʿbud

Ihr 
verehrt.

Und nicht ihr verehret Den, Den Ich 
verehre.

wa-lā ana ʿābidun mā  ʿabadtum wa-lā

Und 
nicht

ich verehre Den, Den Ihr verehrt Und 
nicht

antum  ʿābidūna mā aʿbud lakum dīnukum

ihr verehrt Den, Den Ich 
verehre

Für euch 
(ist)

Eure 
Religion

wa- liya dīn

und Für mich 
(ist)

Meine 
Religion
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Sura 112 al-ʾIḫlāṣ

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ﴿۱﴾۔
ٰ
بِسْمِ اللّ

﴾۴﴿ۙ ۚ﴿۳﴾  لمَْ یلَِدْ ۙ۬  وَ لمَْ یوُلۡدَْ  مَدُ  ہُ  الصَّ
ٰ
ۚ﴿۲﴾ الَلّ ہُ  احََدٌ  

ٰ
قُلْ ہُوَ اللّ

٪﴿۵﴾۔ ہٗ  کُفُوًا احََدٌ 
َ    وَ لمَْ یكَُنۡ لّ

Qul huwa llāhu aḥad allāhu ṣ-ṣamad

Sprich Er (ist) Allah (der) 
Eine

Allah, der 
Unabhän-

gige

lam yalid wa-lam  yūlad wa-
lam 

yakun

Nicht zeugt Er und nicht Wurde Er 
gezeugt

Und 
nichts

ist

lahū kufuwan aḥad

Ihm gleich Einer
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Sura 113 al-Falaq

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ﴿۱﴾
ٰ
بِسْمِ اللّ

ۙ﴿۴﴾  وَ ۙ﴿۳﴾  وَ مِنۡ  شَرِّ غَاسِقٍ  اِذَا وَقَبَ  ۙ﴿۲﴾  مِنۡ شَرِّ مَا خَلَقَ   قُلْ اعَُوذُۡ  بِربَِّ الفَْلَقِ 
﴾۶﴿٪ ۙ﴿۵﴾  وَ مِنۡ  شَرِّ حَاسِدٍ  اِذَا حَسَدَ  ثٰتِ فیِ العُْقدَِ 

ٰ
فّ

َ
 مِنۡ  شَرِّ النّ

Qul aʿūḏu bi- rabbi l-
falaq

min šarri mā

Sprich Zuflucht 
suche ich 

bei

(Dem) 
Herrn der 
Morgenrö-
te/Spaltung

vor (dem) 
Übel

welches

ḫalaq wa-min šarri ġāsiqin iḏā waqab

Er 
erschuf,

Und vor (dem) Übel (der) 
Nacht,

wenn Sie 
eintritt,

wa-min šarri n-naffāṯāti fi l-ʿuqad wa-min

Und vor (dem) 
Übel

(der) bla-
senden

auf Die 
Knoten

Und vor

šarri ḥasidin iḏā ḥasad

(dem) 
Übel

(des) 
Neiders,

wenn Er 
neidet
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Sura 114 an-Nās

ہِ الرّحَْمٰنِ الرّحَِیۡمِ ﴿۱﴾
ٰ
بِسْمِ اللّ

ۙ﴿۴﴾  مِنۡ شَرِّ الوْسَْواَسِ ۙ۬ اسِ 
َ
ۙ﴿۳﴾  اِلہِٰ  النّ اسِ 

َ
ۙ﴿۲﴾  مَلِکِ النّ اسِ 

َ
  قُلْ  اعَُوذُۡ بِربَِّ النّ

﴾۷﴿٪ اسِ 
َ
ۃِ وَ النّ

َ
ۙ﴿۶﴾  مِنَ الجِْنّ اسِ 

َ
ذِیۡ یوُسَْوِسُ فیِۡ صُدُوۡرِ النّ

َ ۪ۙ﴿۵﴾  الّ اسِ 
َ
 الخَْنّ

Qul aʿūḏu bi- rabbi 
n-nās

maliki 
n-nās

ilāhi 
n-nās

min

Sprich Zuflucht 
suche ich 

bei

(Dem) 
Herrn der 

Men-
schen

(Dem) 
König 

der Men-
schen

(Dem) 
Gott der 

Men-
schen

vor

šarri  l-waswāsi l-ḫannāsi llaḏī yuwas-
wisu

fī

(dem) 
Übel

(des) 
Einflüste-

rers

(die)
schlei-

chenden

welcher (er) ein-
flüstert

in

ṣudūri n-nās mina l-ǧinnati wa- n-nās

Die 
Brüste 

(Herzen)

(der) 
Menschen

vor/von den 
Dschinn

und (den) 
Men-
schen

 




